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Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 


Kubas Wirrem 
Ontel Sams Haltung fieht immer mehr 
nah Einfchreiten aus. 


Wafhington, D. K., 12. Sept. Im 
GStaatsdepartement wird erklärt, Prä- 
fivent Roofevelt befolge die Politik, 
für alle etwaigen Falle in Kuba bors 
bereitet zu fein. Das Kreuzerboot 
„Des Moines“ bleibt biß auf meitere 
Befehle zu Key Weit, Yla., liegen, bon 
fvo e3 ja rafch den Schaupla errei- 
hen fann; aber das gefhühte Kreu- 
zerboot „Denver“ langt heute Abend 
zu Havana, und ba3 Kanonenboot 
„Marietta“ morgen zu Cienfuegos an. 
Noch andere Kriegsboote werben bereit 
gemacht! 

Der ftellvertretende Staatsſekretär 
Bacon fagte, die Regierung habe por= 
berhand feine Luft zu einer KRundge- 
bung in fubanifchen Gemwäfjfern—aber 
der Aufitand habe einen folchden Um- 
fang erreicht, daß e3 nothmendig ge- 
worden fei, Schritte für ben Schub 
amerifanifcher ntereffen in Kuba zu 
thun. 

Der Austauſch von Botſchaften zwi— 
ſchen dem Staatsdepartement und dem 
amerikaniſchen Geſchäftsträger Slee— 
per in Hayana, ſowie ſonſtigen ameri— 
kaniſchen Vertreiern in Kuba, welche 
ohne Zweifel der amerikaniſchen Re— 
gierung, die, ihrem jetzigen Vorgehen 
zugrundliegenden Mittheilungen ge— 
macht haben, wird bis jetzt von keinem 
der Beqmten erörtert. Es wird indeß 
zugegeben, daß alle dieſe Botſchaften 
unverzüglich an den Präſidenten Roo— 
ſevelt nach Oyſter Bay (wo derſelbe 
noch bis zu dem 1. Oktober weilt) 
weiterbefördert werden. 

Havana, 12. Sept. Es wird berich— 
tet, daß die Rebellen in der Nähe von 
Cienfuegos einen vereinten Angriff auf 
die Stadt planen. Sie ſollen mehrere 
Tauſend Mann ſtark ſein. Die Regie— 
rung trifft alle erdenklichen Vorſichts— 
maßnahmen. 


Politiſches. 
Die Republikaner von Ohio. 


Dayton, O., 12. Sept. Der Refolus 
tionsausſchuß der republikaniſchen 
Staatskonvention für Ohio hat ſich 
auf »inen Platformentwurf, geeinigt— 
obmohl nıan noch nit genau meiß, 
ob. nicht Doch eine bebeutende Minber- 
heit gegen biefen Entwurf ift. 

Der Entwurf indoffirt die Verwal- 
tung des Präfidenten NRoofevelt, ent= 
halt aber gleichzeitig auch eine all- 
gemeine Anerkennung der Obiver 
Bundesſenatoren Foraker (als theil— 
weiſer Gegner Rooſevelts bekämpft) u. 
Dick. Auch wird das erſt kurze Wir— 
ken des Staatsgouverneurs Harris 
gutgeheißen), welcher durch daa Tod 
des demokratiſchen Gouv. Pattiſon 
in's Amt kam.) Dem Schutzzollprin— 
zip wird auf's Neue volle Anhänglich— 
keit gelobt. 

Dayton, O., 12. Sept. Die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für Ohio 
hieß den Bericht des Reſolutionsaus— 
ſchuſſes gut und nominirte Hrn. 
Thompſon als Staatsſekretär. 

Hartford, Konn, 12. Sept. Er— 
folgreich verlief die demokratiſche 
rs für Konnektikut da— 

ier. 

Dfahoma Eity, Dfla., 12. Sept. — 
Der republilanifhe Ausfhuß von 
DHlahoma und derjenige ded Andianer- 
territoriums hielten hier eine gemein- 
Tchaftliche Sigung ab, fonnten fich je 
doch nicht auf einen Verfchmelgungs: 
plan einigen. Weitere Schritte wurden 
berfchoben bi8 nach der Wahl der De- 
legaten für bie verfaffunggebenbe Kon- 
vention des neuen Staates Oklahoma 
(der am 4. Juli nächſten Jahres als 
ſolcher proklamirt werden ſoll) Bis 
dahin mwird die republifantfche Partet 
der beiden Gebiete eine boppeltöpfige 
Drganifation haben, von ber viele Re- 
publifaner behaupten, daß fie ver- 
bänanißooll für die Partei merben 
könnte. 

12 Todte. 
Schlimmes Bahnunglück in Uanada. 


Montreal, 12. Sept. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus North Bah meldet, daß ein 
Zug der Kanadiſchen Pazifikbahn weſt⸗ 
lich von Sudbury verunglückte, und 12 
Verfonen dabei umlamen. 7 murben 
auf der Stelle getöbtet, unb 5 ftarben 
furz darnad). 

(Später:) Der Zug var ein 
Extrazug ber Kanabifhen Pazifit- 
bahn, und er mwurbe zu Wzilda, ber 
eriten Station meftlih von Subbun, 
durch einen Winnipeg-Erprefzug ans 
gerannt. 

Der Unterfhlagung befhuldigt. 


New York, 12. Sept. Abraham 
Kopel, welcher den Angaben der Poli« 
zei aufolge früher Diftriftsanmwalt in 
Portorifo mar, murbe geftern burdh 
einen Binnenfteuererheber verhaftet. 
Er mwird in Portorifo unter Anklage 
der Unterſchlagung gewünſcht, welche 
Samuel Bothwell, ein Beamter des 
Superiorgerichts in Portorifo, erhebt. 
Schon im Juli wurde die hieſige Poli⸗ 
zei erfucht, nach ihm Ausihau zu hal- 
en. 

Blig Thlägt in Die Schule, 

Marguehte Si , 12. t. Das 
Schulhaus zu Three Baled wurde vom 
. Blit Eizo und volfftänbig zerftör 
Zur Zeit, als der Blik einfchlug 

bie Schule im. 


SR 


teis. jonbier in 2 


ner ber Zöglinge getöbtel. Mehrere 
wurden aber bewußtlos, und die Leh- 
rerin, Frl. Irene Anderfon, trug eine 
ſchwere Nervenerfehütterung Davon. 
Ein Bligftrahl ri ihr die Schuhe von 
ben Füßen. 


Rockefeller ſagt „nicht ſchuldig“. 


Findlay, O. 12. Sept. Der Oel— 
kaiſer John D. Rockefeller hat im Pro— 
batgericht dahier eine Nichtſchuldig— 
Erklärung eintragen laſſen, bezüglich 
der Anklage, durch die „Standard Oil 
Co.“ das Antitruſtgeſetz verletzt zu 
haben. Er und die Mitangeklagten — 
die ebenfalls nichtſchuldig plaidirten — 
waren nicht perſönlich anweſend. 

— — — 


Ausland. 


„Berhältnißmäßige Ruhe:““ 
Das iſt die jetzige Lage in der Juden⸗ 
metzeleiſtadt. 


Siedlice, Ruſſiſchvolen, 12. Sept. — 
Die Stadt iſt heute verhältnißmäßig 
ruhig. Wieder beginnt das Publikum, 
ſich auf den Straßen herumzubepegen 
— was zeitweilig jedem Unbefugten 
unterſagt war — und die Läden öff— 
nen ſich wieder, obwohl man gelegent— 
lich noch Schüſſe hört, die auf's Neue 
Beunruhigung verurſachen. 

Aus einer Dachkammer wurden 
heute früh mehrere Revolverſchüſſe ge— 
feuert; worauf die Truppen ſofoet eine 
Salve abgaben. Doch wurde Niemand 
dabei getödtet oder verwundet. 

Etwa 300 Verwundete werden noch 
in den Hoſpitälern oder durch Ambu— 
lanzärzte gepflegt. 

Warſchau, 12.Sept. Die hier dienſt— 
thuendet Soldater, wiüthend über das 
fortmährende Morden der Terroriiten, 
gehen ebenfall3 mit aroßer Brutalität 
por. Generalgouverneur Stallon thut 
energifhe Schritte, einen Angriff auf 
die Juden zu verhindern. Die Juden 
befinden Sich aber in einem Zuftand 
paniſchen Schreckens. 

Kamyſchin, Rußland, 12. Sept. Die 
Leichen von 10 Opfern der jüngſten 
Kämpfe dahier find begraben worden. 
Darunter waren auch die Leichen bon 
einem Soldaten und einem Poliziften. 
3mei Boliziften find fchmer verwundet. 
E3 ift eine große Anzahl Perfonen in 
Haft genommen torden. 

St. Peteröbuig, 12. Gept.. Der 
„Ihneidige“ General Moeller-Sato- 
meläfy, ter die Meuterei in Sebafto- 
pol, unterbrüdte und fpäter der Ober: 
leutnant _de3 General3 Mennentampf 
bei der Niederwerfung der Nufitädt- 
fchen mar, die monatelang die transfi- 
birifchen Bahnlinien fontrollirten (im 
Vegten Winter) tft zum Befehlshaber 
des 5. Armeeforp3 ernannt morben,da3 
fein Hauptquartier in Warfchau Hat. 
Als folcher erhält er den Titel und die 
Befuanifie eined Generalgouverneurs 
in Warfchau. Der Zar wollte „ven 
beiten Offizier der Armee” ausmäh- 
Yen”, um die Sicnerheit des Lebens in 
Warfehau zu erindalichen. 

General Stallon wird alfo aus der 
obigen Stellung verabfchiedet. E3 ver- 
lautet, fein Geift habe durch die Bom- 
benattentate in Warfchau und die be= 
ftäandigen Drohungen gegen fein Le= 
ben gelitten. Schon die neuerlichen 
Befehle Hetreffs der maflenhaften 
Hausfuhungen inWarfchau follen von 
feinem Nachfolger ausgegangen fein, 
der übrigens gleichfall3 von den Ter- 
roriften zum Tode verurtheilt ift. 

Depefhhen melden wieder 12 Verur: 
theilungen zum QIode wegen Angriffe 
auf Boliziften und wegen Straßenraus 
bes: 8 in Mitau, 2 in Riga, und 2 in 
Warſchau. 


Pulaianes ruhren ſich. 

Unruhen auf Philippineninfeln dauern fort! 

San TFranzisfo, 12. Sept. Eine 
Spezialdepefhe aus Manila meldet: 

Zur Rache für die Straferpedition, 
welche die amerifanifchen regulären 
Truppen für die Tödtung des Leut- 
nant3 Roscoe Treadwell (bon dem 
Späberforps) unternahmen, griffen die 
Pulajanes auf der Inſel Leyte eine 
Abtheilung des 24.Infanterieregiments 
(farbig) in der Nacht des 10. Septem- 
ber an, und ehe fie zurüdtgetrieben mer= 
den fonnten, hatten fie 2 Mann ges 
töbtet und 8 verwundet. Die Angrei- 
fer töbteten erft ven Lageroffizier, mur- 
den zurüdgetrieben, famen aber in ber 
Nacht wieder, Xhre eigenen Verlufte 
find groß. 

Familie Sumbert frei! 

Paris, 12. Sept. Der franzöfiiche 
Minifterratb‘ hat den Auftigminifter 
Eiemenceau ermächtigt, Frederic und 
Therefe Humbert unverzüglih aus 
dem Gefängnig zu entlafjfen, auf 
Grund des Gefehes betreff3 bebin- 
aungsmeifer Freilaffung. Als Grün- 
be werben angegeben: Wantende Ges 
fundheit der Therefe Humbert und gu= 
tes Verhalten von Frederic. 

Bekanntlich murben bie Humberts 
ı 1903 der Berübung von Schwinbeleien 
| Thuldig gefprochen, deren Gefammtbe- 
trag fih auf eima 50 Millionen 
Tranten beliefen. Sie hatten auf eine 
angeblihe Erbihaft hin Riefenjum- 
—* gepumpt, und zu ihren Opfern 
gehörten einige der hervorragendſten 
Politiker Frankreichs. Der Prozeß 
* in der ganzen Welt großes Auf⸗ 

ehen. 


Als Geſandter nach Peru. 
Parid, 12. Sept. Der frühere 
franzöfifhe Finanzminiſter Pierre 
Merlon wurde als franzöfiſcher Ge⸗— 


* 
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Chicago, Mittwody, den 12. September 1906.—5 Uhr-Ausgabe, 


Der Sturm ift vorüber. 


Die Pullman £oan und Savings Banf 

nahm mehr Geld ein, als fie auszahlte. 

Das Vertrauen der am Montag 
kopfſcheu gewordenen Einleger der 
„Pullman Loan and Gapings 
Bank“ iſt augenſcheinlich zurückgekehrt, 
und der Sturm auf die Bank hat ſein 
Ende erreicht. Bis geſtern Abend 
maren im Ganzen $70,000 an Ein- 
lagen behoben worden, über 800 Ein- 
leger holten geftern ihr Geld, und als 
die Banf um 3 Uhr für den Tag ge- 
Tchloffen wurde, ftanden noch 200 in 
der Reihe. Viele ängjtliche Gemüther 
ließen fich während des Warten3 von 
Yreunden der Banf überzeugen, daß 
ihr Geld gut aufgehoben fer, 
und gingen ivieder nach Haufe, 
ohne e8 behoben zu haben. Nad Bant- 


U HTTP 


Erhebt Einfprud. 


Staats-Auditeur erklärt Fetzers 
Maſſeverwalterſchaft für ungiltig. 


Grandjury erhebt Anklagen. 


Cheodore Stensland wird verfchont, aber 
Ole Stensland und Walter Srantzen wer: 
den zur Derantwortung gejegen, ebenfo 
die Direftoren. — Enthüllungen. 


Wie au3 ITanger gemeldet wird, ift 
Paul D. Stensland dort heute an 


Bord des Dampfers „Prinz Adalbert“ | 


In guter Beleuchtung. 


e 7 NEN J N 
ER. Dune EI 
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gaben über den Stand der Bank im 


Sanusr und Yunt 1906; Diebitahl 
und Unterfchlagung, begangen dur 
Entnahme von $1000 au3 der Bant 
zwei Tage vor deren Schließung, um 
an der Börfe zu fpefuliren; Unter: 
ſchlagung. 

Ole Stensland, Diebſtahl und Un— 
terihlagung von $1000 am 4. Auguft. 

Walter Frantzen, Unterſchlagung 
bon $34,000 zur Zeit, al3 er Kaifirer 
der Banf mar. 

Marius Kirkeby, Frant R. Crane, 
Sofeph Lifter, Elof Yohnjon und M. 
U. LaBuy, Direktoren dee Bank, mer- 
den angeklagt, Einlagen angenommen 
zu haben, obwohl fie mußten, daß die 
Bank zahlungdunfähig mar. 

Die Unklagefchriften find bereits 
Richter Kavanaah unterbreitet mor= 
ben. 
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Mayor Dunne rühmt feine Adminiftration (Siehe: „Broße Erfolge”, Abendpoft, 10.: Sept.) 
— und der Durchjchnittsbürger findet die Beleuchtung fehr u. — — 


{hluß pochte die Negerin Minnie Jor- | gebracht worden, mit welchem er unter 


dan ungeftüm an die Thür, entfernte 
fi aber. fhlieglich, nachdem fie dem 
Poliziſten D. J. Sudds, der ſie weg— 
wies, das Geſicht zerkratzt hatte. Das 
war der einzige Zwiſchenfall während 
des Tages. Es wurde übrigens ge— 
ſtern mehr Geld bei der Bank hinter— 
legt, als herausgezogen. Heute Mor— 
gen behoben zwar mehrere hundert 
Einleger ihr Geld, indeſſen iſt der An— 
ſturm damit wohl zu Ende. 


—— 
Kind ausgeſetzt. 


In einer Gaſſe hinter der Seeley Ave. — 
Keine Spur von der Mutter. 

Als Wm. Murray auf dem Wege zu 
einem Büäcerladen heute früh Hinter 
feinem Hauje, 3348 Seeley Ave., in 
die Gaffe trat, fand er dort ein hübjch 
aekleivetes und etiva feh3 Tage altes 
Kind. Diefes wurde nad dem Gt. 
Vincent-Warfenhaufe an der La Salle 
Aoe. gebracht, mo der Hausarzt feit- 
jtellte, daß dem Kinde ein Schlafmit- 
tel gegeben worden war, um ed am 
Schreien zu verhindern. Bon der Mut- 
ter fehlt jede Spur. 

— — 
©Shea ift abgeblißt. 


Richter Ball mies heute da3 im 
Namen von Cornelius PB. Shea und 
Konforten eingereihte Gefuh um 
Niederfchlagung der gegen fie erhobe- 
nen Anflagen ab, und fie werben fi 
fomit vor dem Kriminalgeriht auf 
die Anklage hin zu verantworten ha- 
ben, fi zur Schädigung de Ge: 
Tchäftsbetriebes ber Firma Montgo= 
mery Ward & Eo. verfchworen zu ba= 
ben. Morgen foll in bie’ Verhand- 
fung eingetreten werben. 


—+ — tt 
Berlaugen einen Einhaltsbefehl. 


Die Allis Chalmers Co., die Chicago 

Ornamental Iron Works und andere 
Mitglieder des hieſigen Zweiges des 
Nationalbundes der Gießereibeſitzer, 
beantragten heute im Superiorgericht 
den Erlaß eines Einhaltsbefehls, durch 
ben Mitgliedern der Eifengießer-Ge- 
mwerfihaft Nr. 253 unterfagt mwerben 
fol, Streiferpojten vor den Anlagen 
ber Kläger aufzujiellen. 


Das Wetten. 


Chicago nd Umgegend: Regenſchauer und kühler 
eute Übend und morgen, Friiher Südmeft:, fpäter 
or dweſtwind. 
llinois: Regenichauer heute Abend und morgen. 
Kübler, ausgenommen den äußerften judi Theil. 
Indiana: Zheilimeije beimblft © Ubend, Regen: 
gene und fer im mittleren und nördlichen 
or Morgen Wegenihauer und fühler. 
ieder- Michigan: Negenichauer heute Abend, kb: 
ler im meftlichen und nördlichen Theil. Morgen Res 
— und tühler. 
stonfin: Megenjchauer umd Fühler heute Abend. 
—— im * ichen, Regen ſchauer und kuh⸗ 
n Chico ft D 
ern Abend bis heute 
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Bewachung nach den Ver. Staaten zu- 
rüdgebracht werden wird, 


Das Verfahren, durch welches John 
E. Teter als Maffeverwalter der Mil- 
mwaufee We. = Staatsbant eingefekt 
worden ift, mwurbe heute im Sreid- 
geriht von Staatö-Auditeur James 
©. Me&ullough angegriffen. In einer 
Schrift, weldhe Generalanmalt Stead 
dem Richter überreichte, wird erklärt, 
daß die Ernennung Tegerd ungefeh- 
ih gemwefen jei und mithin alle von 
ihm al3 Mafjeverwalter porgenomme- 
nen Handlungen ungiltig jeien, ebenfo 
wie alle von Richter Brentano auf 
Fetzers Veranlaffung erlaffenen Vers 
fügungen. 

Der Schritt ift zum Schuß der Ein- 
leger und anderer Gläubiger der Ban 
getban worden. eber perfünlich 
wird in ver Schrift ald durchaus fü- 
big zur Leitung der Banfangelegen- 
heiten erflärt, und ver Richter wird er= 
fuht, ihn zum Verwalter zu ernen=- 
nen, fall3 da3 uriprüngliche Verfahren 
umgeftoßen werben follte. Die Schrift 
behauptet, daß unter dem allgemeinen 
Bankgeſetz von Illinois es in ſolchen 
Fällen Sache des Auditeurs iſt, die 
Einſetzung eines Maſſeverwalters zu 
beantragen, im vorliegenden Falle iſt 
der Verwalter aber auf Antrag ande- 
rer Perfonen errennt morben. , In 


| diefem Antrage, jagt die Schrift, ma- 


ren feine Thatjuchen enthalten, mwel- 
che die Bank unier die Spruchgemwalt 
de3 Superiorgericht3 hätten bringen 
oder ihm das Recht zur Ernennung des 
Vermalters hätten geben können.Gläu- 
biger, welche. eher Maffevermalter- 
Ihaft für ungejeglich halten, könnten 
dur ein Beichlagnahme = Verfahren 
den anderen Gläubigern großen Scha= 
ben bereiten, und um dergleichen Mög- 
lichteiten vorzubeugen, follte fofort ein 
Einhaltöbefehl an Fetzer erlaſſen mer: 
den, und die Aitionäre und Direltoren 
follten zum Betrage ihrer Altien zur 
Dedung der Berbindlichleiten herange- 
zogen werben. 

MWahrfcheinlid wird am freitag 
der Fall vor Richter Windes verhan- 
belt werben, “ 

Antagen'der Großgeihworenen. 

Die Großgeſchworenen 2 ge: 
ſtern nach Beendigung der Unterſuch⸗ 
ung in ber Milmaufee Ave-Staat3- 
bant-Angelegenheit folgende Antlagen 
erhoben: — 


Paul DO. Stensland und Henry W. 
Hering, gemeinjhaftlich verübte Fäl- 
hung in 20 Fällen. —— 

Paul. OD. Stensland, Unterfäle- 
gung ——— — 


Stahlen faſt Alle. 


Intereſſant waren die Ausſagen 
des Polizei-Inſpektors Shippy vor 
den Großgeſchworenen. Shippy er— 
Härte al3 Ergebniß feiner Unterfu- 
hung der Banktverhäliniffe, daß feit 
Gründung der Bank vor fünfzehn 
Jahren feit Jeder, dem-ihre Gelder 
durch die Tinger gingen, gejtohlen hat. 
Außer PB. D. Stensland und. Hering 
find fünf Angeftellte, darunter der 
frühere Kaffirer Frangen, bei Dieb- 
ftählen ermijcht worden, aber jtraflos 
ausgegangen, meil fie Kenntiniß bon 
Stenslands Schuld Hatten. Unter 
ihnen mar aud, wie Shippy Tagte, 
Yranf Komalzti, der neulich Selbit- 
morbd beging. 

Ein bezeichnendes Licht auf Stend- 
land wirft ein den Großgefchmorenen 
borgelegter jchriftlicher Vertrag, 
tirt vom 26. Februar 1906 und un= 
terzeichnet von Sten3land und. einem 
gemwiffen Bhilipp Votava, in welchem 
Botava über den Empfang von $1400 
von Stenäland quittirt und allen mei- 
teren Forderungen an Stenaland me- 
gen bejfen Beziehungen zu Votavas 
Yrau entjagt. 


Stensland jr. geht frei aus. 


Daß Theodore Stensland ohne An- 
lage davongefommen ift, hat ebenfo 
überrafcht, wie die Anklage gegen Die 
Stensland und Walter Franzen. Die 
Staatsanmwaltfchaft Hatte bald nad 
demBanffradh erklärt, dat Die Sten3- 
land unfchuldiger Weije in den $1000- 
Diebftahl Herings vermidelt fei (er ift 
P. D. Stenälands Neffe und mar 
BVorfteher der Grundeigenthums-Ab- 
tbeilung der Bant), und die Schuld 
Frantzens hielt man für verjährt. 
Iheobore Stensland aber mar am 
Tage nad der Schliefung der Bant 
megen Annahme von Einlagen verhaf- 
tet und an den folgenden Tagen mit jo 
vielen Antlagen empörter Einleger be- 
dacht worden, daß er feine Bürgfchaft 
auftreiben fonnte.e Er wurde gejtern 
nur etwa fünf Minuten lang vor den 
Großgeſchworenen verhört. Vermuth⸗ 
lich wird er als wichtiger Staatszeuge 
auftreten, und daher mag es kommen, 
daß er von einer Anklage verſchont ge⸗ 
blieben iſt. 

Den angeklagten Direktoren winkt 
eine Geldſtrafe in doppelter Höhe ber 
von ihnen zur Zeit der Zahlungsunfä⸗ 
ve —* u —qR— * 
agen, o eijährige thausſtrafe 
oder beides. 

nſpektor Shipph erklärte, daß die 

Id Frantzens deshalb nicht ver⸗ 
jähet dft, weil Frantzen 9 Entdedung 
einer —* ein Juſtizflüchtling 
| hat. 
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Sleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— No. 217 


Stangen in New Nor. 
Franken ijt noch in Nem York. ' 
Dhne Zimeifel mird unvermeilt ein 
Auslieferungsverfahren eingeleitet 
werden, und der ehemalige Kajjirer 
wird vielleicht. mit Stendland zujam- 
men nad Chicago zurüdgebradt mer- 


n. 
Die Anklage gegen Die Sten3land 
gründet fich auf die Behauptung, daß | 
er Hering bei dem Diebftahl der $1000 | 
am 4. Auguft behilflich gemejen ift | 
und ihn erfucht hat, bei der Spefula- 

tion balbpart mit ihm zu machen. 


Angebliber Betruasverfuch. 


Auf die Ausfagen eines Heinen Mäd- 
hens hin wurde heute der Pole Ben- 
jamin Poplaski, 893 N. Paulina Str., 
von Richter Severſon dem Kriminalge— 
richt unter der Anklage überwieſen, ei— 
nen Betrug an der Milwaukee Ave. 
Staatsbant verſucht zu haben. Er ſoll 
in ſeinem Bankbuch die Zahl 100 in 
1100 umgeändert haben, und wurde in 
der Bant verhaftet, nachdem er ver— 
fucht hatte, $220 als erite Dividende 
bon 20 Prozent zu erheben. Die 
Falfhung war plump ausgeführt und 
leicht zu erfennen. Die jährige Yofie 
Wade, Tochter von Poplasfis Haus— 
mirth, bezeugte im Gericht, daß Pop: | 
lasti fie in eine Apothete habe jchiden i 
mollen, um blaue Tinte zu holen. Ein- | 
tragung und Falldung im Banktbudh 
find in blauer Tinte ausgeführt. 
Sclieklih, jagte die Kleine, habe er 
fich aber anders bejonnen und gejagt, 
er wolle die Tinte jelbjt holen. 


— — 
Madhen’s Alle fo. 


Kapitän Rehm und Kapitän Hayes nicht 
die Einzigen. 

Bor der Zivildienft = Kommiflion 
wurde heute das Disziplinarverfahren 
in Sachen der Kapitäne Rehm und | 
Hayes fortgejegt. E3 hätten jüämmt- | 
lie Polizeitapttäne darüber vernoms | 
men werben follen, ob fie regelmäßig | 
mindeftens einmal in jeder Woche alle 
Madlofale ihrer VBezirte bejuchen. 
Nur fünf Kapitäne waren zur Stelle; | 
die Anderen, erklärte Chef Collins, | 
find entweder auf Urlaub oder haben | 
eine michtige dienftliche Abhaltung. | 
Die fünf zur Stelle befindlichen Be- 
amten erflärten, daß fie die Vorjchrift 
in Bezug auf die Wachenrenifion zwar 
tennen und auch befolgen, aber nicht, 
fals fie Wichtigeres zu thun hätten, 
und das fäme häufig vor.’ E3 follen 
nun bie Tagebücher der Wachen nach- 
gefehen werden, um feitzuftellen, tie 
oft die Kapitäne die Wachen repidiren. 
Dem Antrege des Vertheidiger8 Gafh, 
daß den Angeklagten inzmwijchen ge= 
ftattet werden möge, wieder ben 
Dienft aufzunehmen, hat die Kommij- 
fion nicht jtattgeben wollen. — In Be- 
zug auf Kapitän Hayes’ meiter unten 
mitgetheilte Ertlärung feiner Antejen- 
beit in einer Wirthichaft an Lake Une. 
fagten Leutnant Walfh und Sergeant 
Eonboy aus, dak Hayes ihnen nichts 
ton feiner angeblichen Abficht gejagt 
hätte, Wettenvermittler abzufangen. 
Sie wären der Anficht gemefen, daß 
der Kapitän fie zu einer Kleinen Knei— 
perei eingelaben hätte, und eine folche 
bätte e3 auch gegeben. 

In der Nachmittags-Sigung hatte 
geftern Vertheidiger Gajh auch den 
Hilfs-Polizeichef Schuettler ala Ent- 
laftungszeugen aufrufen laffen. Dies 
fer fcheute fich aber nicht, die Frage zu 
beantworten, ob er al3 Kapitän all» 
mwöchentiich die Runden durch die Wa- 
chen feines Bezirks gemacht hätte. Ya, 
fagte er, er habe die Wachen infpizirt, 
und zimar meiftens öfter, ald nur ein 
Mal in der Woche. Ausnahmen hier- 
bon hätte e3 nur gegeben, - wenn er 
mit wichtigen Fällen zu thun hatte, bie 
ihn manchmal wochenlang von feinem 
Pojten ferngehalten haben. Zivildienft- 
Kommiffär Wenter fprah dann den 
MWunfh aus, ſämmitliche Polizeikapi— 
täne zu befragen, mie fie e3 mit der 
VBorfchrift hielten, daß fie mindeftens 
in jeder Woche ein Mal die Wachlofale 
ihres Bezirks infpiziren follen. E3 
wurde dann befchloften, die Kapitäne 
für heute Vormittag al3 Zeugen vor—⸗ 
zuladen. 

Der Sall des Kapitän Hayes. 


Man ging dann zu dem Tall bes 
Kapitäns Hayes über, ven Chef Eol- 
lin3 ebenfalls zum alten Eifen werfen 
möchte. Weil Hayes nicht freimillig 
bat gehen wollen, find Antlagen gegen 
ihn erhoben worden. Auch ihm mwird | 
borgemworfen, er babe die Wadjlofale | 
nicht regelmäßig bejucht, und außer | 
dem babe er fich einmal während ber 
Dienftzeit ftundenlang in einer Kneipe | 
an der Late Avenue aufgehalten. Auf | 
diefe zweite Anklage ertlärte Hayes ges | 
fern, e3 wäre ifm zu Obren gefom- | 
men gemejen, daß in der fraglichen 
Kneipe Rennmwetten vermittelt würden. 
Er hätte fich deshalb mit „Leutnant 
MWalfh und Sergeant Conboy, dem 


Sefretär des \nfpektors. Hunt, nad) ! 


dem fraglichen Zofal begeben und dort 
zum Schein eine harmlofe Zecherei in= 
Tzenirt, in Wirklichkeit aber Scharf Acht 
gegeben, ob feine Wetten angenommen 
würden. Leider hätte diefe Lifte 
nichts genügt; er hätte underrichteter 
Dinge mit feinen Leuten wieder ab» 
ziehen müffen. — In Bezug auf bie 
Waceninfpettion fagte Hayes, er 
bielte biefe nicht für fo michtig Er 
hätte während ber elf Monate, bie er 
an ber 35. Straße ftationirt mar, mit 
fieben Morbfälen zu thun gehabt, 


unb es fei ijm in jebem biefer Fälle ge» 
lungen, ben Säulbigen zu ermitteln 


| unb an dag Gericht abzuliefern, das 


follte feiner Anfiht nah zu jeinen 
Gunften mehr ing Gewicht fallen, ala 
es ihm etwa bienftlich jchaden möchte, 
daß er nicht regelmäßig zu den Wadh- 
lotalen herumtutjchirt jet. 


Jft mit dabei. 


Mayor Dunne hat heute dem Bau- 
kommiſſär Bartzen verſprochen, ſoviel 
in ſeinen Kräften ſtehe, beitragen zu 
wollen zur Errichtung von Muſter⸗ 
wohnungen im Ghetto. Amtlich ann 
er aber in der Sade nicht thun. Er 
till jih mit dem Ald. Harris ameds 
Drganifirung einer Altiengejelichaft 
zu gevahtem Ziwved in Verbindung je- 
ben. — Kommiffär Bargen mill fein 
nächftes Augenmert auf allerlei Fach- 
Schulen richten, die fich in der unteren 
Stadt in Gebäuden befinden, wo für 
ein rafches Entlommen der Schüler 
im Falle einer plöglihen Brandgefahr 
die Gelegenheiten nicht bejonders 
günftig find. 


Am Ne. 


Ein Kapitel aus dem Roman eines 
Slorodora: Mädchens. 
Lilian Hallihan ift jchon jung zur 
Bühne gegangen. Bor drei Jahren 


| gehörte fie in New York jenem Sex— 


tett von Florodora-Mädchen an, das 
auch die nunmehrige Madame Nesbitt- 
Iham zu jeinen Mitgliedern zählte. 
Der hübjchen Lilian fehlte e8 ebenjo 
wenig an Verehrern mie der fejchen 
Evelyn. Am eifrigften fchnitt ihr ein 
Süngling Namens Cubdihy die Kur, 
und da es hieß, daß die Cuddihys 
fteinreiche Leute mwäaren—zu ihren Bes 
figungen gehört ein ergiebiger Blau 
ſteinbruch in Vermont —ſo hatte Mut 
ter Hallihan nicht das mindeſte dage— 
gen einzuwenden, daß Jung Cuddihy 


und Lillian einander heiratheten. Das 


geſchah denn auch im wunderſchönen 
Monat Mai des Jahres 1904. Aber 
ſchon ſieben Tage nach der Hochzeit 
hielt Lillian vergeblich nach dem Gat— 
ten Umſchau. Dieſer war einfach 
„alle“ geworden, oder wie der ſelige 
Cicero es wortreicher von Katilina ge= 
ſagt hat: er war von dannen gegan— 
gen, entſchwunden, verfloſſen. Mit 
dem erforderlichen Reiſegeld—er ſelber 
„hätte“ keines — ſollen ſeine liebenden 
Angehörigen ihn verſorgt haben. Zwei 
Jahre lang hat ihn dann Lillian nicht 
mehr zu Geſicht bekommen; daß ſie in 
New VYork eine Verſorgungsklage ge— 


gen ihn anftrenate, half ihre nichts, 


denn Yung Eubbihy that ihr nicht den 
Gefallen, fich dem Gericht zu jtellen. 
Vor einigen Tagen aber ijt er höchſt 
unvorfichtiger Weife ihr in Chicago 
über den Weg gelaufen. Sie hat ihn 
auch jofort beim Bändel gehabt. Zu— 
erit ganz fänftlid. E3 war ihm nicht 
einmal unlieb, daß fie ihn nad) dem 
Netherland-Hotel ind Quartier mit» 
nahm. Am nädjten Morgen aber, als 
er ihr eröffnete, daß fie auf Geld von 
feiner Seite nicht zu rechnen habe, benn 
er „hätte“ noch immer felber nicht, da 
wurde fie ungemüthlih. Auf den New 
Yorker Verhaftsdefehl bin ließ fie ihm. 
dem Kadi Wilcor vorführen. Als bie 


fer zu feinem Leidmwefen erklären muß- - FR 


te, daß New Vorker Rehtsfachen aus 
ßerhalb des Bereichs ſeiner Gerichts⸗ 
barkeit lägen, erwirkte Lillian raſch 
entſchloſſen einen Haftsbefehl vom Ka— 
di Prindiville. Da Yung Cubbidy 
Bürgfchaft aufzutreiben entweder nicht 
millens oder nicht imjtande mar, mußte 
er nun im Countygefängniß Quartier 
nehmen, wo e3 meit weniger behaglich 
ift, al3 im Netherlands-Hotel. Heute 
fand eine vorläufige Verhandlung des 
Yalles ftatt. Lillian brachte fich dazu 
als Eideshelferin ihre Yrau Mama 
mit, welche angab, daß fie den Unter: 
halt für fi und ihre Tochter ehrlich 
als Labnerin erworben hätte, bis Lil- 
lian al3 Choriftin Anftelung fanb. 
Yung Cubdihy bebauerte, für den Un- 


terhalt feiner Gattin nichts thun zu“ = 


fönnen, da er völlig mittellos fei. Lil- 
lian legte zur Entfräftung diefer An- ” 
gabe das Bildnif eines Quruspferbes 
bor, da& auf der Pferbeaugftellung in 
Bofton mit einem „blauen Bande“ 
ausgezeichnet morben ift.  Diefes' 
Practpferd, fagte fie, gehöre dem An- 
geflagten; mittellofe Leute pflegten 
fi derartige Ihiere nicht Halten zu 
fönnen. 

Yrau Hallifan Hat Hier gegenwär- 
tig eine gut bezahlte Stellung im Ge- 
Ihäft von Gtevend & Co. hre 
Tochter wohnt bei ifr. Der Kabi hat 
Cuddihy, unter der Anklage, feine 
Yrau mittellos figen gelaffen zu ha= 
ben, den Großgefchmworenen übermie- 


| fen. Die Bürgichaft ift auf $300 feft- 


gefegt worden. Ym Laufe der Ber- 
bandlung erzählte Frau Lillian, dag 
Verwandte ihre Mannes ihr $1,500 
geboten hätten, falls fie allen Anfprü- 
hen auf ihn entfage, 


Zur Förderung britifder Yreumd« _ 
f — 


Haft? — 

Berlin, 12. Sept. Das „Militär« 

wochenblatt“ macht die Ernennung des 

Herzogs von Connaught zu 

Generalfeldmarſchall in der deutſchen 
Armee bekannt. 


Die „Abendpof« 
450 


Kleine Yinzeigen, 
l 





Verringent 
Euer Fett. 


BRengo: Frucht verringert 


Ihnell überflüffiges Fett 


ohne Bilfe von ermüdenden Bewegungen 
oder Dungerdiät. 


Koſiet nichts zu verſuchen. 


Dieſe Illuſtration zeigt, wie Rengo Frucht wirkt. 


Sie verringert überflüſſiges Fett und ſtellt 
die Kraft und Geſundheit von Jedem wieder 
der, der fie furze, Zeit regelmäßig ißt. Sie iſt 
ein Produtt der Natur, iſt wohlſchmegend, und 
die Beſtandtheile ſind harmlos und ficher. Sie 
hädiat nicht die Verdauungsorgane, was ſo 
biele Droguen und Medizinen thun. 
Nengo Frucht verringerl pofitix überflüſſiges 
Fett ſchnell und ohne dem Menſchen zu ſchaden. 
Sie iſt ſehr ſchmackhaft und angenehm zu eſſen. 
Sie iſt in hochtongentrirter Form und läßt ſich 
beguem im der Tafche tragen, jo daß man fie 
immer bei fih bat. _ 

Rengo Frucht benötbigt Feine ermüdenden Pe: 
wegungen oder Hungerdiät, was bei jo vielen 
fogenannten Entjettungsmitteln der all ill. 

e Tönnt Eure regulären Pflichten bejorgen. 
Ste erzmwingt richtige Affimilation der Cpeife 
und Ihict die Naprfvait in die Muskeln, seno- 
den und Nerven und richtet fie auf, anitatt_ fie 
in Form don überflüifigem Fett aufzuhäufen. 
Es ilt in Teinem Einne des Wortes. eine Medi: 
zin, jondern eine milde, angenehme, harınlofe 


Aus altem Gefdjledt. 


Roman von A. Genße' 
(58, Fortfegung.) 

Blaf, mit dem Ausbrud eines töbt- 
lichen Schredens, lehnte fich Leni zu— 
rüd. Sie hatte nun doch die trüge- 
rifche Brüde betreten und jah unter 
fih den Rik Haffen. — — Da jaß 
Grete ftill und mit gleihfam hordhen- 
den Augen. Wenn fie ahnte! Beide 
waren jie gegen ihren Willen einer 
ftärferen Macht erlegen. Dies Sid) 
anziehen und Wiederlosreißenmüflen, 
das Glüd und Qual untrennbar 
durcheinander mifchte, war Diebitahl 
an einer Anderen, zum zweiten Male 
durfte e8 nicht vorfommen, mie, oft fie 
auh durch die Verhältniffe einander 
nahe gebracht werden würden. Ein 
endloſer Kampf — — 

Sie ſprang auf. „Das kommt vom 
Plaudern! Jetzt hätte ich faſt den Zug 
verſäumt.“ 

„Es iſt noch viel Zeit“, meinte Frau 
Berndt, „wollen Sie nicht warten, bis 
der Portier abruft? Wir haben uns 
ſo gut unterhalten.“ 

Allein das junge Mädchen griff be— 
reits nach dem Schirm. „Ich bin ſolch 
ein Sicherheitskommiſſarius! Beſſer 
zu früh als zu ſpät. Leben Sie wohl, 
Fräulein Berndt! Und recht viel 
Glück und Sonnenſchein zur Hochzeits⸗ 
reiſe.“ 

Zuſammenſchauernd im feuchtkalten 
Wind, der durch die offene Halle fegte, 
ging ſie nun auf dem Bahnſteig auf 
und ab. Dabei überlegte ſie ganz 
ernſthaft und nüchtern. . . Es mußte 
doch einen unauffälligen Weg geben, 
aus dieſem troſtloſen Leben zu ver— 
ſchwinden — einerlei, auf welche Weiſe, 
wenn man nur die Abſicht nicht ahnte! 
Ihre krankhaft geſpannten Nerven 
Hammerten jich an unzählige Möglich— 
feiter, die ihr die erregte Phantajie 
borgaufelte. Doch jtet3 fand die Ver- 
nunft etwas daran auszufegen, was 
Verdacht erweden fonnte, daß bier 
mehr ala Zufall, daß eine Flucht vor⸗ 
lag. Mit gefchloffenen Augen lehnte 
fie dann in der Kupee-Ede. ©o ein: 
-Ichlafen können — — — 

Ungewöhnlih Iebhaft erjchallten 
Zores und der Hofmarfhallin Stim- 
men, al3 Leni heimfehrte. „Was gibt 
. *3 denn?“ fragte fie verwundert, mie 
fie die Schwefter mit troßig erhobenem 
Kopf und verfchränften Armen ber 
Großmutter gegenüber ftehen jab. 
“ „Du erfoheinft ja merfmürbig fampfs 
luftig, Lore.“ 

„Stage nur Großmama nad dem 
Grund, fie bejtgt ihn fchmwarz .auf 
weiß.“ i 

Leni griff nach dem Briefblatt, daB 
auf dem Zifh lag, „Von Tante 
* Marianne?" Gie las die feingejchrie- 
benen Zeile:n- „Liebe Juliane! Es 
thut mir aufrichtig leid, Dir Deine 
Bitte) Leonore bei Hofe einzuführen, 
für tiefe Saifon abjchlagen zu müj- 
fen. Eine kaum überwundene ſchwere 
Krankheit zwingt mich, während des 
Winters auf ärzilichen Rath in der 
Heilanſtalt Obernberg Aufenthalt zu 
nehmen. Vor dieſem Alleinſein unter 
Zremden fürchte ich mich nun förmlich 


und möchte Dich darum bitten, mir 


Leonore zur Begleitung und Geſell⸗ 
Pat nach Obernberg mitzugeben. 
* Si alle Untöften und bie nötbige 
= Ausftattung komme ich felbftverftänd- 
Gh auf, und ich werde ihr au in 
Dbernberg vollauf Zeit und Gelegen- 
it laffen, fich gu vergnügen, wie es 
je das Vorrecht der —— Jugend 
if. Nach der Kur werde ich ſie dann 
itnehmen nach der Reſidenz und 
eisftoeritänblich ihre Einführung bei 
‚Hofe in der nãchſten Saiſon über⸗ 


Frucht in konzentrirter Form, in kleinen be⸗ 
quemen Packeten verpackt. 
Wenn Ihr an überftüffigem Fett leidet, ſchickt 
Euren Namen und Adreſſe heute wegen eines 
Probe⸗Packets von Rengo Frucht, frei in ein— 
fachem Umſchlag verſchickt. Füllt den nachſtehen— 
den freien Koupon aus. 
Freier Rengo-Konpon 
Wenn Ihr an FFettfucht Ieidet, fchreibt ein- 
fah Eiren Namen und Wdreffe auf die 
punftirten Linien und fchicl ihn an die 
Rengo Fruit Go., 1055 Main Str., Auguita, 
Micd., und fie fhiden Euh ein freies3Probe- 
Padet in einfachem Umfchlag. 


Die Leferin ließ den Brief auf den 
Tiſch zurücgleiten und blidte bie 
Schweiter an. „Weshalb ereiferit Du 
Dich darüber, Lore? Was Tante Dir 
bier an Annehmlichkeiten bietet, wiegt 
doc) die aeforderte Gegenleiftung mehr 
als reichlich auf. Dbernberg foll mun=- 
berfchön fein, wenn auch einfam ges 
legen, und faft nur von ber beiten Ge- 
ſellſchaft beſucht.“ 

„Ich will aber nicht fort!“ 

„Das iſt die ganze Antwort, die ich 
erhalte!“ rief die Hofmarſchallin auf— 
gebracht. „Ich dagegen mag ebenſo— 
wenig meine guten Beziehungen zu 
einer einflußreichen und brillant ſituir— 
ten Verwandten auf's Spiel ſetzen, 
weil Du unbegreifliche Launen haſt. 
Nicht einen einzigen ſtichhaltigen 
Grund für Deine Weigerung kannſt 
Du angeben.“ 

„Wenn ich nun ſage, daß ich keine 
Luſt habe, ein halbes Jahr unter 
Schwindſüchtigen zuzubringen? Denn 


das ſind die Kranken dort großen— 


theils.“ 

„Bei Deiner blühenden Geſundheit 
braucht Dich das wahrhaftig nicht zu 
fimmern. Und ich fenne Dich viel zu 
gut, um nicht zu wiffen, daß Du lebig- 
lich nach einer Ausrede juchlt.“ 

Lore warf den Kopf in den Naden. 
ae zum legten Male: ich gehe nicht 

ort!“ 

„Laß mi mit Yante Marianne 
gehen“, ſprach jetzt Leni raſch. „Ich 
bin ſo gut wie überflüſſig. Annlies 
iſt nun ziemlich geſchult, mit etwas 
Hilfe wird ſie ſchon fertig werden. 
Und die äußeren Verwaltungsgeſchäfte 
hat Papa ohnehin gern wieder über— 
nehmen wollen.“ 

„Du? Ein Ausweg wäre es aller⸗ 
dings“, ſtimmte die Großmutter zu. 
„Wenn e8 Marianne redht ift“ — — 

„Ih will es ihr jchon einleuchtend 
machen, Großmama. Gobald id 
Papas Erlaubniß habe, jehreibe ich fo» 
gleich.” 

Der Freiherr fuhr heftig zufammen, 
al3 unerwartet die Xochter bei ihm ein- 
trat. Mie um es zu verbergen, hielt er 
beide Hände auf das bor ihm liegende 
Buch gebedt. Doch Leni hatte bereitä 
das fo lange verfchwundene Manu= 
fHript erfannt und fühlte bei beffen 
Anblick etwas mie Erleichterung. 
Wenn er fich in feiner freien Zeit zu 
feiner Lieblinasbefhäftigung zurüd- 
fand, mwürbe er fie nicht vermiffen, 
ivenn fie ging, fie leichter vergefien, 
wenn fie nicht mwieberfehrte. Denn jo 
folte — mußte e8 werben. Dort dro= 
ben in dem vielbefprochenen Haus zwi⸗ 
fhen den Tannenmäldern verfladerten 
fo zahlreiche Lebensflammen; oft ges 
nug gaben Zeitungsanzeigen davon 
Kunde, daß wieder ein Miper auf 
Dbernberg fanft entfchlafen war. Yn 
jenen dem Vergehen gemibmeten Räu- 
men mürbe auch ihr, der bon Sorge, 
Arbeit und Geelennoth Zermürbten, 


it 
a 
I 


matigemorbenes Sicht verlöfchen, un 
cuffällig "und auf die natüzlichite 


1 Weife. ie hatte ja nicht die Wiber- 


Itandsfähigkeit ber. ‚gefunden Schmwes 
fter einzufeßen. So verfhmend fie 
ganz ftil qu3 einem Leben, bas ihr 
nichts mehr zu bieten hatte, wie fie ihm 
nichtz mehr geben konnte... .- 

Einige Tage jpäter traf eın zweiter 
Brief ein, in dem Lenis Vorſchlag an— 
genommen und ihr baldiges Eintreffen 
in R. erbeten wurde. Infolgedeſſen 
hatte fie in den legten Tagen vor ihrer 
Abreife „noch einmal ale Hände zu 
thun, um die große Mafchinerie des 
Hausmefens menigitens für die erften 


Moden in fiheren Gang zu bringen. | 


Dann mochten Andere jorgen. — — 
Zulebt fand fie jogar noch Zeit, Georg 
beim Einrichten feiner Wohnung in 
Herrenthal zur Hand zu gehen. 

„Ih kann mir’3 gar nicht vorftellen, 
wie wir ohne Dich ausfommen werben, 
Leni“, fprad er, als fie zufammen das 
vollendete Wert befriedigt betrachteten. 

Sie feßte fich an das TFenfter feines 
Mohngemachs und blicte, den Kopf in 
die Hand jtügend, auf die Ortsjtraße 
hinaus. „Ganz gut, Georg. Ein jol- 
ches Fortgehen ift ein wunderbarer 
Dämpfer für zu großes Selbitbewußt- 
Sein. Da lernt man einjehen, tie 
* man in Wirklichkeit zu erſetzen 
ey" 

„Das find ja förmlich meltfchmerze 
liche Gedanfen!” jcherzte er und trat 
neben jie, um gleich ihre nach dem 
Wagen zu fehauen, der joeben um die 
Straßenede bog. Leni antmortete 
nicht. Ihre Augen hingen an den drei 
Stnfaffen des mohlbefannten Gefährts 
— nein, nur mie abjchiednehmend an 
dem Antliß de3 Mannes, der joeben 
eine Bemerkung an Grete Berndt zu 
richten fchien, die neben der Mutter 
ſaß. 

„Sie fahren ſehr häufig von Farn— 
roda herüber“, bemerkte Georg. „Frau 
Berndt hält den Schwiegerſohn un— 
ausgeſetzt im Athem; ich bin neu— 
gierig, wie lange der Friede noch 
dauern wird. Rödern iſt nicht der 
Mann, der ein ſolches Joch geduldig 
auf ſich nimmt.“ 

„Du doch ebenſowenig.“ 

„Gewiß nicht. Ich hätte ſie nur gar 
nicht zu einem ſolchen Verſuch kom— 
men laſſen. Er ficht mit ſcharfen 
Waffen dagegen an, ich würde ihr die 
ihren ſpielend aus der Hand gewunden 
haben. Einer derartigen Kriegfüh— 
rung iſt ſie nicht gewachſen.“ 

Leni erhob ſich. „Nun will ich 
heim. Mein Koffer wartet auf mich.“ 

„Wie Du mir fehlen wirſt, meine 
alte Lene! Aber das Fortgehen wird 
Dir gut thun, da draußen wirſt Du 
geneſen.“ 

Sie warf einen Blick in den Spie— 
gel, der ihr ein blaſſes, ſchmales Ant— 
litz mit großen, müden Augen zeigte. 
„Ja — da werde ich geneſen.“ — — 

** * 


Dem kurzen Lokalbahnzug entſtiegen 
an dieſem NRachmittag auf der Kleinen 
Station Obernberg außer einigen vom 
Markt der nächften Kreisftadt zurüd- 
fehrenden Bauern nur zwei Damen, an 
die. fofort -eim harrender Hausbdiener 
herantrat, um fie zu einem hinter dem 
MWartegebäude ftehenden Wagen zu ges 


leiten und dann zmei große Stoffer. 


aufzuladen. Darauf zogen die Pferde 
langfam den Landauer die jteile 
Ehauffee hinan.- 

Ein von melligem, dunklem Haar 
umvahmtes Mäpchengeficht näherte fich 
von innen einer fyeniterfcheibe. „Nichts 
wie Tannen und Fichten! Sieh nur, 
Tante, wie düfter und ernithaft fich 
bier die Landfchaft gegen unfere lich« 
ten Buchenmwälder auanimmt.“ 

Die ältliche Dame im Fond nidte 
müde. „a, ich finde, diefer einför- 
mige Nabelwald hat etwas Bebrüden- 
des. Uber mie hoch e3 hinaufgeht! 
Die Fahrt feheint fein Ende nehmen 
zu wollen. Sind wir noch nicht bald 
droben, Magbdalene?“ 

Sm felben Augenblid bog der Wagen 
porn der Ehauffee ab in den feitlid 
mündenden Fahrweg eines tadellos ge: 
pflegten Parfes, der neben niedrigen 
Koniferengruppen hauptfächlich immer: 
grüne Gehblze aufwies. „Aber ba3 ift 
hübſch!“ Leni mie mit der Hand 
nad einem aroßen, meihfchimmernden 
Gebäude, hinter dem dicht und dunfel 
aleihfall3 der Tannenwald aufragte. 
Hohe, breite Tenfter und zierliche Val: 
tongitter gaben dem Ganzen den Cha- 
rakter des Luftigen, Lebensfrohen; 
eine lange, nach vorn offene Gladhalle 
fhien mit Behagen die Sonnenftrah- 
len einzufaugen, die fich zmiichen dem 
Gemwölt des Oktoberhimmels hindurch⸗ 
ftahlen. Zerraffenartig fiel dabor der 
Garten nad) der Chaufiee hinab, Eine 
vergoldete Infchrift Stand in ‚großen 
Buchſtaben an der Stirnfeite des mei 
Ben Haufes. 

Frau bon Harbern hob die Rechte. 
„Kannft Du es lefen, Magdalenie?“ 

„Quisisana. Ungefähr: Hier ge: 
fundet man!” 

Die graubaarige Frau nidte. „Eine 
ftolze Verheifung. Wie viele mag fie 
fon betrogen haben!“ 

Ein träftiggebauter Herr, in beffen 
braunen Bollbart fich fchon einzelne 
weiße Fäden verirrt hatten, trat aus 
dem Portal des Kurhaufes rafh an 
den Wagen heran, ben die Antommen= 
den foeben verliehen. „Doktor Stauf- 
fer“, ftellte er fich mit einer Verbeu- 
gung bor. ; „rau bon Harbern und 
Baroneffe Herrenburg, nicht wahr? 
Seien Sie und herzlich willkommen, 
meine Damen,“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Et. — Diener (zu einem ans 
bern, melcher erft por einigen Tagen bei 
einem Baron eingetreten ift): „Du, 
Dein Herr gefällt mir gar. nicht, ih 
bente immer, ‘ber. ift gar fein richtiger 
Baron, an dem fommt mir vieles ver» 
bä —— — —* a ce 3 

a echter Baron, ich hab’ m 
San ‚ber erfunbigt,.. .. erhat 
eine 12,000 M: —J— 


Mark 


Wie man eine träge Leber anregt 


durch kunſtliche Bewegung 


— — 
Jede gefaͤhrliche Krankheit hat einen unbe⸗ 
beutenden Anfana. 


Und in neun aus zehn Bälen entfight ber 
unbedeutende Anfang in ben Eingeweiben. 


Verftopfung ift der Anfang der meilten Krant⸗ 
deiten. Sie bahnt ben Weg für aleanberen. 


Mangel an Bemweaung, baftiges Eifen, unau- 
träglide Nahrung find Die erften Urfachen. 


Surh Trägbeit und Verzögerung entwidelt 
es fih in deonifhe Beritopfung. was lebens 
längliches Unbehagen bedeutet. 


E35 ift richt notbiwendig, Tranf im Bett zu 
fein, um fehr unbehaglih au Tein. 

Sogar unbedeutende Unverdaulichteit affizirt 
die Nerven, fluinpft den Geiit ab und berdunm 
felt den Eonnenihein de3 Lebens. 


* * ” 


Die richtige Zeit, die Eingemweide zu reguli« 
ten, it dann, wenn br auerft merlt, daß fie 
vequlirt werden miülfen. ut 


—Renn Eure Zunge leicht belegt ift. 

— Wenn Euer Athem übelriechend iſt. 

- Wenn Euer Kopf ein wenig ſchwer und 
dumpf iſt. 

—Wenn die Verdauung ein wenig langfam iſt. 

—Wenn Sodbrennen, Aufſtotzen, Kolik oder 
Rubeloſigleit ſich einſtellen. 

—Dann iſt es Zeit, ein Cascaret zu eſſen. 

Sie wirtlen ſo angenehm wie ſie ſchmecken, 
ſie ſind den Eingeweiden ſo angemeſſen wie 
dem Gefhmad. 


Sie ftimuliren die Musleln der Eingemweide 
und Gebärme, To dab fie mechaniſch Nahrkraft 


aus der Speiie sieben ımd den Abfall au 
ſcheiden. 


Die einzige Art und Weiſe, um ſie immer 


eins nöthig habt, iſt, ſie fortwährend in Eurer 
VWeitentafhe zu tragen wie Cure Uhr oder 
Euren Bleiftift. 


Die zchn-Gents Schachtel von Cascarets iſt 
dünn, la, cundedig und Mein für diefen bc» 
Itmmten Bmed. Ben 


Seien Sie ſehr vorſichtig, die echten zu erhal⸗ 
ten, hergeſtellt nur von der Sterling Remedhy 
Companh und nie loſe verkauft. Jedes Tablet 
geftempelt „CCC.“ 740 


EEE ——— — — 
Lokalbericht. 


Grifter: Borftelung. ° 


frau Nichols und ihre Tohter müffen je 
$100 Belditraf: zahlen. 


Zur Belehrung des Richters Prin- 
diville gaben geitern die „Spirituali- 
ftinnen” Catherine Nihol3 und ihre 
Zochter Sarah mit Hilfe einigerffreun- 
de eine „Geiftervorftellung” im Harri« 
fon Str.» Bolizeigeriht, Detektive 
Elifton R. Mooldribge,' der den 
Schmindel enthüllt hatte, lieferte die 
Erflärungen dazu. Nah Schluß der 
Vorftellung wurden bie beiden rauen 
zu je $100 Gelbftrafe nebft SKoften 
verurtheilt. Ihre zahlreichen anwe— 
ſenden Anhänger machten ſolchen 
Lärm, daß der Richter das Gerichts— 
zimmer räumen ließ. Fräulein Mu— 
riel Miller, ein weiblicher Barbier, er⸗ 
zählte dem Richter, wie zwei andere 
Spiritualiſtinnen, Frau M. 
Dr. Clarence U, Bever|n, fie um $25 
betrogen hätten, indem fie ihr verfpros 
chen hätten, fie---burh „Gedanten-Bi- 
brationen” von Zaubheit zu heilen. 
un Hal wurde bis morgen ver» 
agt. 

=—1. 9 —— 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Eigenthum an Dafenwald Ave. und 44 
Plac: zu gutem Preis verkauft. 


George H. Young hat an die Een» 
tral Iruft Company als Truftee das 
750 Fuß füblih von 44. Place in 
Dafenwald Avenue gelegene Eigen- 
thum,- Weftfront, 25 Fuß Front, für 
$15,500 und die füblich anftoßenden 
25 Fuß für $14,000 verfauft. Auf 
beiden Grundftüden ftehen Badftein- 
gebäude. 

. Sidmon MeHte hat den Erben von 
David Neßler das 80 Fuß ſüdlichwon 
49. Straße in Cottage Grobe Abenue 
gelegene Eigenthum, Weſtfront, 68.9 
bei 100 Fuß Grund, mit einſtöckigem 
Badfteinhaus, abgefauft, 

Angelo Sarradini bat an Bert 
Moodimard das 178 Fuß nördlich von 
73. Straße in Loring Aoenue gelegene 
Miethahaus, 75 bei 125 Fuß, Weft- 
front, für $18,000 verfauft. Es iſt 
mit $13,000 belaftet. 

Ein fteinigea Gelände von 140 
Acres im Townſhip Lyons, zwei Mei⸗ 
len ſüdöſtlich von La Grange und an 
der Weſtſeite des Abwaſſer-Kanals, iſt 
bon Daniel B, Scullg, Charles H. 
Smith und Anderen für $140,000 an 
eine neue Steingefelihaft verkauft 
worden. Den Befiktitel übernahm Frl. 
Ida Dolefe, welche $45,000 von der 
Kauffumne von 9. H. Walter zu 5 
Rrozent auf .5 Jahre lieh. 

Frederick U. Anderfon bat an Nico: 
las Bertha das 192 Fuß weitlich von 
Mentworth Ave. an 61. Place .ge- 
legene Mietgabaus, 40 bei 144 Fuß, 
Sibdfront, für $20,000 verkauft, Es 
ift mit $12,000 belaftet, 

Elizabeth M. €. Forgan Hat an 
James 8. organ das 130 Fuß nörb- 
ih vor Shiller Strafe an State 
Straße gelegene Wohnhaus, 20 bei 
m dub, MWeitfront, für $16,000 ber: 

auft, 

Willtam E. Clark hat von Frederic 
De St. Aubin das 105 Fuß meitlich 
bon Millard Ave. an Dgben Une, ge 
legene Miethshaus, 50 bei 125 Fuß, 
Südfront, für $11,000 gefauft. Es 
ift mit $4500 belaftet. 

Frau O. R. Keith hat an Joſeph 
F. Lunak die zehn bon Grove und 
von —* —* — e 
n Cicero en Aeres für 310 
verlauft. Das Sand wird in einzelnen 
Grundftüden. zum. Verlauf gebracht 
werben, - — 

Waſſer⸗arueval. 

Der MNorth Shore Power Boat 
Elub” wird heute Abend auf ber Las 
dune im a ‚ein: Wafferfeit 
beranftalten. Die Motorboote werben, 

it bunten Lichtern gefhmüdt, eine 


—— 


Deu 


Diron u, 


"| bon 


ea, 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 12. September 1906. 


Rriegsmaterial. 


— 


Demokraten und Republilaner be⸗ 


müht, es anfzubringen. 
Mit vereinten Kräften. 


Demofratifhe Kandidaten vor Kräfte:Zer: 
fplitterung gewarnt. — Die „Progre ſſive 
Alliance” (hwanft zwiiden Kummer und 
Horn. —Bearft hat ihr £eides gerhan. 


Wie nach des jeligen Montecuculi 
fachfundigem Gutacten.zum . Krieg: 
fuhren, 
eines Wayhlfeldzuges: Erſtens, Geld, 
Zweitens, mehr Geld; Drittens, noch 
mehr Geld. — Die republikaniſchen 
und die demotkratiſchen Parteileiter 
ſind gegenwärtig darauf bedacht, ſich 
dieſes Kriegsmaterial zu verſchaffen. 
Sie werden die aufgeſtellten Kandida— 
ten möglichſt hoch zu beſteuern verſu— 
chen und außerdem Sammlungen ver— 
anſtalten bei Leuten, von denen ange— 
nommen wird, daß ſie in die Taſche 
zu greifen willens ſind. Von den Kan— 
didaten für die Stadtgerichte hoffen 
die Demokraten Beiträge zu erlangen, 
wie folgt: Oberrichter⸗Kandidat, 
81000; Richterkandidaten für ſechs⸗ 
jährige Amtstermine, je 8700; für vier— 
jährige Termine, je 8600; für zwei— 
jährige Termine, je $400; Kandidat 
für den Boften des Chefclerf3, H1000; 
Randidat für den Poften des Chefs 
vom Perfonal der Gerichtödiener, 
5800. — Werden alle diefe Zahlungen 
geleiftet, jo ergibt das einen Betrag 
pon $18,100. Die Republitaner hof- 
fen, aus ihren Kandidaten noch bebeu- 
tend mehr herausfchlagen zu fönnen, 
und werben verfuchen, im ganzen einen 
KRampagnefonds bon etwa $100,000 
aufzubringen; bie Demokraten werden 
aufrieben fein, menn fies auf bie 
gef diefer Summe bringen. Aus 

ründen, die fie nicht näher erläutern, 
verlaffen fie fich vornehmlich darauf, 
daß Roger Sullivan und deffen zah- 
Iungsfähige Yreunde ihre milde Hand 
diesmal außergewöhnlich weit aufthun 
werben. Auf Einladung bes 
Schriftführer? Ianfeg vom County: 
Ausfhuß der Partei fanden fich ge: 
ſtern faſt ſämmtliche aufgeſtelltenſtan— 
didaten im Hauptquartier zuſammen, 
wo ihnen auseinandergeſetzt wurde, 
daß es für alle Betheiligten vortheil— 
hafter ſein würde, wenn ſie zuſammen 
arbeiteten, ſtatt einzeln in's Feld zu 
—* Der Vorſitzer des Ausſchuſſes, 

m. O'Connell, wird heute oder mor⸗ 
gen aus der Sommerfriſche zurückkeh— 
ren und muthmaßlich die Liſte der 
Mitglieder des Vollzugs⸗-Ausſchuſſes 
fertig mitbringen, Sie dürfte im we⸗ 
ſentlichen lauten, wie Ma: 

Südſeite — John J. Coughlin, von 
der 1. Ward; Patrid A. White, von 
der 3., John Mack, von der 8. George 
E. Brennan, von der 32. Jane⸗ Dai⸗ 
ley, bon der 4. und John E. Traeger, 
von der 29. Ward. ſtſeite — A. J. 
Sabath, von der 11., John MeLaugh— 
fin, bon der 13, Daniel Herliby, 
bon ber 28, Bm. €, Deber, 
bon der 17.. Joſephh Murray, 
bon ber 18, Ihomas3 Gallag- 
ber, bon ber 19,, Stanley 9. Kunz, 
ber 16., und Edward J. Novak, 
von der 10. Ward. Nordfeite — Wm. 
%. Quinlan, von der 21., und Eb- 
warb Dieberih, von ber 22. Warb. 
Landbezirte — Roß Hall, von Dat 
Part, 


Bel den Republilanern, 

Der republilanifhe County-Aus- 
Thuß hat geftern anläßlich des Able- 
ben3 feines Mitglieves Wathier Bei- 
leibsbefchlüffe angenommen und be: 
Ichloffen, fich vollzählig an deffen Lei: 
chenbegängniß zu betheiligen, das 
heute jtattgefunden hat. Der Vollzugs- 
Ausfhuß trägt fich mit der Abficht, 
ald Kampagne-Dokument ein Pam- 
phlet herauszubringen, in welchem auf 
die Wichtigkeit der zu organifirenden 
Stabtgerihte Hingewiefen und ver 
Charakter der Kandidaten, melche die 
Partei für dieſe Gerichtshöfe aufge: 
ftellt hat, in ein möglichft helles Licht 
gerüdt werben fol. Die Koften des 
Verfahrens werden auf $12,000 ver- 
anfchlagt. — Morgen tritt bier der re- 
publifanifche Staats-Ausfhuß zufam- 
men, um einen neuen Schriftführer zu 
mählen. Außer Hrn. Clarence Bud, 
bon Monmoutb‘ bewirbt fih um 
ben Pojten Herr Homer Tice, von Me- 
nard County. — Gouverneur Deneen 
bat die Einladung angenommen, eine 


m 


Rede zu halten bei dem am Abend des | 


22, September vofz, Hamilton Klub 
im Auditorium zu beranftaltenden 


Bankett, 
D’e Unabbäng'’cen. 

Sn Brands Halle an der N. Clart 
Str, verfammelte jich geitern Abend 
die „Chicago Progreffive Alliance“, 
eine Vereinigung bon Gemerffhafts- 
Beamten und „Radifalen“, die ſich 
borgenommen haben, in diefem Herbft 
ganz auf eigene Hanb im Politif zu 
maden. Man befaßte fich vornehmlich 
mit Hrn. Hearit, oder vielmehr mit 
deffen Chicagoer Statthalter, Andrew 
M. Lawrence, welchem vorgeworfen 
wurde, daß er mittels der „Indepen⸗ 
dence League“ der Allianz ganz unbe— 
rechtigter Weiſe die Kreiſe ſtöre. Der 
Anwalt Starr machte Hearſt mitver⸗ 
antwortlich, daß es Roger Sullivan 
gelungen iſt, die Herabſezung des Gas⸗ 
preifeö auf $0.75 zu verhindern. E. 
R. Eldrige führte in Tängerer Rebe 
aus, da mit Millionären, auch wenn 
ſie Hearſt heißen, ſchlecht Kirſchen ef- 
ſen ſei. Delegai igott bemühte 
ſich, zu beweiſen, daß die Progreſſive 
Alliance kommenden Wahl 


3 fünf Dann 


des Agitationstomite org , nu 
müßte fie fi : jeber Urt, 
Mafhinenpolititer un * von 
Monopolen forgfältig vom Leibe hal⸗ 
ten, Der 


ſo gehort auch zur Fuhrung 


| 
und Berftellungen, 


folgenbe, von dem Schreibe 


rei * Magen 


Kranfe! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Badet einer 
großen Entdedung frei an Allel 


Wenn Xhr mit einem franfen Magen 
oder den Dadurch berborgerufenen Urſa⸗ 
chen, al Berftopfung, Leberleiden, Hä- 
morrboiden, Kopfichmerzen, fanrem Auf: 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigteit, geiftiger Niedergeſchla genheit, 

zllopfen, Nervofität, Magenkatarrh, 
ngeihwäürer, Mogengas, Gefühl der 
Bolheit nah dem Gifen, Aufftoßen. 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geidhmad im Munde, 
Appetitiofigteit ete., behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen umd Adreffe, ich 
imerde Euch ein freied Badet von meinen 
Magentabletten fenden, melde Euch in 
Kürze heilen merden. So imohltäuend 


„Die Chicago Progreifive Alliance, 
organifirt von einem Konvent orbd- 
nungsmäßig ermählter Vertreter ber 
verjchiedenen Arbeiter- und Reform- 
Vereinigungen biefer Stadt, eift ber 
einzige repräfentative Verband, der fo» 
wohl das DVertrauen der Maffen be- 
figt, wie die erforderliche Stärfe und 
Macht, um unfer politifches Leben 
bon Grabfdh, Käuflichkeit und allge- 
meiner Unfähigkeit zu fäubern. 

„Alle feiten® der Allianz an Win. 
Randolph Hearit gerichteten Appelle 
ven Erfolg der 
Reform-Bemegung nicht zu gefährden 

— 


durch Aufſtellung einer, 
ſind unbe— 


League“-Kandidatenliſte, 


rückſichtigt geblieben; ſtatt deſſen ſind 


von dem Vertreter des Hrn. Hearſt, 
Andrew M. Lawrence, alle nur mögli— 
chen Liſten und Niederträchtigkeiten 
angewandt worden, um die Sache der 
Progreſſive Alliance und deren Kan— 
didalenliſte zu ſchädigen und womög— 
ih zu vernichten, und ftatt deffen ei- 
nen perfünlichen Hearft = Wahlzettel 
zufammenzubringen.“ 

— — — 

Burde eingefangen. 


Ter ıjährige Jobn Miller des Diebflakls 
geftändig. 

Geſtern wurde der: Bezirfämache 
an Dft Chicago Avenue telephoniich 
mitgetbeilt, daß zmei Burfchen im 
Begriffe ftänden, in da3 Haus Nr. 
602 Dipifion Straße einzubrechen. 
Als fih ein mit Schergen bemannter 
Polizeimagen dem ZIhatorte näherte, 
gaben bie Diebe Ferfengeld. Sie wur: 
ben verfolgt. iner der Poliziften 
feuerte mehrere Schredjchüffe ab, Die 
einen der Ausreißer derartig einfchüch- 
terten, daß er fich ergab. Er hatte jchon 
bas Seeufer erreiht. Sein Kumpan 
bewertftelligte feine Flucht. Im Bes 
fige des Häftling, der angab, John 
Miller zu heißen und 17 Nahre alt zu 
fein, wurben zwei Flaſchen Milch ge- 
funden. Er gejtand, die beiden Tyla= 
chen, die nor der Thür des Gaufes an 
Divifion Straße geitanden hatten, ge: 
ftohlen zu haben. Den Namen jeines 
Spießgefellen meigerte er fich der Po- 
lizei zu verratben. 

— — — 
Amor im Kraftwagen. 


Bürgermeiſ ers!o btet von Caito flieht mit 
ihrem Der obten :n die Ehe. 


Orlando S, Peaboby aus: Chicago 


| hob geitern feine Werlobte hinter dem | 


Rüden ihres geftrengen Vaters, des 
| Bürgermeifterd George Parfon® von 


faufte mit ihr nach dem wenige Mei- 
len entfernten Mound City, imo bas 
Pärchen fich von Paftor George Fied— 
ler trauen ließ. Raum mar die Trau= 
ung vollzogen, ald ein Verbot von 
Papa Barlong eintraf, aber e3. mar zu 
fpät, die Liebe Hatte gefiegt. Die jun- 


ge Frau ift die 18jährige Tochter des | 
it 27; 


Mapors, Blanche. Peaboby 
Sabre alt und der Sohn «eines vor 
mehreren Jahren in Chicago geftorbe- 
nen Beamten der Baltimore. & Obio; 
Bahn. Er it Mitglieb der „Aner R. 
Lord Tie Company,“ Eine Schweiter 
bon ihm, Frau P.S. Wild, wohnt an 
Eis Avenue. 
— — — — 


Berſucht ſich zu ertränken. 


Schwer nervenleidende Unglückliche ſpringt 
in eine Parklazune. 


Seit über einem Jahre ſchwer ner—⸗ 
venleidend, eille das 38jährige Frl. 
Annie Kropp, 6467 Aberdeen Sir., ge⸗ 
ſtern Abend um 10 Uhr in den Og⸗ 
ben Park. 63. Str. und Center Ave., 
warf ihren — ab und ſprang 
in bie Lagune, um fi zu ertränlen. 
Parkpolizift Lippert war ihr gefolgt, 
fprang ihr nad) und rettete fie troß ib» 
xe3 heftigen Siräubens. Er ließ fie 
beimbringen. 


CASTORIA 


bug — 


En * 


Cairo, Ill. in einen Kraftwagen und 


Bernarbtes Magengeſchwür. 


wirken dieſe Magentabletten, daß ſ 
Fälle geheilt wurden, wo anſcheinend kei⸗ 
ne gi fe mehr möglih wear. &3 tit eine 
wunderbare un welche Euch in 
furzer Zeit beilen wird. Ein illuftrirtes 
52feitiges Buch, welches Euren Fall ge 
nau beichreiben ‚wird, jende ich ebenfalls 
frei. Schidt fein Geld oder Poitmarfen, 
denn ih will, daß jeder Kranke Diejes 
föftliche Mittel erit auf meine Keften pro» 
birt. Man adreffire: 


JOHN A, SMITH, 
13 Glorie Builbing, 
Milwautee, Wisconfin, 


Perſonal · Nachrichten. 


— ö 

— Eine gemüthliche Abſchiedsfeier fand 
eſtern Abend in der Behauſung von Hrn. 
Wilhelm Ziegler, 1110 Perry Ave. ſtatt 
zu Ehren der hier ſeit etlichen Wochen auf 
veſuch weilenden Familie } Bahr bon 
Seattle, Wafih. Da Herr Bahr früher ein 
eifriges Mitglied des Gefangvereins 
„Sarmpnie“ war, fo itellte jich eine Ans 
zabl Sänger des genannten®ereins zu der 
eier ein md berichönerte fie durch den 
Vortrag einiger Lieder, Die Familie Bähr 
reiit heute Abend wieder nach ihrer Heis 
math zurüd. 


Riverview Part, 


Die große Karnival-Moche, die den Ab: 
ichluß der Satjon im Riverview Park bilden 
wird, rüdt nun immer näher, und die Part: 
verwaltung jtellt etwas ganz Bejonderes da: 
für in Ausſicht. Inzwiſchen wird der Bart 
nach wie vor jeden Tag, Nachmittags und 
Abends, majjenhaft von Erholungsjuhern 
aufgejucht, Die bei dem jchönen Wetter den 
Baumgängen jpazieren, um dem Klängen der 
trefflihen Conmay’jchen Kapelle zu -lau:., 
fchen, oder die zahllofen Sehenswürdigfeiten 
zur beftchtigen. Dieje haben ji, jert dem Gr: 
öffnungstage bis heute jämmtlid als äus 
Berft zugfräftig <geweien, und“ jomohl die 
Menagerie und Straußenfarm, die Igorrot⸗ 
ten, der Kanfas Zyflon u. f. w., wie Die 
Roldahn, die „CId Millr,die Schaufeln und 
alle die anderen Quftbarkeiten finden täglich) 
ihr Publitum. Die diesjährige Satjfon im 
Niverpiero Park ift beiipiellos erfolgreich ge: 
weien und hat die Verwaltung veranlaßt, 
für nächftes Jahr Nergrößerungspläne in's 
Auge zu fafien. 

— —ñ— — 


Relic Houfe. 


Grgße Anziehungskraft üben die Konzerte 
im Relie Houſe fortgeſetzt auf das muſiklie— 
bende Publikſum aus. Die durchweg aus 
tüchtigen Kräften beſtehende und vorzüglich 
eingeſpielte Hauskapelle ſpielt jeden Abend 
und jeden Sonntag Nachmittag ein aus 
Operns und Operettenmelodien, Tünzen und 
anderen beliebten Mufikitüden zujammenge: 
fegtes Programm, und der ftet3 fjehr jtarfe 
Lejuh und die Beifallsbezeugungen des 
| Rublitums bemweijen, dab daS Dargebotene 
| Verftändnik und Würdigung bei den Gäften 
| findet. Zudem macht der freundliche Wirth, 
Herr John Weis, aud in jeder anderen 
bi den Beſuchern den Aufenthalt ange: 
| nehm. 
| — — 


Der Deutſche Tag. 


In der geſtrigen Sonderverſamm⸗ 
lung der Delegaten zum hieſigen 
Zweig des Deutſch⸗amerikaniſchen Na— 
tionalbundes murde berichtet, daß bie 
zum Zmeig gehörigen: Vereine bei dem 
großen. Bankett, melches zur Feier des 

| Deutfihen Tages am 5. Oftober- im 
Xuditorium abgehalten merden mird, 
durch mehrere Hundert Mitglieder ver⸗ 
treten fein merben. Selbitverftänd- 
lich ift Jedermann. zu dem Banteit ge- 
laden, ‘namentlich wäre bie Anmefen- 
‚ heit möglichft vieler Damen ermwünfdt. 
Karten find van Schagmeifter ©. 7. 
Hummel, 171 ©. Water Straße, oder 
von Sekretär. Emil Mannhardt, Zims> 
mer 401 Schiller-Gebäube, zu bezie- 
ben. Der Präfident des Deutſch— 
Ameritanifchen Nationalbundes, Herr 
Heramer von Philadelphia, und ber 
Sekretär, Herr Timm, melde ur= 
: [prünglich der Freier des Deutfchen Ta= 
ges in St. Louis beimohnen. wollten, . 
haben fit entfchloffen, ftatt beffen .. 
nad Chicago zu fommen und fid an‘. 
‚ dem geplanten Bankett zu betheiligen. 
—2+- — 


* Grira Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Eontab 
Geipp Bremwing Eo., in Ylafchen und 
Fäſſern. Zel: Ealumet 730 und 869, 


Alderman Houng ertraukt. 
Alderman Linn 9. Young, Borfis ı 
| ter de Stabiratha-Audfchuffes" für , 
: Gas-, Del» und eletrifche Beleuchs ' ; 
' tung, liegt brank im Si. Lukas⸗Ho⸗ 
fpital in Denver, Kol. Er hat geſtern 
an den ftäbtilcher GStatiftiter Hugo: : 
Gtoffer geichrießen, baß_ber £ 
bei ihm auszubrechen Dre deß 
er nicht weiß/ wie lange er im Hoſpital 
bleiben wird. 
& ———— 0. 


Trägt die Ey. E% > 
5 x r — 
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Celegtaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Der deutfhe Katholitentonvent. 


Springfield, ZU., 12. Sept. Wahr: 
fheinlih gelangen die Arbeiten ber 
51. Konvention des Deutſchen Römiſch⸗ 
fatholifchen Zentralvereing noch heute 
zum Abfchluß. U. 3. Koelble von New 
Hort, welcher im Auguft dem deutjch- 
ländifchen Katholitentag zu Effen als 
offizieller amerifanifcher Vertreter bei= 
wohnte, erftattete einen intereifanten 
Bericht über benfelben und brachte 
Grüße von Deutfchland. Nitolaus 
Gonner berichtete über die Buffaloer 
Konvention des Amerikaniſchen Bun= 
des Katholifcher Gefelfchaften, im leiz⸗ 
ten Juli; er hob hervor, daß die, dort 
angenommene Reſolution über die 
Sprachenfrage von den deutſchen De— 
legaten eingebracht wurde. 

5000 Exemplare des Protokolls der 
vorliegenden Konvention werden ſofort 
gedruckt werden, und der Vollzugs— 
ausſchuß iſt ermächtigt, noch bis etwa 
35,000 mehr drucken zu laſſen. 

Bahnunglück. 

Ringgold, Ga., 12. Sept. In einem 
Zuſammenſtoß zweier Güterzüge auf 
der Weſtern K Atlantic-Bahn, zu 
früher Morgenſtunde, wurden, ſoweit 
mitgetheilt, 5 Mann getöbtet.. | 

Shattanooga, Tenn., 12. Septemb. | 
Nach fpäterer Nachricht wurden bei dem 
Zufammenftoß zweier Güterzüge un- 
meit Ringgold Fieben Zugbebienite- 
te getöbtet. 

Das Unglüd war durch Ueberjehen 
von Gianalen feitens eines Lokomotiv— 
fülhrers verfchulbet, der unter den Um= 
gefommenen ift. Beide Lokomotiven 
wurden zertrümmert, und fünf Wag- 
gons mit Meizen gingen in Splitter. 

ei 
Auslaud. 


Zu niedriger Waſſerſtand 
Stöct den Schiffsverkehr auf der Elbe. — 
Vielfachen Kindesmords verdächtig. — 
Zum jüngſten Zweikampf im Grune— 
wald. — Kronptinz quartirte ſich bei 
Podbielski ein. 
Sde ziallabeldepbeſche der „N. 9. Gtaarsseitung’.) 


Berlin, 12. Sept. Große Verwun— 
derung erregt es, daß ſich der Kron— 
prinz während der Manöver des Gar— 
dekorps, die er im Regiment der Gar- 
de du Corps mitmacht, beim preußi—⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsminiſter Gene— 
ralleutnant z. D. v. Podbielskti auf 
deſſen Gut Dallmin im Regierungsbe— 
zirk Potsdam, Kreis Weſtpriegnitz, 
einquartirte. Die Blätter ziehen dar— 
aus natürlich ihre Schlüſſe mit Rück— 
ſicht auf die amtliche Zukunft des Mi— 
niſters, der in dem Kolonialſkandal 
eine Zeitlang verwickelt erſchien und 
deſſen Scheiden aus dem Amt noch vor 
wenigen Wochen für eine Frage kürze— 
ſter Friſt galt. 

Aus Dresden wird gemeldet, daß 
der Stand der Elbe dort auf zwei Me— 
ter unter Null herabgegangen iſt, ein 
ungünſtiger Stand, wie er ſeit langem 
nicht mehr zu verzeichnen geweſen iſt. 
Infolge deſſen hat der regelmäßige 
Schiffahrtsbetrieb eingeſtellt werden 
müſſen. 

Ueber das jüngſte Piſtolenduell im 
Grunewald werden nur etliche Einzel— 
heiten bekannt, ohne daß dadurch der 
Anlaß des Zweikampfes eine Aufklä— 
rung erfährt. Die Kombattanten wa— 
ren Dozent Dr. Hoſſenberg und der 
Gutsbeſitzer Freiherr v. Ritzenſtein. 
Letzterer erhielt einen Schuß durch die 
Lunge. Hoffnung auf ſeine Wieder— 
herſtellung ſcheint ausgeſchloſſen zu 
ſein. 

Unter hochernſter Anklage iſt zu 
Perlach im Regierungsbezirk Ober— 
baiern die Vorſteherin des Erholungs— 
heims armer Kinder, einer Filiale des 
Münchener Mariahilfspereing, Frau 
Zeiler, in Haft genommen twmorben. 
Sie tjt verdächtigt, vielfachen Kinds 
morb begangen zu haben. 

Seinen 80. Geburtstag hat in Hil- 
desheim Freiherr Bodo von Hodenberg 
begangen. Er war ber lebte Kultus- 
minifter des Königreichs Hannover bis 
zu deffen Einverleibung in Preußen. 
Hodenberg tft. Yamilienfenior. 

Die Rede, melde Kaifer Wilhelm 
bei dem eitmahl des fchlefifchen Pro- 
pinziallandtagd in Breslau gehalten 
bat, wird auf das Lebhaftefte befpro- 
hen. Anftoß wird an dem Paffus 
genommen: „Schiwarzjeher dulde ich 
nicht, und wer fich zur Arbeit nicht 
eignet, fcheide aus und fuche, wenn er 
mill, ein befjeres Land auf.” 

Biele Zeitungen erklären, die jeßi- 
gen fatjerlichen Worte erinnerten an 
die „Nörgler-Rede“, melde der Mo= 
nard) vor mehr als vierzehn Jahren 
gehalten, - und verleihen ihrem Be- 
dauern darüber Ausdrud, daß das 
Temperament des Kaiſers ſich inzwi— 
ſchen nicht geändert habe. 

Aus Wien wird gemeldet: Von 
maßgebender Seite wird heute auf 
das Nachdrücklichſte allerhand wilden 
Gerüchten entgegengetreten, welche ſich 
an das unerwartete Aufgeben der ge— 
planten Monarchenreiſe nach Dalma— 
tien und Bosnien geknüpft haben. 
Daß der Grund nicht in dem angeblich 
prefären Befinden des Kaifers zu fu- 
chen ift, wird mit aller Entjchiebenheit 
tonftatirt. Franz Joſephs Geſund⸗ 
heitszuſtand iſt nicht gefährdet. Die 
Reiſe iſt einzig und allein aus politi⸗ 
ſchen Gründen aufgegeben worden. 


Kinufperig oder weich) 
Heiß oder kall 


Grape-Nuts 


Entzüdt den Gefhmad und 
„.nähet den Körper. - 


Derkt den 


Abendpoſt, Chicago, M 


Welt Tiſch 


unter jedem Längengrad vom Norden nach 
Süden; unter jedem Breitengrad von Oſten 
nach Weften; häuft darauf die Nlahrungss 
mittel jedes Klimas und 


Biscuit 
wird alle üibertreffen in den Eigenichaften, 
die zu einer perfekten Weltnahrung gehören. 


5 


in Staub und Feuchtig» 
keit Didhter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Seder fein eigenes Motorboot! 

Paris, 12. Sept. Derfelbe franzofi- 
fche Erfinder, der die erften Motorboote 
berjtellte, hat jebt, durch Anpafjung 
dee Petroleummotor3 an den eigenen 
menfchlichen Körper, eine Vorrichtung 
zuftandegebracht, welche dem letzteren 
genügende mechaniſche Kraft für die 
Fortbewegung im Waſſer liefert. Sol— 
cherart kann alſo Jeder ſein eigenes 
Motorboot ſein. 

Die Vorrichtung iſt zugleich darauf 
eingerichtet, den Körper im Waſſer 
flott zu erhalten; 
nöthig, daß die Perſon, welche den 
Apparat benutzt, auch ſchwimmen 
kann. Die Perſon ſitzt auf einer Art 
Sattel, ein waſſerdichtes Käſtchen mit 
der Petroleummaſchine und genügen— 
dem Brennſtoff iſt auf den Rücken ge— 
ſchnallt, und Luftbeutel erhalten den 
Körper flott; die Maſchine treibt auch 
einen Propeller, zwei Stäbe kontrolli— 
ren die Schnelligkeit, und das Steuern 
wird durch Abwechslung der Stellung 
der Hände ermöglicht. Der Erfinder 
glaubi, daß der Apparat beſonders im 
Lebensrettungsdienſt werthvoll ſein 
merbe. 


Kriegerifhe Dampfergefellihaften. 


Berlin, 11.Sept. Ein Geichäftsfrieg 
ift zmifchen ver neuen Arabifch-Ber- 
fiengolf-Zmweiglinie der Hamburg 


Ameritanifchen Dampfer - Gefelfchaft | 


und ber Englifch-Algeriichen Dam: 
pfergefelfchaft ausgebrochen. Lebtere 
fündigt an, daß fie mit ‚bren Dam- 
pfern auch Hamburg anlaufen. lajjen 
werde; andererfeit3 fündigt die Ham= 
burg:Ameritanifche Dampfer = Gefell 
fchaft an, daß fie ihre Darnpfer nad 
Perfien und Arabien über London 
fenden merbe. 
Die KHaifermandöver. 


Liegnit, Schlefien, 12. Sept. in 
dem geftrigen großen Scheingefecht 
zwifchen den „Blauen“ und „Rothen“ 
zogen fich die Letteren fchließlich, nach 
einer Angriffs- und Umgehung3- 
bewegung der „Blauen“ in 7 Kolon- 
nen, zurüd, und ihre Artillerie war 
theoretifh gefangen. 


gens die Infanterie der „Blauen“ fehr 
ermübdet wurde. 

Die amerikanifchen Befucher dinir- 
ten geftern Wbend im Breslauer 
Schloß mit der Kaiferin, während ber 
Kaifer im Feld bimalirte, 


Prinz Albregis Zuitand Ihlimm! 


Berlin, 12. Sept. Der Zuftand des 
Prinzen Albrecht von Preußen, Regen 
ten von Braunfchweig, der, mie gemel- 
det, geftern vom Schlag gerührt mur= 
de, ift heute fehlimmer, und es ijt me- 
nig Aussicht auf feine Genefung vor= 
handen. 

(Prinz Albrecht gilt für den reich- 
ften Fürften Deutichlande. Außer 
den Befit vieler großer Güter, joll er 
Kapitalien in Höhe von 60 Millionen 
Mart angelegt haben. Sein gefamm= 
te3 Vermögen in Deutichland fteht nur 
demjenigen dbe3 Frl. Bertha Krupp 
nad. Wenn er ftirbt, wird der Kaifer 
mahrfcheinlich den Prinzen Eitelfrieb- 
rich zum NRegenten von Braunfchweig 
ernennen.) 


Gefegrapfifche Nolizen. 
Aland. 
— Räuber drangen in die Banf pon 


Alley, Minn., und erbeuteten $10,000. 
— Bor 12,000 Berfonen jprad 


' Bryan in St. Yonid. Er fuhr heute 


früh nad Zouisville weiter. 

— Ranmond E. Roßman in Bough- 
feepfie, N. Y., erichoß feine, von ihm 
getrennt lebende Gattin und fich felbft. 

— Wir. Leorard in Paterfon, N. 
3., verlegte jeine Gattin mahrfcheinlich 
tödtlich, weil fie ohne fein Willen 6 
Gents verausgabte. Er fitt. 

— In Rotd-Dafota anf das Ther- 
mometer auf 50 Grad, und aus dem 
brit. Norbpeften merden Nacdtfröfte 
berichtet. 

— In New York trat die Unab- 
hängige Liga, welche die erſte Bewe— 
aung für Wmn. R. Hearſt als Gouvber⸗ 
neurskandidat vertritt, zur Konvention 
zuſammen. 

— Auf der Fahrt nach Baltimore 
wurde der New Horker Diamanien⸗ 
händler, Solomon Urbah um Dia- 
manten im- Werthe von $40,000. bes 
ftohlen.- Diefelden wurden, nebjt fei- 
ner Weite, unter dem Kopftiflen imeg- 


j gezogen. 


e3 ift daber nicht | 


4 Stunden | 
dauerte der Kampf, in welchem übriz | 


— Frau Morrig K. Lewis in Phi- 
ladelphia, die A6jührige Gattin eines 
ı Handlungsreifencen, wurde nädtli- 

chermweile ermordet. 

| — Der Braumeifterfonvent in Min- 
neapoliS gelangte zum Wbichluf. 

ı Herr Wagner von St. Louiß murde 

! wieder zum Präfidenten gemählt, 

| Louis Sueß von Chicago zum Ge- 
fretär, und Fred Schaller von Ehi- 
cago zum Schaßmeiiter. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Qeague” — Chicago, 
St. Louis 7; Detroit 4, Cleveland 3; 

New York 11, Bolton 3; Philadelphia 

| 4, Washington 1. „National League“ 

| — Bittsburg 0, Cincinnati O (in 15 

' Gängen); Brouilygn 3, Philadelphia 

5; Bofton 0, Nem York 3. Die Chi- 

|cagoer murden in einem Ertrafpiel 

| zu Springfield, |N., von der dortigen 
| Riege gefchlagen, Die mit 2 zu 1 fieate. 
=—1ı..o 
Ausland, 

—— Im ruſſiſch-kurländiſchen Di— 
ſtrikt Talſen wurden 8 Männer wegen 
des vorjährigen Aufſtandes zum Tode 
verurtheilt. 

— Fünf politiſche Gefangene zu 

Charbin (Harbin) in der Mandſchurei 

wurden im Kampfe mit ihren Wäch— 

| tern getödtet, und 14 verwundet. 

— Eine Depeſche von Tanger, Ma— 

: roffo, meldet, daß der Häuptling Anf- 

| 1003 Kaid wieder Mogadar - verlieh, 
und dort die Ordnung bergeftellt ift. 

— Der deutſche jüdiſche Hilfsver— 
band ſandte einen Vertreter nach der 
ruſſiſch -Polniſchen Judenmegeleiſtadt 

Siedlice; derſelbe konnte aber nur bis 

Warſchau gelangen. 

— Einer von der Bande Bewaffne— 
ter, welche eine Bank zu Bjeljazerkow, 
Rußland, um $40,000 beraubte und 
einen Mann erfchoß, wurde in Kiew 

. dem Kriegögericht übergeben. 

| — Neue Erverjchütterungen, . deren 

erſte ziemlich heftig war, verurfachten 

in Valparaiſo, Chile, Schrecken. Auch 
in einem Theil von Ekuador wurden 
die Erſchütterungen wahrgenommen. 

— Soldaten durchſuchten das Ju— 

denviertel in Warſchau; 2 Juden wur: 

den im Kampf getödtet, und 11 ſchwer 

verwundet. 42 Verhaftungen folgten. 

| Ierrorifter töbieten wieder einen Of: 
fizier. 

— Da das Gelbfieber in Guaya- 
quil, Efucdor, berrfcht, fo dürfte das 
amerikaniſche Kreuzerboot „Charle— 
ſton“, mit dem Staatsſekretär Root, 
unmittelbar von Callao nach Panama 
fahren. 

— Zenaide Konoplianikow, die 
junge Mörderin des Generals Min in 

Peterhof, wurde einem Gerücht zufolge 

| heute früh bingerichtet,: einem anderen 
Gerüchte zufolge nad) der Peter: und 
Paulfeftung gebracht. 

— Aus Kaßarjarsk, Weſtſibirien, 
wird gemeldet, daß jetzt dort in Stadt 
und Land Raub und Mord an der 
Tagesordnung find, und infolge der 
Iheußlichen Korruption der ruffifchen 

ı Behörden die Venölferung fich leicht 
Aaitatoren zumendet! 

— Die angefehene Zeitung „Libe- 
tal” in Kuba wurde von der Regie- 

ı tung unterbrüdt, und ihr Herausgeber 
verhaftet. Die Rebellen erhalten an- 
Icheinend beitändig neuen Zuzug. 
Guzmanos Rebellen nahmen in der 
Provinz Santa Clara einen Zug mit 
Lebensmitteln mea. 

— Die Polizei in Mostau umzin- 
gelte alle Hofpitäler und befichtigte ſo— 
fort fämmtliche Patienten, da e8 hieß, 

| der flüchtige Belenzom, welcher die Ge- 

| genfeitige Kreditbant in Moskau be- 
raubt und fpäter feinen MWächtern auf 
einem Bahnzug entfam, fei unter ih- 
nen. Doc) die Suche blieb erfolglos. 

— Der neue rujfifche Erlaß betreff3 
Telbfriegägerichte murbe in Obefja 
zum eriten Mal angewendet. 2 meu= 
ternde Offiziere und 40 Gemeine de3 
Regimentes Wilna, jorwie 24 Anardji- 
ſten, die während einer Hochzeit in eine 
Privatwohnung drangen und unter 
Drohungen Geld forderten, werden 


von einem ſolchen prozeſſirt werden. 
—>09 — — 


— Fataler Doppelfinn.. — „Sie 
finden alfo die Studie nicht befon- 
ders?“ — „Nein, mein Lieber, diefe 
Varbenpradt Tann fein Pinfel feithal- 
ten, Sie au nicht!“ 

— om Kafernenhof. — Leutnant 
(beim Reiten der neuen Mannjchaften 
zu einem Refruicn, der ängftlich den 
Hals feine? etma3 unrubigen. Pferdes 
umflammert); Donnerwetter! Menjch, 
feien Sie gefälligft bei der Sacdhe—im 


unten 


| 


| 


Beach gemacht. 


| 


t 


. Dienft Baben.alle Seimathgebanten zu 
terbleiben. BRASS: * Fu ei Y 


Bofalberidt. — 
Aus Freud ward Peid. 


Straßenbahnwagen fährt in einen 
Wagen mit Ausflüglern hinein. 


Ein Jüunglinug zermalmt. 


Eine junge Frau dürfte erblinden. — Drei 
Straßenbabn:Unfälle anf. der Halfted 
Straße » Einie. — Ein’ Knabe tödtlih 
veriegt.— Gräßlicher Tod eines Arbeiters. 


Die Ihatfahe, daß hinten an ei- 
nem Heumagen feine Laterne ange= 
bracht worden war, oder die angeblid 
tolfe Fahrgefchmwindigfeit des Motor: 
führers Auguft Olfon hatten heute 
früh gegen ein Uhr an der 75. Straße 
und Seffery Apenue einen Zujammen- 
ftoß zur Folge, dem ein Menfchenle- 
ben zum Opfer fiel, während der jun 
gen Frau H. U. Harper Glusfplitter 
in dieYugen drangen, jo daß jie mahr- 
icheinlich erblinden wird. 

Auf einem Heumagen hatten geitern 
Abend 25 junge Leute beider Gejchlech- 
ter einen Ausflug nah Manhattan 
Fröhlich fingend be- 
fanden fie fih zu der angegebenen 
Zeit auf der Heimfahrt, als an ber 
75. Straße und Xeffern Avenue ein 
angeblich mit etwa zwanzig Meilen 
die Stunde Geichmwindigteit fahrender 
elettrifcher Straßenbahnmagen hinten 
in ihr Fuhrmerf hineinfuhr. 
fammenftoß mar jo gewaltig, daß der 
Heumagen direft vom Geleife gejchleu= 
dert wurde und umijtürzte, mährend 
die Infaffen auf die Straße flogen. 
Dem zwanzigjährigen Charles Wood, 
6335 Rhodes Woenue, melcher als 
fein ganz Hinten auf dem Wagen faß, 
wurde bon dem auf ibn fallenden 
Fuhrmerf der Kopf zermalmt. Der 
Unglüdliche war auf der Stelle tobt. 

Sieben andere Ausflügler erlitten 
ſchwerere Verletzungen, fo daß fie nad 
dem St. Bernhards Hofpital ges 
bradht merden mußten. E3 maren 
das: 

H. U. Harper, 6818 Ellis Avenue; 
Schädelmunde und Quetfchungen. 

Harpers Gattin; Glasfplitter in 
beiden Augen und Quetfchungen. 

Geo. Pope, 75. Str. und Indiana 
Une., der Fuhrmann des Sgumagens; 
Daumen und Zeigefinger der rechten 
Hand abgefchnitten. 

%. Bedwirth; Quetfchungen an den 
Armen. Begab fich vom Hofpital [pä= 
ter heim . 

Frau Lillian Lorfcheider, 26 Jahr, 
Lehrerin, 6633 Langley Ave; am 
Kopf verlegt und Fuß berftaudt. 
Heimgebradt. 

Pearl Bedwith, 18 Jahr, 7040 Et. 
Ramrence Ave.; Duetfchwunden. Sit 
eine Schmweiter der vorgenannten Y. 
Bedivith. 

Beatrice Tomardy, 21 Jahr, 6407 
Vetnon Ave; Verlegungen am Kopf. 
Heimgebradt. 

Eine ganze Anzahl Perfonen erlitt 
leichtere Verlegungen, die im South 
Chicago» und im Gt. Bernhardä- 
Hofpital verbunden wurden. 


Unter den Pajfagieren des Stra= 
Benbahnmwagen® entjtand panifcher 
Schreden, fie berubigten fich aber 
fchnell und halfen bei den Rettungsar= 
beiten. Die Pferde des Heumagens 
hatten fih nah dem Zufammenftoß 
losgerifjen und maren fortgelaufen, 
wurden aber eine halbe Meile meiter 
meitlic) von zwei Männern eingefan= 
gen. 

Die Polizei nahm den Motorfüh- 
rer Dlfon und den Schaffner des 
Straßenbahnmwageng, Yohn Kobnfon, 
in Haft. Beide wurden fpäter gegen 
bon einem Straßenbahnbeamten ge— 
jtelte Bürgschaft freigelaffen. 

Dlfon will den Wagen erjt bemerft 
haben, ala e3 zu fpät war. Der bor- 
dere Theil und alle Fenfterfcheiben des 
Straßenbahnmwagens murben zertrüms 
2 A 

Die Heumagen = Gejelichaft beitand 
aus Mitgliedern der Langley Ape.- 
Methodiftenfirhe, an der Langley 
Upe. und 66. Straße. Die Verun— 
glücten jagen, daß der Motorführer 
fein Warnungsfignal gegeben habe, 
mas diefer mit dem ehlen einer 
Laterne an dem Fuhrmerf erklärt, jo 
daß er diejes erjt bemerkt habe, ala +3 
zu fpät zum Halten gemwefen fei. Dann 
hätten obendrein die Bremjen verfagt. 

Der Kuticher, Geo. Jope, ift ein 
Krüppel. Bei einem anderen Stra 
Benbahnunfall vor drei Jahren hatte 
er das rechte Bein verloren. 

Trei Unfälle an der Halfted Straße. 


Auf der Halſiet Str.Linie irugen 
ſich geſtern Abend drei Unfälle zu. Der 
24jährige Frank Balkorski, 81Emma 
Str. fuhr, ſich an die linke Seite eines 
ſüdlich fahrenden Wagens klammernd, 
und wurde an der O'Neill Str. von 
einem Wagen aus der entgegengeſetzten 
Richtung abgeſtreift. Er erlitt Quet— 
ſchungen und Schnittwunden. Die Po— 
lizei ſchaffte ihn heim. — An der Ca— 
nalport Ave. wurde der 18jährige Ar— 
thur Higgins, 39 Pierce Str., beim 
Zufammenftoß eines Straßenbahnwa⸗ 
gens mit dem Fuhrwerk des Gepäck— 
fahrers Albert Williams, 117 21. 
Straße, vom Trittbrett des erfteren 
Wagens geſchleudert; auch Williams 
flog auf das Pflaſter, und ſein Wa— 


Die Idee einer Frau 
von einem perfekten Mittel für Leiden, die 
ihrem Geſchlecht eigenthümlich ſind, iſt mehr 
in dem Bitters verwirklicht, als in irgend ei⸗ 
was anderem. Es verdient dieſe Auszeich⸗ 
nung, denn es hat ſich als abfolut jicher u. 
zuverläſſig erwieſen. und iſt geſtützt auf 
einen 53jährigen Rekord. don Heilungen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


iit des ie Medizin für all : 
x an Qrämpfe, Kuengidhmerpen, Sehre 


Der Zu: 


ittwom, Den 12. September 1906. 


gen tmurbe theilmeife zertrümmert. 
Beide Männer erlitten Berlegungen, 
bermochten jich aber ohne Hilfe heim— 
zubegeben. 

Kraftwagen und „Elektriſche“. 


An GarfieldBoulevard fuhr ein elek— 
triſcher Straßenbahnwagen der Hal- 
fted Str.-Linie gegen Abend in einen 
Kraftwagen; der fehsjährige Dalmer 
Bel aus Waihington, D. E., dürfte 
infolge de3 Unfeli2 fein Leben verlie- 
ren. 

Trank Vahfer, Bräfident der „Globe 
Engraving & Glectrotyping Eo.”, 
5353 Midyigan Boulevard, hatte mit 
feiner Gatlin, Frau E. Bronfon, 4515 
Indiana Moe., ııno feinem hier auf Be- 
fuch meilenden Neffen Bell im Kraft— 
wagen eine Ausfehrt gemacht. Als ſie 
auf dem Heimwege an jene Stelle ka— 
men, hielt dort ein Straßenbahnwa— 
gen, deſſen Lenker, Owen MeZeeley, 
5217 Wentworth Ave., dem Kollegen 
vom Kraftwager. Jas. Morrell, 40 
32. Straße, durch Zunicken angeblich 
das Zeichen „Bahn frei“ gab, wenig— 
ſtens wollen Morrell und Nahſer es 
fosverftanden haben. Morrell fuhr 
108, aleichzeitig auch Meeeleyg, und 
der Zufammenfto& mar die Folge. Von 
den Anfaflen des Kraftwagen fam 
nur Morrell unverlegt dapon. Der 
Heine Bel fiel auf den Kopf, Nahfer 
erlitt QDuetfhmwunden am Kopf und an 
den Händen, aud) eine Knieverrenkung, 
feine Gattin wurde innerlich verlegt, 
und Frau Bronſon wurde am Kopf 
und an den Knieen ſchlimm zugerich— 
tet. Frau Nahſers Zuſtand iſt be— 
denklich. Es iſt bekannt, daß weder 
Motorlenker die ſtrenge Vorſchrift, vor 
Boulevard-Uebergängen zu halten, ge— 
nau befolgen, noch Kraftwagenlenker 
die nöthige Vorſicht anwenden, und 
daher ſind Zuſammenſtöße an ſolchen 
Uebergängen ziemlich häufig. 

Graufiger Cod. 

Beim Oelen einer Walze in der 
Stahlſchienen-Abtbeilung der Illinois 
Steel Co. in South Chicago verwickel⸗ 
ten ſich die Kleider des 28jährigen 
Frank Stibliski in das Getriebe, er 
wurde gegen mehrere Walzen gezerrt, 
und dort wie in Schrauben feſtgehal— 
ten, während eine glühendheiße Schie— 
ne ſeinen Körper durchſtieß und ihn in 
entſetzlicher Weiſe tödtete. 

Angeblich toller Hund erleat. 

Ein X. T. MiCready, 324 Nord 
Euclhid Moe, Dat Park, gehöriger 
Hund murde geitern Nachmittag an- 
geblich toll, verfiuchte Frl. W. Peterjen 
und mehrere andere Straßengänger zu 
beißen, wurde vor den Poliziften Ha- 
der und Yacob3 in einem W. Elfon, 
Dat Park und Chicago Ane., aehöri- 
gen Kraftivagen verfolgt und getöbtet. 
— —— — 

Shea obenauf. 


Vontrolirt den Diſtrifisrath der fuhrleute. 
Die Brillenfrage an der Burlingtonbahn. 


William Kellhy, der bisherige 
Schriftführer des Diſtriktrathes der 
Fuhrleute, iſt geſtern Abend von die— 
ſer Körperſchaft ſeines Amtes entho— 
ben und durch einen Delegaten erſetzt 
worden, der „unentwegt“ zu dem bie— 
deren Shea hält. Kelly hatte ſich zu 
Sheas Gegnern in der Organiſation 
geſchlagen, auch iſt er Mitglied der 
Koblenfahrer = Union, die jeit Beginn 
bes Krieges zmwilchen Shea und Younq 
unentſchloſſen zwiſchen dieſen beiden 
hin und her ſchwankt. 

Die Betriebsleitung der Burlington— 
Bahn hat den Lokomotivführern, wel— 
che ſich der Durchführung des „Bril— 
len-Erlaſſes“ zu widerſetzen Miene 
machen, jetzt vorgeſchlagen, die Ent— 
ſcheidung der Frage der Bundeskom— 
miſſion zur Regelung des zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelsverkehrs anheimzu— 
ſtellen. Darauf wollen aber die Loko— 
motivführer nicht eingehen. — Der 
fragliche Erlaß beſagt bekanntlich, daß 
Lokomotivführer, die gezwungen ſind, 
eine Brille zu tragen, vom Dienſt auf 
Perſonenzügen, ſowie vom Dienſt auf 
Frachtzügen auf Strecken mit lebhaf— 
tem Verkehr ausgeſchloſſen ſein ſol— 
len. Herr Daniel Willard, der zweite 
Vize-Präſident der Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft, erklärt, daß die Verfügung le— 
diglich durch Rückſichten auf die Si— 
cherheit des reiſenden Publikums be— 
dingt worden ſei. Eine Lohnfrage 
komme ja dabei für die Bahn nicht in 
Betracht. Es liege auf der Hand, daß 
Lokomotivführer, die Brillen tragen, 
nicht gleichzeitig ihre Brillen puben 
und nah Signalen Ausfhau halten 


fönnen. 
—— — — 


War zu viel für ihn, 


Elias Darr verfhwindet nach Derluft von 
Geld und Stelluna. 


Um Samftag Morgen hatte der 24: 
jährige Elias Darr das Haus feiner 
Schmwefter, Frau Emma Go$, 605 N. 
Mood Straße, bei der er wohnte, auf 
ber Suche nad) Arbeit verlaffen. Er 
it nicht zurüdgefehrt, und die Polizei 
murde heute um Nachforfchungen gebe- 
ten. Seine Angehörigen befürchten, 
daß er Sich ein Leid zugefügt hat. 
Darr hatte nämlich feine Erfparniffe, 
$300, in. der Milmaufee Ave.-Staat3- 
bant hinterlegt und mar feit dem 
Banktrac jehr aufgeregt. Dazu fam, 
baß er vor vierzehn Tagen feine Stelle 
ala Rodmaher bei Strauß, Eifen- 
drath & Eo. verlor, und daß er an- 
Tcheinend feine andere Stelle finden 


konnte. 
— 


Durch eigene Schuld. 


Haufirerwagen von einem Straßenbahn: 
wagen jertrümmert. 


Mar Berman, ein 51 Jahre alter 
Haufirer, fuhr heute vor einem Spren- 
felmagen der Straßenbahngejellichaft 
an ber Canal Str., nahe 25. Str., in 
das Geleife. Sein Fuhrmwert murde 
bon dem Sprenfelmagen zertrümmert, 
er jelbjt aber auf tie Straße geichleu- 
dert und ernftlich verlegt. Die Polizei 
Tchaffte ihn nach jeiner Wohnung, 171 
Weft 14. Strafe. Der Motorführer, 
E. Siltenmat verfichert, er habe das 
Warnungsſignal graben, Berman ha= 
be e3 aber nich: beachtet. 


Siltenmat 
‚ wurbe nad turzer Haft entlafien. ., 


— — — nn nn nn nn — 
ö— — — — — er — — — ———— — — — — — —— — — — — — — — — 
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£ür das Aleinſte ſowohl als für den Grofpapa. 
Es iſt nicht allein gut für Erwachiene, jondern aud) für Kinder, wenn fie 
geihüst ind durch einen Borrath von 


Forni’s ‚ 


Alpenträuter- 
Blutbeleber 


Er Heilt fie wenn fie unwohl find, reinigt und —— das Blut und macht 


ſie ruſtig und ſtark. Er iſt ein wirkliches Hausmitte 


und heilbringend in 


jedem Aiter. Er reguliri den Magen und belebt die Leber und die Nieren. 
Er ijt feine Apothetermedizin. Er wird nur duch) Spezial-Agenten oder 


direkt verfauft von 


R. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-114 Seuth Hoyne Ave., 


Um fein Geſchäft gekommen. 


Der Schanfwirth Andrew Wiborg mit der 
Entziebung der Kizens befiraft. 

Auf eine Empfehlung des Polizei: 
Inſpektors Shipph hin ift heute vom 
Mayor dem Schanfwirth Andrew Wi- 
borg, 341 Milmautee Ape., die Lizenz 
entzogen worden. linter den Beitim- 
mungen der Harlin-Verordnung ilt 
damit Wiborg um fein Geichäft ae- 
bracht, denn er darf weder ſelber dar— 
auf rechnen, daß ihm die Lizens von 
Neuem ausgeftellt wird, noch mürde 
ein Anderer, dem Wiborg den Plaß 
verfaufen mag, eine Schanftonzeffion 


dafür erhalten. — Daß gegen Wiborg | 
fo jchroff vorgegangen worden ijt, hat | 
feinen befonderen Grund. Der Mann | 
hatte fi jchon früher durch Nicht- | 


beachtung der Polizeiftunde verjchie- 
dentlih Drdnungsftrafen zugezogen. 
Neulich nun bat er wieder fein Lokal 
noch nah 1 Uhr Nachts offen gehalten 
und dabei dem Hans Peter Eridfon, 
dem Peter rugaard und dem Rud. 
Eicht Getränte verkauft, obgleich die 
Drei Schon Halb beraufcht waren. E38 
entipann fich ein Streit zwifchen den 
Dreien, und als fie diefen nachher auf 
der Straße fortjegten, wurde Eicht 
von den beiden Anderen erjchlagen. 
— — 
Guter Yang. 


Ein anaeblıh geriebener Einbreher in 
enem Pfandgeihäft erwiict. 


Un der State und Harrifon Str. 
wurde heute in einem Pfandladen 
Ihos. Graham verhaftet, al3 er mwerth- 
volle mufifalifche Anftrumente zu ver 
faufen juchte. Er it angeblich ge— 
ftändig, fie mit anderen im Gejammt: 
merthe von $2400 am 23. Auguft aus 
dem Mufitaliengefhäft von Henry 
Dettmer, 337 Webafh Ape., entwendet 
zu baben. Bolizeiinfpeftor Wheeler 


bezeichnet Grahert als einen der gerie- | 


benjten Einbreher im Lande. Man 

bermuthet, daß der Gefangene noch an= 

dere Einbrüche auf dem Gemiljen bat. 
—, {oo 


Ein Mihgriff der Polizei. 


Läßt eine Bewußtlofe aus dem Bofpital 
nad der [Wade fhaffen. 


An der 64. Str. und Champlain 
Ave. wurde heute ein hübjches junges 
Mädchen befinnungslos auf dem Bürs 
gerfteig liegend aufgefunden. m St. 
Bernhards Hofpital fam die Schöne 
einen Augenblid zu fih und nannte 
ihren Namen: Gladys Tierce. Da der 
begleitende Polizift fie für betrunten 
hielt, wurde fie nad ‚der Wade in 
MWoodlarn gebradt, ihre anhaltende 
Bemußtlofigteit veranlaßte den Leut— 
nant aber, fie nach dem Hoſpital zu— 
rüdzufhiden. Dort-ift fie zur Zeit. 

— — — 
Das Gewitter. 


VNamentlich in den weſtlichen Vorſtädten 
hat es ſtark gereznet. 


Das Gewitter, welches ſich heute 
Vormittag über Chicago entlud, hat 
namentlich in den weſtlichen Vorſtäd— 
ten arg gehauſt. Der Regen fiel in 
Strömen, und der Blitz ſchlug in Oak 
Park im Möbelladen von Wenter & 
Son, 108 Lake Straße, und in dem 
Wohnhauſe von E. Williams, 522 
Belford Avenue, ein. Das ausbre— 
chende Feuer wurde von den Hausbe— 
ſitzern gelöſcht. 

Ferner traf in Oak Park der Blitz 
das Gebäude der Oak Park Baking 
Eo., 106 Lake Straße, das Wohnhaus 
von F. C. Woods, Elmwood Straße 
und Pleaſant Ave., das von Dr. A. 
Lowey, 1010 S. Boulevard, wo der 
Schornſtein zertrümmert wurde, und 


das Haus der Frau C. Bye, 550 N.“ 


Harvey Ave. In dieſem Hauſe ſetzte 
der Blitzſtrahl einen Teppich im „Par— 
lor“ in Brand. 
Flammen. Im allgemeinen iſt kaum 
nennenswerther Schaden 
worden. 

In Chicago traf der Blitz die Wohn— 


häuſer von Frau Anna Farra, 1272 
Sheridan Road, wo er $50 Feuerſcha-⸗ 


den verurſachte; von H. B. Benſinger, 


676 50. Str., kein Schaden, und von 
2730 Cottage 


Bernard Delaney, 
Grovbe Ave., unbedeutender Schaden. 

An der 
der Frau Carry F. Brown, 


Die Frau wollte gerade ausſteigen. 


In dem Hauſe von F. J. Norris, 


2437 Harrifon Str., Evanfton, zün- 
bete der Blid. Der Feuerwehrmann 
Harry Norman wurde beim Löfchen 
bon einem herabfallenden Kandalaber 
getroffen und von den Glasfcherben 
im Gefiht und an den Händen ge: 
ſchnitten. 


Am Ridge Boulevard und an der 


Sheridan Road wurde eine 
Bäume vom Sturm umgeweht. 


* Der Handbuchmacher Henry 
Wheeler, 278 Wabaſh Ave. ließ ſich 
erwiſchen. Es koſtete ihn bei Kadi 
Prindiville heute 825. 

—— 


GASTORIA Füsiugings und Kinder. 
Die Sorte, Di Ihr immer Gekauft Habt: 


Anzahl 


* 


Frau Bye löſchte die 


angerichtet 


Aſhland Avbe. und Lake 
Straße in Evanſton wurde das Pferd 
833 
Simpſon Str., vom Blitz erſchlagen. 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Ahenmalismus 


Kurirt oder feine Bezahlung. 

Ihr braucht niht an Nhenmatidund, Gicht, 
lahmem Nüden vd. Hüftgicht zu leiden. Smity’3 
Botaijium Gomponnd briugs Qinderung in 24 
‚ Stunden. Legt Schmerzen Sei, bejeitigt die Urs 
tahe, und wenn wies aejheuen fitrchtet Teine 
Entjtelungen. Probepadet frei_beridhidt. =. 
irt John A. Smitb » Milmaufee, Bis, 
Geld zurüd mern eine 50c Slaihe don Smithd 
Botailium GCompenud Euch leine Qinderun 
hrinat. Wei ullen Mpotbelern. 18iladi⸗ 


Deutſches Theater. 


Eröffnungs-Vorſtellung am Sonntag, dem 
25. September, 


„Ein unbefchriebenes Blatt”, Euftfpiel vom ; 
Ernft v. Wolzogen. 


Wie bereit3 mitgetheilt, wird am 
Sonntag, dem 23. September, in 
Powers’ Theater Direktor Wachsner 
die Spielzeit feines deutfchen Theaters 
beginnen lajjfen. Die Gefellichaft, 
welcher viele von den altbeliebten 
Kräften auch fernerhin angehören wer= 
den, ift von dem Direktor durh Ans 
werbung von mehr ala einem halben 
Dugend tüchtigen neuen Daritellern 
und Daritellerinnen nicht nur an Zahl 
. auf eine größere Stärke gebracht wor= 
| ben, als je zupor, fondern wird aud) 
| eine noch bebeutendere Fünftlerifche - 
ı Leiftungsfähigkeit zu entfalten vermö= 
ı gen. Bezüglich der Tzenifchen Ausitat- 

tung verfpricht Direltor Wachöner, zu 
: bieten, wa3 die Berhältniffe erlauben. 

Zur Zeit ſteht Herr Ludwigſtreiß in 
der Kanzlei von Powers' Theater täg— 
lich von 2— Uhr Solchen zur Verfü— 
gung, welche ſich auf ſämmtliche Vor— 
ſtellungen der Spielzeit zu abonniren 
wünſchen. Den vorjährigen Abonnen— 
ten werden die Sitze, welche ſie früher 
innegehabt, bis zum 15. September 
freigehalten werden. 

Für die Eröffnungs-Vorſtellung iſt 
ein dreiaktiges Luſtſpiel des humorvol⸗ 
len Ernſt v. Wolzogen auf den Spiel-⸗ 
plan gefegt. E3 betitelt fih: „Ein uns 
befchriebenes Blatt“. Wie auß nad- 
ſtehendem Rollenverzeichniß mit beige- 
fügter Bejegung der Partien zu erfe- 
hen tft, treten in dem Stüd verjchiedene 
bon den bewährteften Kräften der Ge= 
felfchaft auf, dazu Frl. Martha Ram» 
dor, die neu hinzugelommene Bertte- 
terin des naiven Yadhs: re 


Dr. Gerhardt Mol, Uniberfitätsprofeffor 
Sigismund Elfeld 
Achilles Homann, Oberit a. D PB. Sprotte 
Kurt Homann, Bortepeefähnrich. deifen Sohn.. 
Guftaod Kleemann 
Amalie Homann, Schwelter des Oberſt 
sure dan era ee Hedwig Beringer 
Gertrud, derwiitmete Homann, ıbre Schwägerin 
Camilla Marbach 
Paula, deren ITochter S 4 
Profeſor Deggenmeyer —5 Kreiß 
Thereſe, Warthſchafterin bei Profeſſor Moll... 
Annie Bender 
Lena, Hausmädchen bei Vrofeſſor Moll 
EEE BER ee Matbilde Dierl3 
Ein Dienftmann Yrig Lindner 
. Der erite Alt des Stüdes fpielt in einer ia 
fenjtadt Nord-, der zweite und der dritte Uft 
einige Monate fpäter in riner üntverfitätsftads 
Süd⸗Deutſchlands. 


Die Spielleitung wird von Herrn 
Sprotte beſorgt werden. Der Vorver⸗ 
kauf für die Vorſtellung beginnt, an 
der Kaſſe von Powers' Theater, am 
Donnerſtag, dem 20. September. 

Herr Kurt Stark, bekanntlich eines 
der beliebteſten Mitglieder der Geſell— 
ſchaft, wird mit Schluß der demnächſt 
beginnendenSpielzeit aus ihr ausſchei— 
den. Er hat mit dem BerlinerLeſſing-⸗ 
Theater einen auf fünf Jahre lauten» 
den Kontraft abgefchlojjen. ' 

— 
| firl. Geigel gerehtfertigt. 


£ohnfutfher Campion überführt und zu sız3| 
Gelditrafe verurtheilt. 


Der Lohntutfcher Robert Campion 

| wurbe heute von’ den Gefchmorenen in : 
Richter Pindneyg Gerichtsfaal der 

ı Entführung von Frl. Helen Geigel am 
19. Mai fchuldig erklärt und jeim 
Strafmaß auf $175 angefegt. Außer 
dem büßt er feine Lizen3 ein. Seim 
Unmalt beantragte fofort eine noch 
malige®erhandlung, und darüber wird 
Samjtag verhandelt werden. Campion 
| will unter allen Umftänden Berufung 
| anmelden. Frl. Geigel ift infofern mit 
dem Urtheil zufrieden, ala es eine 
Ehrenrettung ihres Charakters ift, fie 
ı meinte aber, der Mann gehöre 
Rechtswegen in's Zuchthaus. Statt 
das von  jeiner Kutjche überfahrene 
i und verlegte Mädchen heimzubringen, 
fol er es in feine Remife, 530 Sedg= 
wid Str., gefahren haben. Am näd)- 
ten Morgen wurde Frl. Geigel mit 
wirtem Haar und zerriffenen Slei- 
dern, anfcheinend ganz von Sinnen, in 
der Nähe ihrer Wohnung an der ' 
Cleveland Une. angetroffen. 


Opfer der Sie. 


Der 25 Jahre alte John Wimid, 43 
Emma Str., wurde geftern Abend bei 
der Arbeit in der Fergufon’schen Eifen- 
gießerei, an der North Ape. und Wil- 
fon Str., von der Hite überwältigt 
und ftarb mehrere Stunden jpäter im 
Alerianer-Hofpital. 

— Modern. — Dider Bettler (am 
Straßened): „Bitte um einen Meinen 
Zufhuß zu einer Entfettungstur!“ 

—0- —— 
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men mn 
Auch eine Unabhängigkeitserklä⸗ 
rung. 

„sch bin in gewifjen Fragen eimas 
figlich“, faqte der Bundesjenator Yor= 
alter geftern auf der republifanijchen 
Staatsfonvention von Ohio, „menn 
mir gejagt. wird, daß ich für Alles ein- 
treten fol, was ein Anderer befür- 
tmortet, gleichviel mas das fein mag, 
dann bin ich dafür nicht zu haben. 
Mir murde das Vergnügen, mit 
Präfident Noofevelt in den meijten 
feiner Empfehlungen zufammenftehen 
zu können, aber ich kann nicht in allen 
Fragen mit ihm gehen; vor der phone= 
tifchen Schreibweife zum Beiſpiel 
made ich Halt.... Ych habe es immer 
als eine Ehre erachtet, Bundesienator 
zu fein. Sch habe e3 niemals glauben 
fönnen, daß irgend Jemand mir zu 
fagen hätte, wie ich ſtimmen ſoll. 
Meder an jenem Ende der Linie noch 
an bdiefem. Befonders nicht Hinficht- 
lich großer und grundfäßlicher Ver— 
faffungsfragen, über die die Rechtö- 
gelehrten getheilter Anficht find. Ich 
meinte immer, e3 fei meine Aufgabe, 
folche Fragen audzuarbeiten und zu 
Hären; Namens des Volts. Dies ift 
die Politik, die ich verfolgte. Wenn 
das nicht recht ift, wenn iım Gegentheil 
ein Mann getabelt werben fol, meil er 
die Fähigfeiten in Unmendung bringt, 
mit denen er gefegnet ift, dann wird 
das Amt al’ feiner Ehre beraubt, und 
dann fönnt Xhr, Jomweit id) in Betracht 
fomme, da8® Amt gleich mitnehmen. 
Wenn das Bundesjenatsr-Amt dem 
Manne, der e3 inne hat, nicht das 
Necht fichert, nach feinem eigenen 
Urtheil zu handeln... .. dann lohnt 
fich’8 nicht, es inne zu haben.“ 

Rooſevelts „Buchſtabirreform“ iſt 
dem Senator natürlich nur der Prü— 
geljunge, der ihm gerade paſſend 
kommt. Gemeint iſt in erſter Reihe 
die Rooſevelt'ſche Eiſenbahnpolitik, die 
Foraker bekanntlich heftig bekämpfte, 
was ihm ziemlich anzügliche Bemer— 
kungen ſeitens des Präſidenten zuzog, 
und das thut dieſer Unabhängigkeits— 
erklärung Foraters Abbruch, nimmt 
ihr viel von der Bedeutung und dem 
Werthe, die ſie hätte haben können und 
haben würde, wenn ihr Anlaß, ſozu— 
fagen, ein volksthümlicherer wäre. 
Denn in der Eiſenbahnfrage hat 
Präſident Rooſevelt die öffentliche 
Meinung bedingungslos hinter ſich, 
war er gewiſſermaßen nur ihr Mund— 
ſtück, während Senator Foraker ſich 


u ne des Gedankens, 
er Li enttaatlichen Handelstom- 
miffensdie Macht zur Feitfegung ber 
Frachtraten uf. zu geben, in fchrof> 
fen Gegenfag zur öffentlichen Mei- 
nung und, nach diefer, zum öffentlichen 
Snterefie brachte. Senator Forater 
behauptet, folche Gefeßgebung jet ver= 
faffungsmidrie, und nur, mweil e3 feine 
gefchtworene Pflicht fei, die Verfaffung 
aufrecht zu erhalten und vor jeder 
Verlegung zu fehügen, habe er fie 
befämpft. Das große Publitum denkt 
darüber anderd. E3 jieht in Foraker 
den Freund und Anmalt der großen 
Korporationen und Trufts, und meint, 
nur im Snterefje der Eifenbahngefell- 
chaften habe er fich der Roofevelt’jchen 
Politik miderfeßt. Davon ausgehend, 
wird e3 mohl für die Foraker’jche 
Auslaffung nur ein Achjelzuden haben: 
Mas kann aus joldher Quelle Gutes 
fommen?! 

Das ift zu bebauern; denn in 
Wahrheit verdient Foraters Unabhän- 
gigfeitserflärung ernfthafte Beachtung 
an beiden: Enden der Linie — in 
MWafhinaton, wie beim Volke. Was 
orater von den Rechten des Bundes- 
jenator® (und das ailt für die Gejeh- 
geber im Allgemeinen) und der Würde 
des Amtes fagt, ift durchaus richtig. 
Der Gejebgeber darf nicht nur Jafager 
fein, und muß fich jowohl der Ahmini- 
ftration wie dem etwa zeitmeilig 
mehenden Wind der „öffentlichen Mei- 
nung“ gegenüber feine Urtheiläfreiheit 
bewahren. Er muß prüfen, und nicht 
nur nad der gewonnenen perfünlichen 
Ueberzeugung handeln dürfen, fondern 
fo handeln müffen. In unferer Zeit 
zeigt fich aber an „beiden Enden ber 
Linie“ eine jtarte Neigung, ihm das zu 
erfchmeren; an beiden Enden jcheint 
man bejtrebt, der Würde des Gejeh- 
geberamtes Abbruch zu thun. Beim 
Bolte zeigt fich das in der Schwärme- 
rei für Referendum und Jnitiative und 
Rüdruf-Gefege; am andern, Ende 
der Linie, in Wafhington, äußert fich’8 
in eigenmächtigen Handlungen, einer 
ftarfen Beeinfluffung ber Gefeggebung 
und einer Undulbfamteit und Reizbar- 
feit gegenüber jebem Widerſpruch und 
Tadel, die auf ein fchon jehr ftark 
entwideltes Selbſtherrlichkeitsgefühl 
fließen laffen. 

Alles, mas ift, hat feinen Grund. 
Hier liegt er, in dem Ungenügen, 
dem häufigen Perfagen der Ge 
feßgebung, aber wie ba3 befjer wer—⸗ 
ben fol, indem man bie Gefehgeber 
zu Nur-Jafagern, bez. zu eigener 
Anficht unberechtigten und damit un- 
verantiwörtlihen Mundftüden ber jes 
weilig herrſchenden öffentlichen Yaune 
oder Modeneuheit machen will, das ift 
fchwer erfihtlih. Denn dann würde 
man noch fehrmerer gute Leute für das 
Amt befommen, als bisher, Ebenſo 
wird‘ da3 - Gefeßgebermaterial noch 
fchlechter. werben, wenn dem Kongreß 
von Seiten der Abminiftration mehr 

nb mehr Abbruch gethan und e3 dem 
jer. geiwiffermaßen ald Verbre- 


F ..  Abendpoft. 
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chen angerechnet wird, wenn er nicht 
zu Allem Ja ſagt, was die ſeiner Par— 
tei angehörige Adminiſtration befür— 
worten oder thun mag. Dahin iſt es 
aber beinahe ſchon gekommen. Die 
republikaniſche Preſſe heißt ausnahms— 
los Alles aut, was „ER“ thut— 
nimmt gegen eben Stellung, der an= 
zubeuten wagt, daß ER aud nur 
menjchlich ift und einmal irren mag. 
Bon ihr könnte felbft die deutjche fon= 
fervative Preffe noch lernen. 


Weil wir fo ihwadı find. 


Die deutfchen Katholifen wollen von 
ber jogenannten „neuen Frau“, im Be- 
fonderen von der politifchen Frau, 
nicht8 wiffen. Das haben fie über allen 
Zweifel hinaus — wenn daran über 
haupt noch hatte gezmweifelt merben 
fönnen — klar gemacht auf der Jah— 
tesfonvention des Nationalverbandes 
ber beutjch-fatholifchen Vereine, der 
zur Zeit in Springfield tagt. Sagte 
da der Präfident John B. Oelfer3 von 
Nemwart, N. %.: „Ich halte es für meine 
Pflicht, die Frauenfrage zu berühren. 
Die Kirche hat immer gelehrt, daß der 
Mann das Haupt der Familie ift, in 
jeder anderen Hinficht aber der Frau 
immer völlige Gleihftellung mit dem 
Manne zugeitanden; daher ift e& zu 
bedauern, daß die Frauen mehr und 
mehr in das öffentliche Leben einbrin- 
gen. &3 gibt nichts auf der Welt, das 
höher geachtet, mehr von den Dichtern 
befungen und von den Weifen mehr ge- 


ehrt wird, al3 die Mutter, deren Hohe | 


und edle Nufgabe es ift, die fommenden 


ren. Die Reinheit diefes Bildes muß 
aber bald verblafjfen, wenn e3 tagtäg- 
lich in Berührung fommt mit den Lei- 
denichaften und Machenfchaften des 
politiichen Lebens. ch jtimme voll- 
ftändig mit Präfident Roofevelt und 
dem früheren Präfidenten Cleveland 
überein, daß e3 der Frau höchite Auf- 
gabe und Pflicht ift, qute und nüßliche 
Bürger zu erziehen. Die Frau kann 
nur bon ihrer Würde und der ihr 
fhuldigen Achtung verlieren, wenn fie 
aus ihrem eigenen TIhätigfeitstreis 
heraußtritt und fich zu viel mit öffent- 
lichen Gefchäften abgibt.“ 

Das mird man mit einem großen 
„O. K.“ qutheißen und unterfchreiben 
fönnen, gleichviel ob man Heide, $ude 
oder andersgläubiger Ehrift ift — ob 
man fih Mann nennt oder Frau! — 
a, auch) die Frauen werden zuftimmen. 
Ausnahmslos. Aber zugeben werben 
fie daS natürlich nicht fo ohne Weite- 
res. Wenigftens nicht uns gegenüber. 
Beſonders der Sat, daß der Mann 
das Haupt der Familie fein muß, wird 
viel und ſcharfen Widerfpruch finden. 
Auch von Seiten der lieben frauen, die 
in ihm thatfählih das Haupt ihrer 
Familie ſehen und es gar nicht anders 
haben wollen. Denn er könnte, Dank 
der offenen Anerkennung, gar leicht 
etwas üppig werden, und das darf 
nicht ſein. Wenn er auch die Wahr— 
heit ahnt, ſo bleibt doch der Schein ge— 
wahrt. Und nicht viel mehr als 
Schein iſt die ſogenannte, von Män— 
nern ſo genannte, Herrſchſucht der An— 
deren. Wenn viele Frauen, wie man 
frivol ſagt, die Hoſen anhaben und in 
der Ehe herrſchen, ſo iſt ſchließlich 
immer der Mann dran ſchuld. Sie 
wollen eigentlich gar nicht herrſchen, 
wollten es gewiß nicht urſprünglich, 
als ſie anfingen, ihm „die Zähne zu 
zeigen.“ Sie wollten nur ihre Kräfte 
mit den ſeinen meſſen, ſehen, wer der 
Stärkere ſei; und ob ſie's nun ein— 
geſtehen oder nicht, ob ſie's ſelbſt wiſſen 
oder keine Ahnung davon haben, lieber 
wär's ihnen geweſen, wenn er ſich als 
der Stärkere erwieſen hätte. 

Der Mann, der ſich in dieſem ganz 
natürlichen Ringen um die „Hoſe“ in 
der Ehe unterkriegen ließ, iſt am letz— 
ten Ende verantwortlich für die ge— 
ſchäftliche und politiſche Frau. Es iſt 
nur natürlich, wenn die Frau, die ih— 
ren Mann, (den ſie, bewußt oder unbe— 
wußt, gern über ſich geſehen hätte), 
unter ihren Willen zwang, von ihrem 
Können eine ſehr große Meinung be— 
kommt und auf Männerwerk im All— 
gemeinen verächtlich herabzublicken 
lernt. Und da iſt es ferner natürlich, 
daß ſie meint, nun ihre Kräfte dem 
Staate, der Allgemeinheit, widmen und 
den anderen Männern zeigen zu müſ— 
ſen, wie's gemacht werden muß. 


Sie begeiſtern ſich für das ſoziale 


und politiſche Wirken der Frau, ver- 


langen die politiſche 
gung, was heipßen ſollte die politiſche 
Vorherrſchaft. Aber ihre Begeiſterung 
iſt zum guten Theil nur Schein; ſie 
wären viel lieber nur „arbeitende“ 


Frauen und Mütter, wenn ſie nur ih⸗ 
ren Helden gefunden hätten: Das find | 


bie „unverftandenen“ Frauen. Wo fie 
nicht Schein ift, ift fie ein Wahn, der 
unterlimftänden lange andauern fann, 
dem die Ernüchterung und der Ruin 
aber allemal folgen, wenn fie nur lan= 
ge genug lebt, wenn nit anders, fo 
in der Maste des linbefriedigtfeing, 
beffen Gründen und wirklichen Natur 
man gar nicht nadhfpüren mill. 


Doch wozu bie vielen Worte? Wozu 


überhaupt gegen die „neue rau“, oder 
bie „politifche Frau“ Iosdonnern? An 
ber Yyrau liegt’S nicht, wenn e3 folche 
gibt. Sie ift die Perle, die Krone 
ber Schöpfung; was Beſſ'res gibt's 
gar nicht. Bei uns liegt die Schuld. 
Gefällt uns die neue oder politiſche 
Frau nicht, ſo müſſen wir ihr zeigen, 
daß wir ihr über ſind, müſſen uns im 


Ringen mit ihr als die Stärkern er⸗— 
weiſen, ſtatt ſchwächlich nachzugeben, 
und ſie wird ſich mit Wonne zufrieden 


geben mit ihrem eigentlichen hehren 
und ſchweren Beruf. 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Gejchlechter zu erziehen und zu beleh> | 


Gleichberechti- 


Abendpoit, Chicago 


m. u mn ec 


Die Revointion auf Kuba, 


Je länger die Revolution auf Kuba 
anhält und je mehr fie fich außbreitet, 
defto räthfelhafter wird die ganze Ge- 
Thichte. Warum revoluzzen die Leute? 
Und mer ftedt hinter der Gefhichte? — 
Eine Erklärung gibt’3 ja; die foge- 
nannte offizielle Erklärung, die jeder 
Zeitungslefer tennt. Aber bie leidet an 
dem Fehler, daß fie zu wenig erklärt. 
&3 kann der beftehenden Regierung, 
gegen die die Revolution fich richtet, 
nicht vorgeworfen werben, daß fie das 
Land bebrüct hätte, oder daß fie dem 
Lande fonftSchaben gethan hätte. Man 
fann nicht einmal den Vorwurf gegen 
fie erheben, den — wenn bie Gelegen- 
heit fich bietet — die Oppofition hier- 
zulande fo gern erhebt: man kann ihr 
niht die Perantmwortlichkeit für 
„Ichlechte Zeiten“ zur LZaft legen. Denn 
die Zeiten find nicht hleht auf Kuba. 
Sm Gegentheil: die Zeiten, oder mas 
man fo nennt, find gut auf der Inſel. 
Und beffer ala jemals zubor, fomeit 
der allgemeine"Volt3mohlitand in Be- 
trat fommt. Und die Regierung, 
mas auch an ihr auszufegen fein möge, 
ift Alles in Allem eine gute Regierung: 
im Vergleich zu der früheren pani- 
Then Wirthichaft eine wahre Mufter- 
regierung. Seit diefe Regierung be- 
| fteht, Hat die Ynfel fich ununterbrochen 

mwirthichaftlichen Gedeihens erfreut. 
| Handel und Gewerbe haben einen gro- 
| Ben Auffhwung genommen. Die Aus⸗ 
fuhr hat ſich rieſig gehoben und bringt 
eine Menge Geld in's Land. Neue Ei— 
ſenbahnen ſind gebaut worden und ha—⸗ 
ben durch Verbilligung des Verkehrs 
den Werth der Arbeit und ihrer Er— 
zeugniffe vergrößert. Gegen 200 Mil- 
lionen Dollar3 fremden Kapitals find 
angelegt worden. Der Werth altes 
Grundeigenthums ift geftiegen, und bie 
Arbeitslöhne find geftiegen. Wer ar= 
beiten mwill, für den gibt e& Arbeit und 
er fann, viel beffer al3 früher, fein 
Ausfommen finden. Auch für die Er- 
ziehung ift geforgt worden. Die Zahl 
der Schulen hat fich verboppelt. Und 
gute Ordnung hat geherrfcht. “Die öf- 
fentliche Verwaltung hat wenig. Anlaß 
zur Klage gegeben. 

Warum alfo die Revolution? Weil, 
heißt e3, das MWahlgefeg nicht gerecht 
ift; meil e3 der herrfchenden Partei zu 
große Gewalt gibt und die Gegenpartei 
deshalb, troß ihrer angeblichen Ueber: 
zahl, feinen Sieg erringen fann, aus 
welchem Grunde denn auch die Führer 
der Gegenpartei — die liberale Partei 
geheigen — bei der legten Präfidenten- 
und Kongreßwahl die Parole der 
Wahlenthaltung ausgegeben hatten. 
Dann fam die Klage, daß die „er- 
mählte“ Regierung mit Unrecht im 
Amte fei.. Dann das’ Verlangen, daß 
fie zurüdttrete oder doch wenigstens mit 
den Führern der Gegenpartei die 
Uernter theile. Dann, als dies befchei- 
dene Verlangen nicht gewährt wurde, 
fing der bewaffnete Aufftand an. Und 
menn man bei dem Allen ven Zorn ber 
„Aemter wollenden“ und „nicht Aemter 
friegenden“ Bolitifer begreift, jo ift 
doch vollfommen klar, daß aus foldhen 
Gründen fein „Volk“ eine Revolution 
anfängt. „Wenigitens feind, dem es 
qut aeht; das fich in befriedigenden 
wirthſchaftlichen Werhältniffen bes 
findet; deffen Erwerb und Wohlftand 
fich mehrt. 

Eine Revolution angejicht? folcher 
Lage der Dinge, noch dazu eine fo 
nlößliche, ohne vorherige Warnung 
gleichzeitig an verfchiedenen Drten 
ausbrechende Revolution kann nicht 
von felbjt gefommen fein. Sie kann 
nur fünftlih angezettelt fein. Und zu 
einer folhen Revolution gehört, wie 
zum SKriegführen, vor allen Dingen 
Geld, Geld und abermals Geld. Wenn 
den Führern (vielleicht) die Auzficht 
auf die zu ergatiernden Memter ge: 
nügt, der gemeinen Gefolgfhaft genügt 
die Ausficht nicht. Die Leute, die da 
ohne eigenen Grund zur Klage dem 
Ruf zum Aufitande folgen und ihre 
Haut zu Marfte tragen, wollen be: 
zahlt dafür fein. Und es find Waffen 
| und Schießbedarf nöthig, die gleichfalls 
Geld often. Die ganze Bewegung, bie 
Beeinfluffung der Preffe, die Vertre- 
tung („Junta“) in den Ber. Staaten 
und die hiefige Naitation foften Gelb. 
Sind, wie man fagt, von bier au8 
| Fliduftier = Errpeditionen abgegangen 
| zur Unterftügung der Revolution, fo 
| war dazu erft recht Geld vonnöfhen. 
Woher fommt alles das Geld? Die 
| Deffentlichteit weiß davon nichts. Und 
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die wenigen, die davon wiſſen, die 
ſagen es nicht. Die ganze Geſchichte iſt 
in tiefes Geheimniß gehüllt. In ſehr 
| verbächtiges Geheimniß. 

I 


* * * 


| Kein Geheimniß aber ijt, daß, falls 
 biefe Revolution von der beftehenben 
lubaniſchen Regierung nicht nieber= 

geworfen wird, falld der Aufftand fich 
‚ hinzieht und — wie dann unpermeid- 
lich — mehr und mehr zu einer Ge- 
‘ fahr für Leben und Eigenthbum wird, 
die Gejchäfte unterbriht und die 
| großen SKapitalsinterefien von Ameri- 
| fanern und anderen Ausländern be> 
droht — dak alsdann die Vertreter 
diefer Intereffen das Einfchreiten ber 
Ber. Staaten anrufen werben, bie 
gegenüber der jungen Republit bie 
Nole des Vormundes übernommen 
haben, und dur das in die fubas 
nifhe Verfaſſung hineingezwungene 
Platt-Amendment ausdrücklich das 
Recht des Einſchreitens ſich ausbedun⸗ 
gen haben, falls es nöthig ſein ſollte, 
„eine zum Schuß von Leben, Eigen- 
thbum und perfünlicher Freiheit aus- 
reichende Regierung zu erhalten”, oder 
nöthig fein follte „zur Erfüllung ber 
Verpflichtungen, melde durch den 
Parifer Frieden den Ber. Staaten bin- 
ſichtlich Kubas auferlegt find." 

Diefe Beftimmungen find völlig ge: 
nügend, bie Cinmifhung zu reitfettis 
gen, fobald und warın immer man bier 


Ruft dazu hat. Und Präfibent Roofes | 


velt, der Mann des „großen Stodes“, 


der überall dabei fein muß und ber | 


t, über 


des iſt. 


"Poligeigemalt zu fpielen — der hat 
offenbar fehon Luft, denn er hat be- 
‚zeit eine Anzahl Kriegafchiffe nad 


dem „Sriegöfchauplag” befohlen. Und 
wenn ba3 Einfchreiten einmal ftatt» 
gefunden bat und die bewaffnete 
Macht der Ver. Staaten e3 unter 
nommen bat, Ruhe und Ordnung zu 
fchaffen auf der Infel — dann, nichts 
ift gewiffer — dann bleibt fie au 
dort. Dann fommt Kuba unter bie 
Herrfchaft der Der. Staaten, mie 
Portorito darunter gefommen ift. 

Und meil dag Alles fo Jicher ift, daß 
fi) niemand darüber einer Täufchung 
bingeben fann, beöhalb drängt der Ge- 
danke fi) auf, daß gerade dies und 
nichts Anderes der Zmed des Aufitan- 
Anflug der Snfel an die 
Der. Staaten bedeutet Anflug an 
das große Land, das für die fuda- 
nifhen Erzeugniffe das Hauptabjah- 
gebiet ift; an das Land, von dem 
Kuba mirthihaftlih abhängig ift. 
Ausfperrung vom hiefigen Martt wäre 
ber mirtbichaftlihe Untergang der 
Inſel. Es iſt die Ermäßigung der 
biefigen Zölle auf fubanifche Erzeug- 
niffe, melder Kuba feinen derzeitigen 
gefhäftlihen Auffhmung verbantt. 
Und wenn, mie e3 bei politifcher An- 
glieberung kommen müßte, die Zoll» 
Ihranten zwifchen Kuba und den Ber. 
Staaten gänzlich fielen, wie fie zmwi- 
fhen -den Ber. Staaten und Porto- 
rifo- gefallen find, jo wäre damit dem 
tubanifchen Zuderbau und den fonfti= 
gen Hauptinduftrien der nfel ein 
mweiterer, no großartigerer Aufs 
[hteung verbürgt; Werth und Ertrag 
el’ der großen amerifanifchen und 
fonftigen auslänbifchen Kapitalanlagen 
mwürbe eine riefige Vergrößerung er- 
fahren. Und wenn bamit noch nicht 
unmiderfprechlich bewiefen ift, daß die 
Vertreter diefer großen Kapitalsinte- 
reifen e3.find, die den Aufftand ange- 
zettelt haben und bie das Geld dazu ge= 
liefert haben, von dem man fonft nicht 
weiß, mo e3 herfommen follte — fo ift 
ber Verdacht, daß dem fo ift, nicht ab- 
zumeifen. Die Wahrfcheinlichkeit ift fo 
groß, deß ſie faſt der Gewißheit gleich— 
ommt. 


— —— 


Burde zum Mörder. 


Die Hegerin Jofephine Morris ihren Der: 
legungen erlegen. 

‚ Die neunzehnjährige YofephineMor- 

ris,. melde am Sonntag Abend, mie 

berichtet, im Haufe ihrer Freundin 


Bertha Green, 2635 Armour Xne., von | 


ihrem eiferfüchtiaen Anbeter Wm.Bird 
durch drei Schüffe fchmer verwundet 
wurde, ift Heute im Provident-Hofpi- 
tal gejtorben. Bird war, wie er ber 
Polizei gegenüber zugegeben haben 
ſoll, mit mörberifcher Abficht nach der 
Green’fhen Wohnung gefommen. Er 
warf der Morris vor, daß fie fich auch 
bon Anderen den Hof machen laffe, 
Nach der Blutthat war er geflohen. 
Yrau Green war ihm aber nachgeeilt 
und hatte den PBoliziften Warren ge- 
rufen. Diefer fing den Schwarzen ein. 


Todes -» Anzeige 
gene und Velannten die traurige Nach: 
ridt, daB mein bielgeliebter Gatte und uns 
fer lieber Bater 

Wilhelm Kohnen 

im Alter don 47 Jabren und 11 Monaten felig 
im Herrn entfchlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Vormittag um 8:30, vom 
Zrauerbaufe, 209 Mobawf Etr., nah der Ct. 
Michaeld-Rirhe und bon da nah dem Ct. Pos 
nifagius Gottesader. Um jtille Theilmnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Kohnen eb. Magnet Gattin. 
Paul, Mathies, Johann, Wilhelm, a 
bore und Sofeph, Kinder, nebit Vers 
wandten und Betanniten. om 


Todes: Anzeige 
Gegenieitiger Unterftügungs-Berein Bavaria. 


Den Beamten und Mitgliedesn zur traurigen 
Nachricht, daß Bruder 


CHriftian Neuhaus 
am Dienitag Morgen, den 11. September, im 
Alter don 48 Jahren geftorben it. Die Beerdts 
gung findet ftatt am streitag, den 14. Gept., 
Nachmittags um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, Wr, 
565 Cedgwid Etr., nad dem Montrofe Frieds 
bof. Die Beamten find erfucht, um halb 1 Ube 
in der Vereinsballe fihb zu vberfammeln, 1m 
dem beritorbenen Bruder die legte feierliche 
Pflicht zu ermweijen. j 
en, Präfident. 


N. Thu 
ugo C. Fiſcher, Sekretär. 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten 2 traurigen Nach⸗ 
daß meine geliebte Gattin und unfere 


richt, 
liebe Mutter 
Marie Breitwieler 


im Alter von 41 Jahren und 7 Monaten fanft 
im Herrn entſchläfen iſt. —— findet 
itatt dom Trauerhauſe, 6952 Calunmet Abe. am 
Donnerſtag Rachmittaa um 2 Uhr nach Dalt⸗ 
wood. Um ſtilles Betileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Willlam Breitwieſer, Gatte. 
Harry, Loniie, Rihard und William 
Breitwiefer, Kinder, nebit Ber» 


wandten. dimi 


Todbe8- Anzeige 


Prinz Heinrih Deutiher Gegenieitiger Unter- 
ö ftügungs - Berein. 

Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Marie Kraus 

—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

onneritag, den 13. September, um 1 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 859 P. ‚Epringfield Adenue, 
nach Waldheim. Die Beamten veriammeln fich 
um 12 Uhr Mittag! in over Vereinsballe, um 
der veritorbenen Schmeiter die legte Ehre zu er: 


weiſen. 
2ouije, Schmidt, Präſidentin. 
Gari Schwabe, Selretär. 


Zodes - Anzeige 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
x — meine liebe Gattin und unſere liebe 
Rutter 
Margaretha Heorodt, aeb. Mrocber, 
am. 12. September janft entichlafen ilt. Beerdis 
ung am Freitag, den 14. September, um 2 
fahr Rachmittagd, dom Trauerbaufe, Nr. 368 
Sedawid Str., nah dem Graceland-Friedhof.— 
Um itife Theilnabme bitten: 
guuris orodt. Gatte. 
ibert, 2illie, Edward, Yulla und 
—— Ber, Mutt 
9a eher, Mutter, 
zu Kraeber, Schweiter. 


ipp Krocher, Schwager. mbo 


Zobes - Anzeige. 


den und Belannten bie traurige Nadh- 
daß mein lieber Watte und unfer lieber 


Chriftian Y. Neuhaus 
am Dienftag, den 11. September, fanft entfchla» 
fen ift. Beerdigung findet fiat am (Freitag, den 
4. € ber, 1 Ubr Nadmitta s, dom 
rauerhaufe, 565 Sedawick Gtr., ned dem 
Mom Sriedbof. Um ftille Theilnabme bitten 

die. traueruden Hinterbliebenen: 
Minnie Neubaus, geb. Schroeder, 
\ 1, 

Charled, Minnie, Albert, Walter, 
Kinder. mido 


E 


Todes - Anzeige 
Humboldt Frauen-Betein. ; 
mt liedern die traur Nach · 
ie dab bee 2 Mn: Rai 
* findet 
att 
—— — 
in der 


% für di bere Aı ber Ber. 
e3 für die befoni gan ia die © 


un 


„ Mittwod), Den 12, September 1906, _ 


Sode8-Anzeize. 


Sreunden unb Belannten die traurige 
‚Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer Bater, Echiwiegervafer, Großbater 
und Bruder * 

Carl Broßmannu 

im Alter von 65 Jahren am Montag 
nad langem ſchwerem Leiden ſanft im 
errn entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt vom Trauerhauſe 604 M. 
Paulina Ctr., am Donneritag, den 13. 
September, Nahmittags um 1 11hr, nad 
Waldbeim. Um itille Iheilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Line Brofmann, Gatti: nebft Hin 

dern und Verwandten. 


Tobe8-Arzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab uniere geliebte Mutter 
und Echmwiegermutter 

Augufte Gank, 

Wittme bon Karl Gauß, am Dienftag, 
den 11. September, im Alter von 61 
Jahren ımd 3 Monaten geitorben iit. 
Die Veerdigung _ finder ftatt am Don» 
neritag, den_13.Ceptember, vom Trauer: 
baufe, 264 Dit Dipifion Ctr., um 2 Uhr 
kahım., nad Graceland ‘Friedhof. Uır 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Kinder: 

Lina, Alına und Anna. Töchter. 

KHeinrih Gani, Cohn. 

Richard Tesmer, Schwiegerfohn. 

Clara Tesmer, Entelin. dimt 


Todes - Anzeige 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Bruder 
Garl Broimann 

am Montag geitorben iit. Die Beerdigung fin 
det Statt am Donneritag. den 13. September, 
um 1 Uhr Nachmittags, dom Xrauerbaufe, 694 
N. Baulina Str., nah Waldheim. Die Beamten 
berfammeln fih um 12:30 Ub* in der Logen» 
balle, um. dem berjiorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweifen. An ©. mM. 4.. 


Sriederita Timmerhoff, Proteltor. 


d I. Anand, Eefr, 


Todes- Anzeige 


‚Greunden und Belannten „ie traurige Nach⸗ 
tidt, dab meine aeliebte Gattin 
Martha Sighthonfe, geb. Soldan, 
im Alter bon 35 Iabren, 4 Monaten und 9 
Tagen nah langem-Leiden fantı im Herrn ent» 
&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
zZrauerbaufe, 4105 Dearborn -Ztr., am Dons 
nerftag, Nahmittags 2 Uhr, nad Dalmoods3.— 
Um iflle Tbeilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Otto Lerahthunie, Gatte. 
Thereia Lighthoufe, Tochter, 
nebit Verwandten. 


Todes» Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein lieber Gatte 
Heinrih Stadelmann 

nach Turzen fchmweren Leiden im Alter bon 78 
Jahren und 3 Monaten am Mittwoh Morgen 
um bald 2 Uhr fanft im Heren_entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 14. 
Ceptember, um 2 Uhr Nachmittüg3, voinTrauers 
baufe, 220 R.- State Etr., nah Wunder’s Fried« 
BL. Um ftille Iheilnahme bittet die trauernde 
Wittwe: 


mdo Louiſe Stadelmann. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die Nachricht, daß 
Frau Marie Krauß 
am Dienſtag, den 11. September, 2 Uhr Mor» 
gens, geſtorben iſt. Die Weerdigung findet ftatt 
am 13. September, Udr Nahm., von .der 
Wohnung ihre®Schwelter, Frau Schnaedel, 859 

N. Springfield Ave., nad Waldheim. 
Fred. Leonhardt, Wm. Leonhardt, Michael 
Leonhardt, Brüder. 
Minnie Schuaedel, Schweſter. dimi 


&odes - Anzeine 
Damen⸗Sektion Aurvora des A T. V. 

Beamten und Miitgliedern zur Nachricht, daß 

Mitglied 
Frau Marie Krauſe 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 13. Cept.. um 1 Uhr, bom 
Traverbaufe, 859 N. epringfield Mpe., nad 


Waldheim 
Sophie Menter, Rräfidentin. 
‚Bertha »Spush, Eelretärtın., 


Geitorben: John Chrift Enders, geliehter 
Gatte don-Anna Mard, geb. Eparr, Bater von 
Sohn, Edward, George und ber beritorbenent 
William ıumd Clizabetb, am 12.. September, um 
12:30 Nachmittags, im, Alter ton 70 Jahren 
und 11 Monaten. Beerdigung Meitog, 
ECeptember 1906, um 2 Ubr Nadhmitta 
TIrauerbaufe, 4356 Dearborn Etr., „Qual 
wood. — War Mitglied der Chicaaver Freiwilli— 
gen Feuerwehr. mido 


Clara Ehseriol ftarb am Dienftag_ den 11. 
September. Geliebte Gattin bon E. H. Eberfol. 
Das Begräbniß findet ftatt_ bon der Wohnung 
ihrer Schweiter A. Betble, Donneritag, den 13. 
September, 2 Ubr Nacdın.. nach dem Friedhof 
Foreft Home. Um ftille Theilnahme_ bitten bie 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: GC. 9. Eberfol, 
Gatte; Raimond Eberfol, Soän; Amelia Betbte, 
— Magnus Kettner,  Henrh Kettner, 
Brüder. dimi 


Gratulationstarten und Voſtkarten 
8 Zum Jüdbifhen Nenianrsiceit a 
Größte Auswahl. Billigite Pretie. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5561. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
Pan Ear- are von irgend einem 
heile der Stadt. 
Xelepbone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deuticher Ionfeffionslofer Yriedhof bor 
Chicago. Duch Metropolitan-Hohbahn fie —8* au 
err n. Billige er ge jind in diefen 
riebbof auf Abihlagsjablungen au ba» 
—Dffice: Cal Barl— u 293 ——— 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Meft. 


Bhiliyp Wand, Sefr. Jarsb Echwab, Sat. 
u * 


(4 


Diefe Woche: Befled o’ Th’ Barı Kapelie.— 

Belucht die Fire Show. — Midget City. — 

Und 50 andere große Schharftchungen. — 
1 


Parf-Eintritt: 10 Gents. ofep* 


THE RIENZL 


Chicagos poputärfter Familien - Pefort. 
Ede R. Glart Str. und Diverjey Blut. 

Konzert genaing Radım. bon 3 bis 7 Uhr und 
den Abend bon 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 
rübitüd, Mittagstifh und Wbends, forte deu 
pansen Aa a la Carte. Sonntag? don 12 bis 3 
Ihr Table d’bote au 50c. — ga M. Baiimannz 
Erdeiter wird an jedem Wochen: und Sonntag 

Mbend und Eonntag Nahmittag Tonzertiren. 
ı8feb, jomifr* 


während Des 


Frei Lernens, 


Voller Kurfus ‘in der 


Buchführung und im Stenogcapfiren. 

Dugende unferer Schüler haben keinen Dollar 
Usterrich d bezahlt bis fie eine ‚gute Stel» 
lung inne hatten. — Aben fe, tunter · 
richt. s Monate, $10. — Kallen Sie fi einen 
Katalog geben oder-bolen Sie ihn felbflt. (ES 
wird deuiſch geſprochen.) 


MILES COLLEGE, 


94 La&alle Str., gegenüber der Citb Hal. 
123ip,mifafon,im 


Kretlows Tanzschule‘ 


Gröffnun der Chule Moni 
er uile niag, 
den 1. Ertaber 1 Sirfulare 


s iſt ziemlich allgemein zuge- 


Vorzügliche Hüte. 
E gegeben im Hutgeſchäft, daß 
The Hubs weichen und ſtei— 


fen Hüte, die unter dem Namen der 
„Bromley“ Marke bekannt ſind, die 
beſten Hüte zu dem Preiſe in dieſem 
Lande ſind. Nicht nur das, ſondern 
ſie haben denſelben Finiſh und dieſelbe 
elegante Facon wie Hüte von höherem 
Preiſe allgemein haben. Sehr viele 
Leute haben uns geſagt. daß dieſe 
Hüte ſich beſſer tragen, als viele 85— 
Hüte, die ſie gekauft haben. Das iſt 
auch unjere Erfahrung, denn toir tra= 
gen fie fortwährend Wir Ienfen die 
Aufmerkjamfeit jeßt auf jie, denn mir 
zeigen jeßt die neuen Moden für den 


3300 


Wir haben auch vollſtändige Sor> 
timente von Stetſons weichen und ſtei⸗ 
fen Hüten zu $3.50 bis $12. 


— — — — 


Exkursion!! 
XKursion:: 
nah Dentihland; Abfahrt bon 
Chicago den 16. Sept. 


S30 Ozeanfahrt, Ssnenampter. 
Extra feine Einrihtung für 3. Alaffe. 
Durdbillete nah Berlin, Stettin, Dverberg, 
Kralau, Wien, Budapeft, Trieft, Finme umd 
Hauptplägen in Deutihland, Holland, Belgien, 
Franfreih, Rukland, Schweiz, Zuzemburg u.j.iw. 

Näheres 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 
218 Süd Clark Str. 


gegenüber der Poftoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
23agfamomiim 


Rallen, Wanzen, Roades :c. 


fiher _bertilgt dur Ratolin, Bufe-— Wir reint- 
gen Eure Wohnungen, Häufer. auch Tontraltlid. 


Anti Bermin Co, 23 Grant Blace. 
12fp,mifrfon,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld a De 
Berlei en. wu ——— 


au verlaufen. Tel.: Central 2804. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbolph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Briden und Augengläler eine Spezialität. 
Kodals, Gamieras und photogr. Materiaf. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knchen, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Gent bas Wert.) 


Berlangt: 800 Männer und Knaben, Buders 
trüben ——— nahe Billings, Mout., vom 1. 
Dftober bi 1. Dezember. Werner Männer, in ber 
Buderrübenfabrit zu arbeiten, Guter Lohn bezahlt. 


Billines3 Sugar Gompanh, 
Billings, Mont, Hfp,imXt 


Berlangt: Gaib Bons, 14-16 Yahre alt. Nah: 
ufragen mit uls und Wltersßertifilat beim 
Bit Supetintendenien auf dem 5. Floor, um 8: 

orgens. 

Rotbigild & Company, 
Etate und Dan Buren Str. 


Verlangt: Grfabrene Ehippingroom Gallerd und 
Entry Elerf®, Department:Store-Erfabrung erforder: 
ih; ebenfals 20 Wagen:jungen. Anzufragen beim 
erften Spipping:@lerf im Barement um 8:30 Uhr 
Morgens. 

RNothbidht & Compann, 
tate und n Quren Straße. 
midofr 

Perlangt: Aunge an Cafes in Bäder. 93 N. 
Galifornia Une. 

— — nei 

Berlangt: Ein Mann, im Etall zu arbeiten. — 
511 W. Huren Str., hinten. 


Perlanat: Deutiher Waiter, guter Mann. 0 
W. 19. Straße. 


Berfangt: Lediger Mann für Grünheusarbeit.— 
Dtto Halbe, Greenleaf Etr. und Dewey Avbenue, 
Eouth Evanfton. 


Verlangt: Kräftiger Mann für — Arbeit, 
muß fahren fünnen, um Fradt nach Depots zu brin⸗ 
en. F melden mit Empfehlungen. 472 E Hal⸗ 
ed Str. 


Ders —* —— und 
nach Texas zu gehen. ie Woche, ftetig. 
Elart Etr., Säneider:Ehop. 

Berlangt: PVorter, der Mittwochs als Weiter aus: 
bilft. Dearborn Str., Baſement. 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Vorter 
tr Saloon, muß am Tiih aufwarten für Bufineh- 
und. 2. Wolting, 7 €. Indiana Etr. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. Mu 
ut engliih Iprehen, mähig und ftabtbefannt fein, 
mpfeblungen. Radyzufragen 96 Wifth Ane., 3. 34. 
Verlangt: Dampftefiel:Heizer zur Aushilfe. Nad- 
zufragen beim Engineer des Grand Opera Souie. 
Berlangt: Helfer an Flaihenbierwagen, einer, der 
etwas — ſpricht. Hoher Lohn. afragen 
ms Uhr Abends. 519 ©. Elaremeont Upenue, 
2. flat. 


Bufbel: 
IR. 


"gerlangt: Fin Mann für Saus- und Gartener: 
beit. 146 Roscoe Str. NRabzufragen nad 6 he 
Abends. dimi 


fangt: ®uter , Rüde maden 
ee a er — 8 
— — —— — — — — 
langt: Barbier. R. tt.. 
= 8 ! 459 ug S I > 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeiger unser diejer Nubrit 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Guter Händiger Au > 6 
Emih Ele, 17 Bele Eiern, Geha 06 


net 
Verlangt: Ehneider. 5241 Wentworth Ave. 
dee en nen 


Berlangt: Carpenter für Trimmen und Thürs 
un 3505 North 40. Une, nabe Irving t 
oulepard. 


nn m, 

Verlangt: Tühtiger Plumengärtner, KM His $55, 
.. und Room, ftetiger Bias... 5331 Süd War: 
can Str. 


— Junge mit etwas Erfahrung in Bäderei. 
746 W. Belmont Une. 


Berlangt: Päderhelfer mit etwas Grfabrung an 
rot und Role. 8. 746 ®. Pelmont Une. 


Berlangt: Barbier für Samftag Rahmittag und 
Sonntag. 349 Wabanjia Ave. mids 


Berlangt: Aeltliher Aunge on Brot und Biscnits. 
Quter Lohn. 398 Armitage Une. 


Berlangt: Yunger Maun, am Wagen zu helfen, 
mub mit Pferden umgeben fönnen. Koft und Lohn. 
PVorzufpreden Donnerftag Borm. 7 bi3 10. SAW. 
North Une, 


‚Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit in 
einem Borzeliangeihäit. Referenzen. Larra⸗ 
bee Str., nabe Fullerton Ape., Yul. S. Braurr. 


Verlangt: Yımger Penn, mwelder etwas Cafes ba= 
den kann. SO die Mode. 736 Wett 48. Str. 


Verlangt: Junge um im Meat Market zu helfen, 
720 R. Weiten Une. 
Verlangt: Junge um Pferde zu bejorgen ımb 
& Urbeit um dad Haus herum. 765 Urmitage 
ve. 


Verlangt: Kabinetmalers, erfter Kalle Männer 
nit Erfahrung an WBerlormöbel; danernde Wrbeit. 
Anzufragen ber &. Aarpen & Pros,, 2. und Union 
Errade mide 


Verlangt: Finiſhers. erſter Klaſſe Coaters und 
Aubdere an Parlermöbel, dauernde Arbeit. S. Kır: 
pen K Bros., 2. und Union Str. mido 


Verlangt: Jungen über 16 Aabre für Offlee-Ar⸗ 
beit, muſſen Grammarſchule durchagemacht haben; 
ee Gelegenheit zum Emporfommen. Gpm. €. 

traug & Co, MB Martet Straße. 


Verfangt: —— Mann zur Führer einer Flet- 
nen Druderei. Chicago Box do. 145 Oft Ontario 
Erraße. mido 

Verlangt: Guter Yunge an Cafes. 80 Urcer 
Anenue, 


Verlangt: —— Mann von etwa 18 oder 19 
Jahren, im Stodroom eines Wholeſale Wolle:Ge: 
Häfts zu arbeiten; Angabe der Erfahrung, wenn 
oihe und Gebaltsanfprüdhe. Adr.: DO. 524 Ubppokt. 


Perlangt: Iunger Mann für Ynde und Prämien: 
eihäft, für Store und Außen: ® ftigung. Nur 
ahmittags anfragen, 434 Welld Sir. mimo 
Verlangt: 25 Wabrikarbeiter, 2.50 den Tag; dau= 
ernde Arbeit. Zimmer 3, 159 OR ihington Str. 


DVerlangt: Rodichneider fürs Land. Whitney Chris 
ftenion & Co., MO Market Etraße. 


Verlangt: Zwei .fehr gute Rodihneider für St. 
Francisco, nur folche, melde feine Arbeit masen 
Önnen, brauchen nadhzufragen; ftetige Arbeit das 
ganze Yabr. Aobn U. Griffith Co., 144 fFifth Une, 
alien iiber hpsssteiei ie 
Berlangt: Eine gute dritte Sand an Cafes und 
Biscuits. 105 Vebder Str. mdo 


Berlangt: Wffiftent Pharmacift oder Upprentice, 
der 1—2 Jahre Erfahrung bar. Gutes Gehalt. Radhs 
jufragen von 12 bis 1 Uhr in 1373 Sheffield Wne., 
nahe Grace Str.-Station. 


Beriengt: Fünf Gabinetmaters, 792 W. Madtfon 
Straße. Yohn W. Upers Co; mdfria 


— — —— — — — 

Verlangt: Williger, gewedter junger Mann für 
allgemeine Arbeit. Netſchert, 100 Wabaſh Apenne, 
4. Floor. mido 


Verlangt: Tuchtiger Echlofier oder Mafhinifi mit 
einigen hundert Dollars als Partner in Maihinens 
Shop. Chicago Ape., Ede Mells Str. mido 


Berlangt: Guter Porter, der ı etivad Bartenden 
kann. 767 @W. Irving Park Bipd,, Exeeliior Bart, 


Derfangt: Guter Mann 
— dute Koſt und guter 
er, Nunda, 


— — 


Ur Farmarbeit; tes 
A, Charles $ Kit: 


— 


Verlangt; — — fur Wyoming; beſter Lohn 
& di Männer. Wir brauchen Loaders, Ehonters, 

afhinen-Runner® und Mafdinengebilfen, gute 
Koftbäufer, oder Männer können 3 auch felbft bes 
töftigen. WUnzufragen bei Adams, Tillstfon & El: 
mer, 101 Süd Canal Straße. mdfrja 


BVerlangt: Aelterer Mann, um behilflich ums Kaus 
gu fein; gutes Heim. 86 Wet North pe. 


"Berion t: Mann im Bierdeftall zu arbeiten, .. 
Tauber, % Upton Etr., nahe Wilmattee übe ® 


Berlangt: Ein Borter, der au etwas Bar 
kann, 055 N. Clark Giraße. - — 


Berlangt: Mafhinifien. Unzufragen auf dem 5. 
®loor, Wett Monroe Etr. deral Companp. 


Berlangt: — für Wblieferungs » en, 
fowie Porter für Gtore:Arbeit, müffen gut englifch 
fprehen und auf der Norbfeite befannt fein und 
wohnen. Sieds, Wels Str. und North Mbe., 
fpäter North Ave. und Mobsmf Str, mdfr 


Berlangt: Ein Mann sum helfen Selm MWainter. 
1769 R. Troy Straße. 5 wi * 


——— 
Verlangt: Junger Mann von 18 Jahren für Vor 
terarbeit. 1202 Linerten Blod. 


Verlangt: Plaſterers. Oakley und W. North Ave. 


Verlangt: Männer zum Hausmoben. 726 South⸗ 
bort Avenue. 
— nn nn 


BVerlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Vutz⸗ 
maarenladen; gute® Keim. 954 Milmaulee Une. 
ee u u —e —— 


Berlangt: Erfahrener Sfirtmader. Bern 
Restie, 54 Nord Paulina * Rein und 


Verlangt: 16:jähriger 
Nestie, 514 NR. PBaulina 
Berlangt: Gin auter Kutier für 
Office zu beforgen. 829 Milmautee Üpe. 


Laufunge. Bernftein und 
Str. 


ferd und 
t. Buzil. 


ne hide me 
Berlangt: Wiener Bäder ald yiveite Sand, ige 
Ürbeit. Klein, 332 N. Eenire die. & Petie 


Verlangt: Ein tildhtiger ſchmied — 
845 Te Chicago Sam. Tneuiäniatee 


neben iekieheininenenenn 
Verlangt: Zwei Waiters. 9 Sud Halfted Str. 
mido 


—— 
Verlangt; Bladſmith und Pferdebeſchlager; dau⸗ 
eende Urbeit. 5847 Süd Ma Be e 


DVerlangt: Junge mit Erfodrung an Cafes. 1381 
Rord Samper Ave. Logan are. 


— nn fenster 
Berlangt: Porter fir Seloon. 1998 R. Aſhland 
Avbenue. 


Berlangt: Ein tüchtiger zwelter Bartender. 24 
oft Madiien Straße. — * 


Verlongt: Fuhrmann. 63 Rinste Straße, 


Berlangt: Ein guter Rodihneider, nur ein guter 
—— ſich zu melden. 1628 Wellington Str., Ede 
art. 


BVerlangt: Ein alter Mann, 
r 


Bierd und Wagen 
zu beforgen. 1360 W.- 35. Straße. 


a 


Verlanzt: Alle Manner, die wir nur bdelommen 
Dunen für verſchiedene Stellungen in der Stadt. 
Ebenfalls ledige Manner und Ehepaare für Stod 
und Dairy Farmen. Guter Lohn. Sprecht heute vor. 
Entight & Co.. A Weſt Lake Str. Mag,mmifr,im 


Verlangt: Bauſchloſſer für eiſerne Treppengelän⸗ 
ter, Elevator-Ginfaffungen und ornamentale &ifens 
arbeit, ebenfalls für Guherien-Arkeit und Stores 
Fronte. Keine Ürbeitsftärung, fstige Arbeit, — 
Moreifire: Ihe 8. EShreiberr & Sons Go, Kin: 
einnati, D. fafonmi 


— — ee — e ⸗ æe— 
Verlangt: Agenten. 100 Prozent Verdienſt. 
dimi 


87 W. Chicago Une. 


Perlongt: Gin afleinftehenber ältlicher Merz, der 
eitvas jhreiben und das Telephon beantworten fann, 
findet ein jhönes Keim mit Mleiner Vergütung. Adr. 
3. 967 Ubenpooft. dimi 


Verlangt: Gute Schuhmacher an feine Manner⸗ 
ſchuhe. 43 €. Ban Buren Str., Zimmer 9. dimi 


Berlangt: Mann für Porterarbell. 9 G. Des: 
plaines Str. dımi 


. Berlangt: Erfte Hand Wurfimader. Refezenien.— 
101 Ber lu. u." dındo 


Verlangt: 3 M 13 S:lf8-Ianiter in Ofs 
fice-Building —— Refrenyen verlangt: Wdr.: 
W. 890 Ubenbpoft. dimi 


i äderci. 112 @. € o 
* Junge in Badere —*8t 


langt: Wgenten für einen Artilel, welcher un⸗ 
—3 it in jeder Familie, leit vers 
täufli * erbienit. Rechjufragen Wie⸗ 
de Rort$ Ave. Flet 2 — 


Bauſchloſſer fur Fenſterarbeit. denig 
cn * — Str. modimi 


« Gifenbaßnarbeiter für Dakota, Rebradte, 
ae nen Freie Reiie. Marmerbeiter und 
andere Arbeit mabe Chicago. Roh Lader 
&. Gonal Str. Etablirt 1868. 


— — — rſr — — 
Chandeliet macher und Bants 
ee Meifingarbeit. 176 Einen — 


— — — m ——— 
verlangt: Deitingerbeiter, SBeazerd 


im en uf.m bi : > 
moelter We. Go. 16 GM Glinien Ei. 


— — — — ——— —— — — J 
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Lokalbericht. 


Der Sieg der Tugend. 


Neue Spielbude D’Xearys im Bich- 
hofeviertel entdedt und geſchloſſen. 


Noch ein Hotel ausgehoben. 


Frauenzimmer, die auf Kommiſſion arbei⸗ 
teten. ⸗ Reiche Wittwe auf dem Heimweg 
von der Coge vrerſcwunden. — Werthvolle 
Tiamanten geſtohlen. 


Der heftigen monatelangen Verfol— 
gung durch die Polizei zum Trotz hat 
der frühere Wirth James O'Leary 
ſeinGeſchäft als Handbuchmacher fort⸗ 
geſetzt. In einem Schuppen hinter der 
Drovers' Bank an der 42. und Hal— 
ſted Str. hatte er ſeit längerer Zeit 
ſeine Geſchäftsſtelle, ohne daß die Po— 
lizei eine Ahnung davon gehabt haben 
will, wenigſtens nicht bis geſtern Nach⸗ 
mittag. Da drangen plötzlich mehrere 
Poliziſten ein, zerſtörten die beiden 
Fernſprecher und ſchloſſen die Bude. 
Dem voran ging die Verhaftung von 
Dennis L. Normile, einem Vertrau— 
ensmann O'Learys, im Börſenge— 
bäude der Viehhöfe. Normile hatte 
über 88000 und allerlei Literatur über 
Wettrennen in den Taſchen. Er gab 
Polizeikapitän Storer gegenüber zu, 
daß jenes Geld den durchſchnittlichen 
Tageseinſatz von Angeſtellten der 
Großfleiſcher, von Viehhändlern und 
anderen Geſchäftstreibenden der Vieh— 
höfe auf Rennwetten entſpreche, daß er 
die „Literatur“ vertheile und daß ei— 
wanige Gewinne in jenem Schuppen 
ausbezahlt wurden. Um Normile an 
mweiteren Enthüllungen zu verhindern, 
gaben jich D’Learys Freunde die er- 
benflichite Mühe, die Freilaffung des 
Gefangenen unter Bürgfchaft zu er- 
mirfen, allein Rapt. Storer mar uner- 
bittlich, und er vergrößerte die Aufre- 
gung nod) durch die Andeutung, daß er 
die Namen von etiva fünfzig Kunden 
D’Learys in den PBiehhöfen habe. 
Diefe Wettbolde werde er verhaften 
laffen. 


Zur gleichen Zeit wurde „Jim“ DO’: 
Learys angeblicher Nachfolger im Be- 
trieb der Wirthfchaft 4183 Halfted 
Str., John F. O'Brien, von Rıchter 
Kavanagh zu $500 Gelditrafe verur- 
theilt, weil er ſich der Gerichtsmißach— 
tung ſchuldig gemacht hatte, indem er 
fälſchlicher Weiſe behauptet hatte, er 
habe O'LearysWirthſchaft gekauft und 
mit einer Anmeifung über $5000 an 
die Drovers’ Bank bezahlt. 


Sum Schu der Tugend. 


Nah Polizeianwalt Comerfords 
Spredzimmer im Gebäude der Erjten 
Nationalbanf ftrebte geftern Abend 
mit verjiegelten Befehlen eine Anzahl 
Gebeimpoliziften. Sobald e3 neum Uhr 
war, begaben fich die „Geheimen“ un- 
ter Comerfords Führung nad dem 
Hotel Antlers, 284 bis 288 Mabafh 
Abe., befegten alle Eingänge, und ehe 
der „Elert” ich von feinem Erftaunen 


erholt hatte, hatte Geheimpolizift Mu | 


homsfi die Gefchäftsbücher des Hotels 
befhlagnahmt. Eine Menge Pärchen 
wurde ausgemwiejen, und der Befiker, 
©. 9. Frante, welcher auch das Eldo- 
tado Hotel, 54 Rufh Str., und das 
Chicago Hotel, 156 ©. Clarf Str., be- 
treibt, wurde verhaftet, während zwei 
Dlauröde ald Tugendmwächter vor den 
Eingängen Poſto faßten. In den Bü- 
chern fanden ſich angeblich Beweiſe da— 
für, daß Franke Frauenzimmern, wel— 
che ihre Opfer nach dem Hotel ſchlepp⸗ 
ten, Kommiſſion bezahlte. Die Befehle 
an die Geheimpoliziſten wurden ver— 
ſiegelt, weil Franke ſich ſeines großen 
politiſchen Einfluſſes gerühmt haben 
ſoll, und Comerford vorzeitige Benach— 
richtigung des Hotelbeſitzers durch ir— 
gend einen Freund unter den „Ge— 
heimen“ verhindern wollte. John S. 
Rowland, ein früherer Geheimpoliziſt 
und vierzehn Tage lang „Clerk“ in je— 
nem Hotel, hatte Comerford die Mit— 
theilungen gemacht, welche dieſen ge— 
ſtern Abend zum Einſchreiten veran— 
laßten. 


— — — ——— 


EEE EEE ——— — 


Jocko“ Briggs abermals. 


Auf „Jocko“ Briggs, welcher nach 
ſeiner Verurtheilung und ſpäteren 
Freiſprechung von der Anklage der 
Ermordung des Tabakhändlers Hans 
Peterſon wiederholt in unrühmlicher 
Weiſe genannt worden iſt, wird jetzt 
bon ber Polizei abermals gefahnbet. 
Briggs foll gebroht Haben, er werde 
feine Frau umbringen, weil fie ihm 
untreu geworben .fei, wie er wenigſtens 
behauptet Batte. Der Kerl war geftern 
Abend zu Frau Nona Bluett, Grand 
Abe. und Curtis Str., einer Freundin 
feiner Frau, gefommen, weil Jemand 
ihm gejagt hatte, jeine Frau, fei dort. 
Er fand diefe nicht und zertrlimmerte 
aus Wutk mehrere Stühle und riß ei- 
nen Teppich auf. rau Vluett erwirkte 
Tpäter einen Haftbefehl. 

Reicye Diebesbeute. 


Aus dem Wohnhaufe des Diaman- 
tenhändlers Gus Bernario, 807 Saiv: 
her Üpe., ftahl ein Eindringling zu 
früher Morgenftunde $450 Baargeld 
und Diamanten imMWerthe von $3500. 
Die Diamanten hatte Bernario, weil 
fie befonder# mwerthboll waren, am 
Abend aus feinem Gefhäft, 64 Adams 
Gtr., heimgenommen. Er vermuthet, 
daß der Dieb durch das Dberfenfter 
ber Küchenthür eingedrungen ift, bie 
Polizei glaubt aber, daß der Spik- 
bube ſich einſchlich, während Benario 
und ſeine Familie Abends auf der 
Veranda ſaßen, und ſich in einem 
Schrank verſteckt hielt, bis alle ſchlie— 
fen. 

Der Papagei als Tier. 


In den Anlagen der Yllinois Steel 
Co. in South Chicago mar geftern 
Zahltag, und wie andere MWirthe in je- 
ner Gegend hatte fi) aud Michael 
Michaleh, 8934 Ihe Strand, $1500 in 
Papiergeld zum Einlöfen der Lohnan- 
werfungen eingelegt. Mitten im Ge- 
ichäft des Auszahlens jah er plöglich 
jeinen Papagei mit einigen Banktjchei- 
nen auffliegen, der Vogel gewann das 
Freie und verfchwand troß aller Yang- 
perfuchte über'm See. Michalef3 Ver— 
Iuft ift über hundert Dollars. 


Tıe Derfoiauny mittels Zuges. 


Frau Klara M. Spencer von Gt. 
Louis, ein Gafi im Chicago Beach Ho— 
tel, ließ beim Befteigen eineg Vor⸗ 
ſtadtzuges der Illinois Zentralbahn in 
Hyde Park ihre Börſe mit 800 fallen, 
bemerkte ihren Verluſt aber erſt, als ſie 
| an ber 57. Straße abitieg. Die Ge- 
| heimpoliziften Duffy und GShea #t- 
| mittelten, daß zwei Neger plößlich da- 
| pongelaufen feien und einen Yrachtzug 
i erflettert hätten. Sie beftieger, einen 
| Berfonenzug, der in der gleichen Rich- 

tung wie der Yradhtzug fuhr, diejer 

wurde an der 31. Str. eingeholt, ehe 

aber die Geheimpoliziften abfpringen 

fonnten, waren au die Schwarzen 
| fhon abgefprungen und dapongelau- 
fen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Ungetreuer Fote'c erk erwiſcht. 
Albert V. Robeſon, 26 Jahre alt 
und bis vor Kurzem Clerk im St. 
George Hotel, Brooklyn, N. Y., wurde 
geſtern Abend hier unter der Anklage 
verhaftet, dem Beſitze: jenes Hotels 
8700 entwendet zu haben. Er iſt 
angeblich geſtändig und Willens, ohne 
weitere Umſtände nach Brooklyn zu— 
rückzukehren. 


Muthmaßlicher Frachtdieb niedergeſchoſſen. 


| In den Anlagen der Burlingtons 
Bahn in der Nähe der Eming Straße 
| überrafchte heute früh der Bahnpulizift 
ı Mm. Mitte zmei Männer angeblich bei 
| einem Einbruch in einen Fradhtimagen; 
! fie flüchteten, er fchoß, und der 26jäh- 
| rige Louis Kugminsti, 9 Louife Str., 
| fanf, in den Rüden getroffen, fehmer 

verwundet zu Boden. Als fein angebli- 
| cher Genofje wurde fpäter der frühere 
Zuchthäusler John Boover verhaftet. 

Kuzminski wurde in's County-Hoſpi⸗— 

tal geſchafft. 

Reiche Wittwe verſchwunden. 

Die 54jährige wohlhabende Wittwe 
Sarah A. Boatman iſt verſchwunden, 
und ihr Sohn befürchtet, daß ſie einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Die 
Frau wohnte am letzten Mittwoch 

Abend einer Verſammlung der Frater⸗ 
nal Tribune in der Dbb Felloms’ 
Halle, 68. Str. und Yale Avbe., bei, 
entfernte ſich aber vor Schluß und 
ſagte, ſie wolle heimgehen. Seither 


fehlt jede Spur von ihr. Die Frau hat 
in der Nahbarfhaft ihrer Wohnung, 
5911 Brincetom Moe, Grundbeiig im 
Merthe von $50,000. "Sie pflegterftet3 
mehrere hundert Dollars bei jich zu 
tragen, tie viel fie am jenem Abend 
bei fich hatte, weiß man nicht. Die 
Polizei ift um Nachforfehungen erfucht 
worden, 
— — 
Neue Entbinpängsd-YWUnftalt. 


Wird von der Entbindungshoipital:Gefell» 
fhaft an Dincennes Ave: u. 51. Str. gebant. 


Das Direktorium des Entbindung3- 
Hofpitals, 294 Aſhland Boul., hat für 
$52,500 das Grundftüd an der Norb- 
achte von Bincennes pe. u 51. 

t., mit 274 Zub; Front an erjterer, 
18 an 5 — 5 Fuß an Walh- 
ington Part Court und 202 Fuß an 
50. Place, erworben, um eine Mufter: 
Entbindungsanftalt mit einem Koften- 
aufmwande von $150,000 bi3 $200,000 
darauf zu errichten. Das Grundftüd 
it von der Altenheim-Gefellfchaft ge: 
fauft worben, die e3 im Juli von X. 
Peabopy gefauft hatte. An den zum 
Bau nöthigen Geldern wird zur Zeit 
noch gefammelt. Das neue Hofpital 
ift in erfter Linie für die Armen be- 
ftimmt, mirb aber auch einen großen 
Pavillon mit reich ausgeftatteten Zim- 
mern enthalten für Wöchnerinnen, bie 
$25 bi $100 die Woche zu zahlen im 
Stande find. Das jebige Gebäude 
an Aihland Boul. wird aufgegeben 
werben, doch wird man bie Apothefen 
an Marmwell Str, W. Divifion Str. 
und im Bropident Hofpital beibehal- 
ten. 

* — 


Stintt zum Simmel, 


Entrüftete Bürger verlangen Abhilfe vom 
ttädtifhen Befundheitsamt. 


Die Firma Nelfon Morris & Eo. 
betreibt an der 40, Str. und ben 
Fluß eine Wbdederei, die nach der An- 
gabe der Bewohner jener Nachbar- 

| T&haft ein zum Himmel ftinfender Ge- 
meinſchaden ift, deifen Abjtellung fie 
in einer mit Hunderten von lnter- 
Ichriften bebedten Petition an das Ge- 
Tundheitsamt verlangen, E& wird in 
biefem Gefuch behauptet, daf dieftadar- 
ber von Pferden und Hunden, melche 
| am Säitftag nach der Anlage gebracht 
I werben, bort im freien bis Montag 
liegen bleiben und einen geradezu pe- 
 ftilenztalifhen Geftant  verurfachen. 
| Mehrfach foll es fogar vorgefommen 
fein, daß die Kabaner bon Pferden, 
die.in Folge der Hibe zu ſcheußlichen 
ı Klumpen auffhmollen, bireft plagten. 
Welche Gefahr der Gefundheit der An- 
| mohner ermachle, geht, jo heiht es in 
; dem Gefuch weiter, fhon aus dem Um- 
! ftande berbor, daß in dem einen Stra— 
ı Bengeviert an Lincoln, ziifchen 36. 
‚und 37. Straße, mehr als ein Dutend 
Perfonen am Ipphus erfrantt find. 
Nah. der Angabe von Frau Walther, 
| 1584 39. Straße wohnhaft, dürfen 
die Bewohner des Bannkreiſes der Ab- 
deckerei es nicht wagen, des Nachts die 
Fenſter zu öffnen, da ſonſt der fürch— 
terliche Geſtank ein Schlafen über— 
haupt unmöglich mache. Welche Qual 
es geweſen, bei der gräßlichen Hitze, 
die in den letzten Tagen herrſchte, auch 
des Nachts die Fenſter geſchloſſen zu 
halten, könne nur ermeſſen, wer ſie ſel— 
ber durchgemacht hat. 


— — — —— 
Iſt unzufrieden. 


Bekannter Samenhändler tritt aus der 
Produßtentörfe aus. 


Ungzufrieden mit dem Befchluß der 
Produftenbörfe, der neulich mit gro- 
—* Mehrheit hinſichtlich der Kommiſ— 
ionsraten angenommen wurde, hat 

| Arthur Didinfon, einer der größten 

\ Samenhändler bes Landes, feine Mit: 

' gliedfchaft zum Verlauf ausgeboten. 
Seine Verbindung mit der Börfe in 
Minneapolis hat Herr Didinfon eben- 
fal3 aus ähnlichen Gründen gelöft. 
Seine Firma beherrfcht feit Jahren 
faft ben ganzen Hanf» und Kleefamen- 
marft Chicagod. Sie hat mehrere 
große Speiher an W. Taylor Str. 
und dem Fluß. Daß Didinfon gleich- 
zeitig eine Million YBufhel Weizen, im 
September abzuliefern,: Taufte, kam 
ebenfo unerwartet, tie fein beabfich- 
tigter Austritt, 


— Munde intereffirt in threm Be- 
ruf nichts, ald das—Apdancement. 


Rooſevelts geſunder Verſtand 


„Indem ich zu Euch ſpreche, Männer der größten Stadt des Weſtens, Männer des Staates, der dem 
Lande Lincoln und Grant befcheerte, Männer, die das ameritanifchfte im aimerikanifchen Charakter in ſich ver⸗ 
einigen, ich predige Euch; nicht den Grundfa von unmännlicher Bequemlichkeit, fondern den Grunbfa eines 
angeltrengten Lebens — be3 Lebens von Mühe und Kampf, bon Arbeit unb Streben; ich prebige Eud die 
höchfte Art des Erfolges, der nit dem Manne zufällt, der nach bequemem Frieden ſtrebt, ſondern dem 
Manne, der nicht nor Gefahr zurüdmeicht, nicht vor Entbehrungen oder fhwerer Arbeit, und ber aus biefen 
den jchließlichen äroßen Erfolg erzielt.” — Rebe in Chicago, 


Diejenigen, bie mußten, wie ber fehmächliche Arnabe, Roofevelt, die Saden, die ihn ſchwach machten, 
abſtreifte und durch Anſtrengung ſich zu dem prächtigen Manne von heute entwickelle, werden begreifen, was 
ſich durch feſte Entſchloſſenheit erzielen läßt. Dies gibt die Gelegenheit, hier zu ſagen, daß irgend ein Knabe 
oder Mann, der findet, daß er zurückgezogen wird, daß er (bildlich außgebrüct) mit gefeffelten ’ Händen da⸗ 

ſteht, durch eine unnatürliche Gewohnheit, ſagen wir zum Beiſpiel durch Kaffeetrinken, der fühlt, wie fein 
Körper ſchwerfällig arbeitet, wie Leber und Nieren ſchlecht funktioniren, wie er nicht im Stande iſt, theil—⸗ 
zunehmen an dem ſcharfen Wettkampf, von dem Rooſevelt ſpricht, daß er zum Erfolge führt, ſollte ſeinen 
Verſtand gebrauchen, den Feind beſeitigen und das abſtreifen, was ihn zurüdhält. Verſucht es, den Kaffee 
aufzugeben. Trinkt Poſtum Food Kaffee, und Ihr erhaltet doppelten Wetih, d. h. eine Befreiung von der 
Droguen⸗Gewohnheit, und die ſtarle natürliche Anregung der erneuernden Nähr⸗Elemente, wie fie im Poſtum 


vertreten ſind. 


„&3 gibt einen Gramd‘ für 


1 eifrig befämpft. 


Te: — — 


Finanzieles. 


„Bri Eure Erſparnifſe nach einer 
ſtarlen Sparbank.“ 


Die Anlage der oſiten der Mer⸗ 
hants’ Loan and Truft Company wird 
durch 5Ojährige Erfahrung geleitet. Die 
Spar-Depofiten werden ausſchließlich 
angelegt in forgfältig ausgewählten Si- 
chezxheiten, die bon den Direftoren guige- 
heißen werden. : 


Die Merchant3’ Loan and Truſt Com⸗ 
panh wurde 1857 gegründet und ijt bie 
ältejte Bank in Chicago. Yhre fonjerva- 
tive — — wurde durch große 
Kalamitäten geprüft und hat ſich als eine 
weiſe und ſichere erwieſen, da ſie erfolg⸗ 
reich widerſtand: * 
Der Panik von 1857. 

Dem aroßen Bürgerkrieg, 1861 -1865. 
Dem Chicagoer Feuer, 1871. 

Der Panik von 1878. 

Der Panik von 1893. 


Die Merchants' Loan and Truſt Com⸗ 
pany hat ein Kapital und Ueberſchuß von 
86,500,000, die als Sicherheit für ihre 
Depoſitoren gelten. 

Ihr ſeid höflichſt eingeladen, Euxe gau⸗ 
en oder einen Theil Eurer Erſpgarniſſe 
in dieſer Bank zu deponiren. 

185 Adams Str. 
Spar = Einlegern werden 3% 
Zinfen® bezahlt. Sparkontos för: 


nett mit 81.00 oder mehr eröff- 
net werden. 


Munizipal-Rongreß. 


Der Klingelbeutel wird hernmge- 
reicht werden. 


Grundfteinlegungsdsfeier, 


Der üblihe „militärifhe Umzug. — Eine 
Schulfrage, welde die Lehrerſchaft ent⸗ 


ffeiden fol. — Reformpläne des Aid: 


me.jters Grein. 


Der Vorkehrungs-Ausſchuß für den 
Kongreß amerifanifher Dlunizipal- 
Beamter, melcher hier vom 26. bis 
zum 28. d3. Mits. abgehalten werden 
fol, war geftern in Sigung. E& wurde 
feitgeftellt, daß noch immer fein Geld 
beifammen ift zur Bejtreitung der Ko- 
ften, welche die Bemwirthung der Gäjte 
berurfadhen mird. $15,000 müßten 
mindejten3 aufgebracht werden. NHerr 
D. R. Forgan, Präfident der Eriten 
National-Bant, —3 ſich, un— 
ter den Bankiers zu ſammeln und 
mindeſtens 32500 aufzutreiben. Die 
Sammlung bei den Kaufleuten an der 
State Str. übernahm Herr Robert 
Mandel; Herr Leslie Carter, Präſi— 
dent der Südſeite-Hochbahn-Geſell⸗ 
Ichaft, wird die Transport-Gefellihaf: 
ten zu Beiträgen auffordern. — Kor- 
porationsanmwalt Lewis fehte in einer 
längeren Anfprache auseinander, daß 
auf dem Kongreß die Trage des ftäd- 
tifchen Betriebs aller nur möglichen 
öffentlichen Nutanftalten gründlich er- 
örtert werden mürbe, 

Grundfteinlegung fürs Couniygebäude. 


In der Kanzler des Präfidenten 
Brundage vom Countyrath fand ge: 


ftern eine Situng des Ausfchuffes | 


ftatt, der die Vorkehrungen für bie 
deier der Grunpdfteinlegung zum 
neuen Countygebäude in Händen, hat. 
Die Feier findet befanntlich am Frei: 
tag nächfter Woche ftatt, und zwar fol 
fie Nachmittags um 2 Uhr mit einem 
Umzug militärifcher Organifationen 
eröffnet merben. An der Ede von 
Clart und Randolph Str. wird eine 
Tribüne aufgefchlagen werden, von der 
aus die MWürdenträger von Stadt und 
County den Zug bejichtigen follen. 
Vize-Präſident Fairbanks wird den 
Grundſtein legen und die eigentliche 
Feſtrede halten. Mit weiteren An— 
ſprachen ſtehen Gouverneur Deneen 
und Mayor Dunne auf dem Feſtpro— 
gramm. Dieſes Programm fſoll ein 
Kunſtblatt werden; es wird Abbildun— 
gen aller früheren Gerichtsgebäude von 
Eoot County, fomwie eine foldhe des 
jet im Bau begriffenen Gebäubes 
nebjt einer genauen Befchreibung von 
diefem enthalten. DasProgramm mwird 
mit dem neuen Amtsfiegel von Coof 
County verfehen werden. — Am Abend 
des Teittages wird zu Ehren von 
Vize⸗Präſident Fairbanks und ande⸗ 
ren eingeladenen Gäſten ein Bankett 
gegeben. 
Sollen abſtimmen. 

Der Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichts⸗ Angelegenheiten verhandelte 
geſtern des Längeren darüber, ob in 
den Schulen für die Buchftabir-Uebun: 
go der ABE:-Scühen ein gebrudter 

eitfaden gebraucht werben fol. Dr. 
Cornelia De Ben jah fi zu der Er- 
Härung genöthigt, ‘daß ber einzige 
brauchbare Leitfaden diefer Art von 
der „American Boot Co,“ herausgege- 
ben merbe, alfo von dem Buchtruft, 
welchen die genannte Dame fonft fo 
Sie meinte: indeifen, 
daß die Schüler vielleicht des Leitfa- 
bdend ganz gut entrathen können. Hier- 
über möge man tie Lehrerfchaft ab- 
ftimmen taflen. Sollte bie Abftim- 
mung gegen die Benugung eines Leit 
fabens ausfallen, fo brauche man fich 
über die Anfchaffung eines folhen ja 
nicht den Kopf zu zerbrechen und nicht 
herumzuftreiten. Dem Schultath wirb 
nun heute empfohlen iverben, die Xeh- 
zerfehaft über gen Gegenftand abftim- 
men zu laflen. 


Gehäufies Map: - 5 .- 
Aichmeifter Gtein wird dem Stadt- 
rath, fobald biefer wieder zufammen- 
—* * —* Aeni > 
1ladit 
erſter eRihe a ee bab 
De me rief fein —* —— 
auf von Ka: ein, r 
Gemüfe, Kohlen, Mais (am Kolben) 


* 


ufte., gehäuftes Maß au geben. 5 


Er Seeitngien sb Beta Laffen, 


orgejchrieben werben, 


‚ biefer bei 


‚Uibendvoit, Chicago, Mittwom, Den. 12.September 1906. 


Auf Behinderung ten Aihbeam*ea in 


‚der Erfüllung ihrer Dienftpflichten Toll 
‚eine Geldbuße pen $25 bis $100 feit- 
gefeßt werben und eine foldhe von $25 


bis $200 auf tmiderrechtliche' Entfer- 
nung von Anfreliiond-Vermerfen, die 
bon Xichbeamter an Mafen, Gemich: 
ten, Waagen, etc. angebraht morben 
find. — €3 isll vorgefehen werben, 
daß Eisleute, fel3 fie e8 mit ihrer 
Kundihafi nit ausyrüdlih anders 
vereinbart haben, gehalten fein follen, 
der Ablieferung das Eis 
borzumwiegen. Bon Wchrmeilter Grein 
wurden geftern auf der Südfeite gegen 
Krämer Strafantcäge geftelt megen 
angeblicher Lieferung bon zu geringem 
Gewicht beim Verkauf von Waare: 9. 
Teilchenfeld, 313 55. Str, Toll ein 
„Ped“ Kartoffeln verkauft haben, das 
nur 14 Pf. und d Unzen wog; ©. 2. 
Blad, 116 53. Str., hat angeblich nur 
12 Bf. und 15 linzen, und Thomas 
Edwards, 128 53. Str., hat angeblich 
nur 12 Pf. und 13 Unzen Kartoffeln 
auf das „Bed“ geliefert. — R. Robb3, 
276 55. Str. verkaufte angeblich ein 
halbes „Pe“ Aepfel,. das nur -5 Pf. 
und 2 Unzen imog, ftatt 6 Pf. und 4 
Unzen, wie die Vorfchrift e3 verlangt. 
Bis zum 1. Oktober. 

Fıl. Jane Addamz hatte gejtern mit 
dem Baufommilfär Barken eine Be— 
fprehung wegen der geplanten Agita- 
tion für die Einrichtung von Mufter- 
wohnungen im „Ohetto“. E3 murbe 
befchloffen, mit dem Beginn biejer 
Agitation noch bis zum 1. Dftober zu 
warten, da gegenwärtig viele wohlha— 
bende Leute, auf deren Mitwirkung 
man zählt, noch nicht von den Pläßen 
zurüdgefehrt find, auf denen fie ben 
Sommer verbradgt. — Die meitere \n= 
fpizirung von Schulbauten hat Kom- 
miffär Barten der Schulbehörde über: 
laflen, da er fich nicht nachfagen laffen 
will, daß er Schuihäufer jchließen laf- 
fe, nur um fich herborzuthun. — Herr 
Barten hut den Straßenamtäporfteher 
Doherty darauf aufmerffam gemacht, 
daß er für die Verhütung von Unfäl- 
len zu forgen habe, mie fie neulich bet 
dem Neubau für die Commercial Na= 
tional Banf porgefommen find, mo 
ein vom au herabfallender Stahlbal- 


"ten zwei Strafengänger geftreift und 


fchwer verlegt Kat. Herr Doherty hat 
nun die Ueberdahhung des Bürgerſtei— 
ges bei dem beiagten Bau angenrdnet 
und mird darauf jehen, daß die aleiche 
Vorſichtsmaßregel auch bei der Errich— 
tung anderer Hochbauten getroffen 
wird, wo ſie bisher noch verſäumt 
worden iſt. 
Murrays Laſten. 

Beim Chefinjpeitor Murray bon 
der Nahrungsmittel-Abtheilung führte 
geftern eine rau YJuul aus Evanſton 
Klage, daß fie fich beinahe die Zähne 
ausgebiffen hätte an einem andern 
Zahn, der fich in Zuderzeug eingebettet 
fand, das jie in einem Gejdhäft an der 
State Str. getauft. Der eifrige Mur- 
ran verfchaffte jic Jofort einige Pro- 
ben von dem Zuderzeug ber betr. yir- 
ma und laßt darin nun nach remd- 
körpern ſuchen. 

Reeine Urſachen, große Wirkungen. 

In dem Vororte Harlem iſt neulich 
auf einem ſchadhaften Bürgerſteig eine 
Kuh zu Fall gekommen, ſo daß ſie ein 
Bein brach und getödtet werden muß— 
te. Da das Thier einer armen Witt— 
we gehört hatte, verurſachte der Vor— 
fall allgemeines Bedauern und viel Ge— 
rede. Jetzt hat der Gemeinderath be— 
ſchloſſen, daß die Bürgerſteige zemen— 
lirt werden ſollen, was Koſten im Be— 
trage von 831385,900 verurſachen wird. 
Dieſes Beiſpiel findet in dem benach— 
barten Melroſe Park Nachahmung. 
Auch dort werden Zement-Bürgerſteige 
zum Koſtenbetrage von 818,000 ge— 
plant. 

Boulevard-Derlän:eruns. 

Der Boulevard =» Charakter der 
Weit Wafhington Straße hat fich bis- 
ber in öflicher Richtung nur bis zur 
Desplaines Straße erftredt, weil von 
da an die Straße von der Milmaulee 
Ave.» und der Mabifon Str.-fabel- 
bahn benugt wurde. Neht bat biefe 
Benugung aufgehört, und die Weitfei- 
te-Bartvermaltung hat deshalb be= 
fchloffen, den Boulevard bis an bie 
Kanaf Straße zu verlängern; bie 
Einfahrt in den Tunnel fol überdacht 
werben. Die Grunbbefiger am MWafh- 
ington Boulevard zmifchen 52. und 
60. Avenue haben ihren Wiberftand 
gegen die geplante Neupflafterung 
aufgegeben und fich bereit erklärt, bie 
erwachſenden Koften zu tragen. 

— — — 

Eine verſchiedene Kraukheit 
jede Woche plagt die Leute, deren Ma— 
gen, Blut oder Leber außer Ordnung 
ſind. Sie haben keinen Genuß am 
Leben, auch nur für kurze Zeit, denn 
ſie leiden an jeder exiſtirenden Be— 
ſchwerde, da das Syſtem zu ſchwach iſt, 
einer Krankheit zu widerſtehen. For— 
ni’3 Alpenträuter-Blutbeleber wird ih- 
ren Zuftand in einigen Zagen verbej- 
fern und ın furzer Zeit eine volftän- 
dige Heilung berkeiführen. Kann nyr 
von SpezialsAgenten bezogen erden 
oder von Dr. Peter Fahıney & Sons 
&o., 112—118 So. Hohyne Xpe., Chi- 
cago, U. 


— ; 
@laubt ih betrogen. 


‚grau Starf aus Appieton findet ihren Bat: 


ten bei einer Anderen. 

tant Start aus Appleton, 
MWis., kart geftern zur Harrifon Str.- 
Bezirtämache und theilte Inſpeltor 
Mheeler mit, fie habe ihren Mann in 
Ehicago aufgefuht und im Haufe 
2315 Wabafh Avenue, in der-Woh- 
nung einer Anderen, gefunden. Bon 
einer Verhaftung wollte fie Abftand 
nehmen, erfuchte aber um einen Haus« 
Tuchungsbefehl,” um einen Koffer 
Siarks mit Beſchlag belegen zu kön⸗ 


Frau 


nen. Sie will ſich von ihm ſcheiden 
Yrau Start erzählte dem In» | 
ENTE fun en 


Bor awei 


— — — ———— — — — — — — — 
-!rpr 
— 
ẽ 


feſtzuhaklen ſind. Die Geldbuße für 

Lieferung von zu geringem Gewicht 
beim Verkauf von Kohlen ſoll erhöht 
werden von $20 auf $50—$200. — 


ren ausbezahlt wird. 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Chne 
irgeadwelche 
Berbindlich- 


it. 
* Sch wohne 


Wegen näbherer Information wenden Sie ſich 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars. 


Scüber oder fpäter lomngt der Taa, an dem Sie Ahre liede Familie verlaflen 
müffen; nad dem Tode bat der Menich feine Bedürfniffe mehr. Die 2s 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch biefelben. Mit einigen Cents 
teden Tag aeipart lönnt Ihr Eud das fchöne, erhabene Gefühl verihaffen, nad 
beitem Wiffen und Willen für Eure familie geforgt au baben. 

$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Toftet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 "erfiherung im Alter von 20 Jahren Zoitet Euch $12.64 per Jale. 

$1000 Berliherung im Alter von 40 Jahren Zoitet End $14.11 per Jahre. 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Jahren Zuftet Euch $20.67 per Jahr. 

Diele Berfiherungen werben fofort beim Tode ausbezahlt; au können Gie 
diefe Berfierung in eine Sparberfiderung umändern, die nad 15 oder 20 Jah» 


an den GenerabBigenien bez 


Max Schuchardt, Mgr. 
544 Firft National Bank Bldg., Chicage, FU. 
Bitte, iKiden Mie mie genaue Information über Berfiderung. 


Ih bin geboren am..oononse —E 


Mein Name ifl..ooooooesesee ono0nnn0.0 


Schiden Sie den Koupon baldigft! 


Bringt Euer Geld nad 


der Banf nahe Enter Bohnung. 


North West Savings 


Bank 


(Not incorporated) 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyS$tr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Sewährt Zinjen auf Ched » Kontos. 

Ausſändiſche Wechſel — Hupolheken zum Verkauf — Seuer-Verfiderung. 


Grundeigenthunms-Darleihen. 
Wir läden Grundeigenthümer der Norbweitieite ein, fi uniere Diferten in Sentiom 
auf 


thum&-Darleihen zu Nuge zu maden. 


Diefe Banf macht Darleihen auf — — 


Nordweitieite zu ihrer Spezialität und bietet jhuelle Bedienung und niebrige M 


gute Sicherheit. 
od. R. Noel, Prop. 
Geihäftsftunden: 9 Borm. bi 4 Nam. 


9. B. Berention,Kaffirer. 


$- ®. Hausmann, Hilfs⸗Kaffirer. 
Montag und Samftag bis 8 Uhr UAbends. 


Die Sicherheits:Scwölbe 


In Verbindung mit der Nordiveit-Sparbant find in jeder Hinficdt durdauß modern, find 


Einbruchs⸗ Yener- und Wafler-iicher. 
tft der 


beite, der fi maden läßt. 


chen fe er, angeblih in Gejchäften, 
nach Chicago gereift, nachdem er $12,- 
000 von ihr erlanat. Won Chicag9 
aus habe er dann noch wiederholt um 
Geld geichrieben. Zmeimal habe fie 
ihm melches geichidt, dann fei ihr die 
Sache verdächtig gemorden, und fie 
habe fich felbft auf den Weg hierher 
gemacht. 


Europäifhe Wehhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Markt... .$23.67 

OS efterreich: 100 Kronen.... 20.18 

Schweiz: 100 Francd........ 19.28 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.07 

Dänemark: 100 Kronen.... 25.65 





' 


Nur für Herren! 


EE-- 


Wenn in Ebicago, befuhen Cie bie 


Galletie der Wiſenſchaflen 


344 S.STATESTR., CHICAGO, ILL, 
Eintrittfrei! 
Sehen Cie die Wunder des Knocdenbaued! 
Sehen Sie die Wunder des menihlihen Orgas 
nismus! 
Sehen Sie die Wunder ies Nerbenfhitems! 
Sehen Sie dieWunder der menfhlihenGebreden! 


Lernen ie die Geſchichte des Wenſchen von der 


Wiege bis zum Grabe! 


Geöffnet täglich von 9 Uhr Morgens bis 12 
Uhr RNachts 


Mt. 344 ©. State Str., Chicago, IU. 
Verlangen Sie an der Thür cın dentihes Bud. 


Alles frei! 


Kommen Cie Heuie! 
’ 12fp,%* 


Möbel und ofen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten Breifen. 


SCHMOLL 


FURNITURE C0,, 
316 Ost North Ave. 


3° Baar oder leichte Abzahlungen. “a 
Staug,frmomiimo 


H.Llaussenus &Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbfchaflen, Gollmaditen, 


Wedel, Poftzaglungen, Militär- u. Ben- 
fionsjahen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dtten bis 6 Abends. Sonntag bi 12 Mer. 
* Ba 


"Ouas. H. PRESTEN, 
Buffel und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave., 
&de Briar Blace 
"Grin Manns von „zen Rum“ 


* 
u 


Ihre Heritellung ift tadellos und der ele e 
Spredht vorund jeht fie an. Käften $3 5 at 


(] LE 4 vl 
NG NV 

Der Wertb eines Maistoldens ift ſehr Uein, 
und do was ilt der Wertd ber gefammien 
Mais:Ernte des Landes. 

Iede Stunde Eure3 Lebens mag bon menig 
Bedeutung icheinen, aber denkt, was würbe Euer 
Leben wertd fein, wenn Ihr nicht jede Stunde 
benutzt! hr könnt das thun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etwas ſpart. 

Oeffnet ein Konto bei uns, wo —*3* die 
Erſparnille bou jeder Stunde laſſen W 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 
652 Blue Island Ave. In 
omi® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Ehbdoft-Ede La Salle und Mabifen Str. 
CHICAGO. 
Rapital .......... 800,000 
Aeberſchuß. .......S500, 000 


Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident. 
Dse x * 
EI — 


Allgemeines Bauk · Geſchãft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperisnen erwänidt. 


Geld anf Srundeigenthum 
zu verleihen. 


Kapital 
Ueberſchuß 


— — — — 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


162 Monroe Str, 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 


halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 


den. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


A. Houinaer & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephen Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
"Zimmer ee 
Geld aka Eicher Fr 
Erfte e3 in beliebigen Beiträgen 
ftei3 aum f an Sand, 
monife* 


In Chicags feit 1856. 


Kozminski & Yondoerf, 


73 Dearborn Str. 
JE den aa Arundeigenlfum 
a ie, un 


Faen. MILE, 





‚Bergukoungs-Zegweifer. 


.— nXihe Love Route.” 
..— „Ihe Sauam Man.“ 
— „Ihe Banderbilt Eup. 
— „The Free Lance." 
er. — „Xbe Stolen Story.” 
pera Houje — „MS, Dane's 


.— "Ihe gta 13." 

Houfe— „Xiwiddle Twaddle. 
rten. — Ronzert jeden Übenb 

efhmitian. 

ongert jeden Abend. und Sonntag 


art,—Ronzert und Attraftior.en 


fe. — Konzert jeden Ubend und 


mittag. 
: Park. — Konzert und Attrals 


ener Art. 
— Konzert und XAttraltionen bers 


(Sortiekung von der 4. Geite.) 
ai 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Geſchirrwaſcher 
rant. 211 Lincoln Are. 


— — — — — 


Berlangt: Schneider, der daß Bügeln verfteht. 
Kommt jofort. 369 Webſter Ave. 


Sloriana, 


in Pearſon's Reftau: 


Berlangt: Porter, ftetig und nüchtern. 
Barfield und Larrabee Str. 


Berlangt: Griter Klaffe Scourer (Nabmwaider). — 
Krauß Bros., 174 — 24. Place, nahe Wentworth 
Ave. midoft 


Berlangt: Erfahrener Helfer_ im Bäder Ehop.— 
Lohn 87 und Board. AU %. Sipder Eo., Madiſon 
Eir..und MWabaily "Avenne. 

Verlangt: 
Straße. 


Guter Saloon: Porter. 233 ©. Water 


” Berlangt: Starter unge mit Erfahrung in Bäs 
Berei- zu arbeiten. 233 E. Belmont Une, atwifhen 


Hoyne Ude. und Leanıtt Str. 


Tüchtiger Porter, der am Tifh aufiwars 


Verlangt: 
Gnter Kohn. 42 South Elarf Str. 


ten Tan. 


Verlangt: Sofort, ein guter Bartender, muB 
deutih und englifh jpeehen. 2. Kammerer, Hotel 
Steger, Steger, AU. Muß perfünlic vorſprechen. 


Perlangt: Ein Gärtner, Iedig, für Gewäßspäus 
fer, muß englifh verftehen, um im Laden belfen 
ju lönnen. 1651 N. Clark Str. mibo 


unger Menn für. Short Orber = 


Verlangt: 
und Countet aufzuwarten. 1841 N 


beit * an 
Elart 


Berlangt? Zunge an Eates. 345 Blue Island Ave. 
_Berlangt: Mann als Porter, 645 Sedawid Stt. 


” Berlangt: Guter Aunge über 14 Jahre, um ei 
te8 Sandivert zu erlernen, Adr.: W. 859 Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Wurftmahher. M. D. Einger 
& €o., 3451 Woreft Abe. mdfr 


Verlangt: Yunge- yabritarbeiter. $8 die Woche. 
Eugen: The Perolin Co., Ede 17. und Elarf 
traße 


und 
Nilwau- 
midoft 


Arbeiter 
Foundry und Reſtaurant. 


für Maſchinen-Sho 


Verlangt: 
fh: 4235 


Männen 
kee Avenue. 


Verlangt: Guter junger Mann als Porter in Sas 
loon, nur ein guter braucht vorstinrechen, 1169 Weit 
North Avenue. 


Verlangt: Prifh eingewanderter Maurer. br. 
mit Angabe des Tagelohnes an O. T. 401 Ubendpoft. 


Verlangt: Yunger Mann und Anabe, geihidt au 
jeder Arbeit und die Quft haben für Blumengärtnerei, 
tönnen guten Bohn befommen, Adr.: DO. I. ML 
Abendpof. 


_ Rerfangt: Nüchterner Mann, in Dairy zu arbeiten. 
1027 Harrifon Str. midofr 


Verlangt: Setige Arbeiter, $% ben Monat, Board 
und Room. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Ein Partender, ver Porterarbeit thun 
will. Gaifid, 2571 Eranfton We. dimi 


fowie welche zum Iernen, 
ftetige Arbeit gefichert, gut 
Hutfabrit, 202 ©. Klinton 
gfpim& 


Verlangt: Hutmacher, 
müſſen arbeitſam ſein; 
bezahlt im Anfang. 
Etr., 7. Floor. 


Verlangt: Ein quter Porrer. Gutes Heim, 
Kohn. 8. Schaefer, Arning Park Blpd. und 
Avenue. 


uter 
lfton 
dimi 


502 Wel: 


unge in Päderef an Brot. 
dimi 


Berlangt: 
lington Str. 


Stellungen fndhen: Ehelente. 


(Anzeigen u unter biefer Mubrit 1 Gent da3 Wort.) 

Geſucht: Ein kinderlojes Ehepaar fußt., ‚Ss ‘ als 
Sanitor, die Frau für Hausarbeit am gu: 
te Zeugniife. Adr.: Ned Lake temel, 7 veenleaf 
Avde., Roger Bart. miſaſo 


Setellungen ſuchen: Mäünner und Knkben. 
(Anzeige unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſuchb * u und Butcher fucht 
Stelle.) Adi: Weit 18. Str. 

EEE ns — — 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutfcher Gärt: 
ner (21) Sucht einen ftetigen "lag. Johann Quepdfe, 
228 Larrabee Straße. ..mido 


Gefuht: Starker junger Mann, Hat jchon im 
Grocerpftore eſchafft, ſpricht ungariſch, deutſch, pol⸗ 
niſch, wünſcht paſſende Stelluna. Adr.: O. 578 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Eingewanderter Bäcker wer Voften als 
2. oder dritte Hand, um jich einzuarbeiten. — 
K., 122 Rinzie Str. 


= 3: 288 


Gefucht: Guter Päder an Brot und Rolls mwünfcht 
dauernde Stelle. Apdr.: W. 826 Abenppoft. 

Gejudht: Ein frisch eingewanverter Mann fucht 
ftetigen Pla als Porter oder irgend eine Beihäf: 
tigung, scheut feine Arbeit, 32 Nahre alt, 
deutie. italienijch. jlewatiich und iloweniih. 
M. 9, 12 Oft Kinzie Str. 

Gefuht: Zweite Hand Brotz:, Rolls: oder Cafes: 
Päder wüniht Stellung. Adr.: ©. 528 Abendpoft? 


Gefuht: Anftändiger, nüchterner, verheiratheter 
Mann, 45 Yabre alt, jucht Stelle als Fahrſtuhlfüh— 
rer oder Stall: und Hausarbeit. 4 23. Straße, 
hinten, oben. mido 


Müller jucht ftetige Arbeit, 


fpricht 
Adr.: 
mide 


Geſucht: kann auf 
franzöſiſchen Steinen mahlen und ſchärfen, ſcheut 
feine Arbeit. Iob. Trattner, 164 Eipbourn Ave, 


 Sefuht: Aunger Mann, auter Fuhrmann, 
Stadt tohlbefannt, 
bat Grfahrung im 
Abendpoft. 


Gefuht: Kaufmann, Tangiährige Praris, bran- 
chenkundig, 10 Monate bier, tüchtiger Verkäufer, ver- 
Tohlih, Sucht fÄtetige Stellung in MWaarenhaus. 
Mehrerer Spraden mächtig. Adr.: O. 518 Abppoft. 

Gefuht: Janitor ſuch Stellung als ſolcher, hat 
Erfahrung und gute Zeugniſſe, Familie, Kinder von 
2 und 4 Jghren, ſieht nicht auf hohen Lohn, nur 
eine gute Wohnung. Janitor, 5147 Prairie mil: 

m ‚do 


Geſucht: Junger deuticher Mann, niichtern, fucht 
Stellung al8 Kutſcher. Adr.: O. 542 dien, Inh 
midoft 


Geſucht: Junger Mann wunſcht Steule als Vorer, 
kann auch Bar tenden, habe 10 Monate auf einem 
Platz gearbeitet. 161 Mobawk Sitr.b hinten. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Porter. 
1238 Nord Lincoln Sir. 


Geiucht: Aunger Tinner jucht Arbeit. Me. Hollin: 
ger, 3610 Mallace Straße. 

Geſucht: Selbſtſtändige erſte Br — ſucht 
ftetige Stelle. 78 Eugenie Str., Flat 


Sefußt: Bartender fucht an ſcheut keine 
Stunden, Empfehlungen. 700 Fulton Str. 


Geſucht: Zwei Männer ſuchen Arbeit in Bäckerei 
oder ſonſtwo. 575 Orleans Str., oben. 

Geſucht: Mann mittleren Alters, zuverläſſig, ſucht 
dauernde Stellung als Nachtwächter, verſtebt auch 
Dampfbeizung. M. Schnitt, 530 W. Madifon Str. 


Geſucht; BR u * au im Saloon. Guter A: 
beiter. Abr.: bendpoft. 
G jucht: Mann, welcher aut mit Pferben umgehen 
—— Dampf en verfteht, ſucht Etelung. 
D.. Müller, 591 Madifon Str. 


Geſucht: Junge — Stelle in — chat Er: 
fahrung. O Rees Str. 

Gefuht: Eriter deutfcher Koh oder Lundhmann, 
der Bartenden fowie jede Arbeit im Saloon ver- 
richten kann; aute Empfehlung, fudht Stellung. Apr. 
MW. 289. Adendpoft. 


Gejucht: Junger Huf: und MWagenfchnieh fucht 
Stellung, .am Jiebften in a ua Toon, 
ändig nearbeitet in R. N. Camps. Adr.: 
Abendpoft 
Gefuht: Ein junger beutfher Mann fuht ftetigen 
S6r Yen ar oder irgend eine Beihäftigung. — 
de 


— — — — — 
G Suche eine Siellung als zweiter Koch oder 
* Yiscı im Hotel. Yrifh eingewandert. Joſef 
Mitulit, 4312 Aibland Ave. 


Gefucht: - Ein. Mann fucht Stelle al Etallmann 
ie ner Urdeit. Japan, 368 Ares 
- ı 


Gefuht: - Cafes: Bäder-Vormann tminfdt fefige 


—— u D. 5335, Abend opoft. 


"gefaßt. * wi I Stelle, lann Barten⸗ 
den. Adr.: W. ndpoſt. 
— — — 


t: € cht me Vierde zu be: 
ne er 


in der 
uht Plak an Deliverbimagen, 
uthersShop. Adr.: W. 855 


W. 827 


ee TE Mann = — als Beine 


% 


babe ſelb⸗ 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter’ diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein Mann juht * end we allen 
Kann Pferde — ahre alt. 
Königeß, 881 E 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſchreibgewandt, ſu 
irgend eine Beſchäftigung, wo ehrlicher Mann wert 
gehalten wird. Lohnangabe erwünſcht. Adr.: 
896 Abendpoft. dimi 


Delrgt: Ein älterer Zimmermann mwlnfht irgends 
melde Beichäftigung. Rehders, 1347 Milwaulee sn 


Geſucht: Lediger Butcher, der alles ſchlachten und 
ut -Wurft 2”. en fan, juht Stellung auf dem 


dande. Adr.: 3. 922 Abendpoft. dimido 


Gefudt: eg uht Beihäftigung, _ heut 
feine Arbeit. Adr.: wi Abendpo* 6fp,imX 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Cent das Wort.) 


Guter Damenfchneider und ein junges 


Berlangt: 
Bm. 


nettes u. um zu Kunden zu fprecdhen. 
MWendorf, 84. Aihland Bivd. 


Verlangt: Dame oder Herr für deutiche Korreipon- 
benz, die deutfch ftenographiren fünnen, borgezogen. 
Nachzufragen Lundin & En, ‚243 MW. Kinzie Str. 


Perlangt: Erfahrener Mann ur und Mädchen an Re: 
ften, Maichinen: und Handarbeit, guter Lohn. 929 
Süd Afhland Avenue. 12ip,1m 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben und Tabrilen. 


Gaih Girls, 14—16 Yahre alt. Nadhs 
gufragen mit Hul: und Wlter=Bertifitat beim 
Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 
Morgens. 

RNotpihild & Company, 
State und Ban Buren Str, 


— — 


Berlangt: 


4iep*X 


Verlangt: Mädchen, an Lederwaaren 'zu arbeiten; 
Erfahrung niht nöthie. Chicago Chatelaine Bag 
&o., 63-67 


Sit Waſhington Str. 


ri my Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Stra mido 


— 


Verlangt: 
707 W. 19. 


Verlangt: 


Büglerin für Färberei. 
fion Str, 


40 E. Divi⸗ 


Verlangt: Drei Mädchen für Power Räbmafhinen 
u bedienen, Dauernde Arbeit. Unzufragen 98 Oft 
aibington Straße. 


Verlangt: Mädchen, folde mit etwas “Erfahrung 
an Nähmajchinen bevorzugt. €. Bredemender 
Co. 14 Michigan Str. midofe 
Berlangt: Mädchen an Mangeln zu arbeiten und 
Wäfche auszufchütteln. Globe Laundry Co., 145— 
149 Sir Morgan Str. mido 
Verlangt: Gute Knopfloc Näherinnen, zahle gute 
Preife. 47 Brigham: Stratke, : 


Berlangt: Erfahrene Näberinnen 


an Drejiings 
Sacaques, Power-Maſchine. — 


909 Oſt Belmont Ave. 


Gute Bügler innen in Farberen guter 
Weſt Diviſion Str. midofrjafo 
Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Goats. 143 
Barry Ape., oben, nahe Sheffield. Anderſon. 

— — — — — — —— 


Verlangt: Mädchen im Baderladen zu helfen. — 
1134 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: — , Mädden für Tabafftrippen; guter 
Lohn; aud Mädchen fir Reftaurant und Hausarbeit. 
425 Milwaukee Avenue. midofr 


Berlangt: 
Sohn. 847 


Verlangt: Ein junges Mapdıen, das an der Näh: 
mafdine nähen fann, darf nicht unter 16 Jahren 
fein, in einer Fabrif: ferner eine ältere Dame an 
der Nähmaschine im ſelben Platz. 330 N. Wood Str. 

midofr 

Verlangt: Hilfe an Taillen, Nöden und Aermeln. 
Caroline, 1507 Michigan Ave, 

Berlangt: Mäpdden zum Ausihneiden von Sti- 
— Auch eine Büglerin. Chicago Embroidery 

‚432 W. Obin Etr., Ede Paulina Str. 
mdmbdfon 


Mädchen aum trimmen von Zigarren: 
€. Senidel & Co., 112 Oft Indiana 


J mdmi 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 


beſte Ge⸗ 
legenheit, ſich emporzuturbeiten. Anfangsgehalt 83.50 
die Woche. 


Sidder's Foir, 28 North Ave. dmi 


Verlangt: 
fiften. U. 


Verlangt: Handmädchen zum „Finiſhen“ an Röden 
und für Heine Arbeit. 141 Gornelia Str. 


Berlangt: Mafhinenmädgen. Naczufragen bei 
Morris, Mann & Reilly, 185 5. Apde., 6. Floor. 
dimido 


25 geübte Maſchinenmädchen an adets 
910 Milwaukee Ave. 3 dimi 


Verlangt: 

und Sfirts. 
ftetige Wrbeit Basen, 81. — 

225 ——— Str., 7. Floor. 
"op, Im 


Berlangt: Lehr mãdchen an Vapierſchachteln, Lohn 
während der Lehrzeit. 197 Ban Buren Str., oben. 


— 8ipim 


Verlangt: Chololades und Bon Bon: Dippers: 
desgleichen gute gewedte Mädchen über 14 Aahren 
für Ginwideln und Verpaden von Gandies. Leichte, 
angenehme Arbeit; dauernde Beichäftigung. - Auet: 
beim Bros. & Gäftein, Harrifon und Peoria Str. 


10jp, 1 

seen ee a 
Sausarbeit. 

Verlangt: Gute Frau für waſchen, 

fie. 4131 Newgard Ave., Rogers Part. 


Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen, muß 
beriteben mit Kindern umzugeben: gute SHeimatb. 
Nahzufragen 658 Süd California Ape,, zwiichen 12, 


Str. und Ogten Ave. modofr 


Mädchen für 
Golpftein, 


Verlangt: Danten, 
83.0 das Dugend, 
Bimmer 737. 


kleine Fami⸗ 


allgemeine Hausarbeit. 
433 Wincheſter Ave. 


Waſchfrau für Montags waſchen und 


fhruppen. 320 Wallace Etr, 


PVerlangt: 
Mrs. Q. 


Verlangt: 
Samftag? 


Perlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit, 
fein wajchen oder bügeln. 4149 Gentraf Str., nahe 


Pratt Ave., Rogers Bart. ındfrie 
Erfter MR Köchin, guter Lohn; bau: 
Mrs. G. Wilke, 


1938 Wrightimood 
mdfr 


Mädchen oder. Frau 
Straße. 


Verlangt: 
ernder Bla. 
Avenue. 


Verlangt: Ein ordentliches 
für Saloonreinmachen. 508 Melts 


Mädchen für Hausarbeit und im Store 
Guter Lohn. 294 E. North Ave. 


_ Yerlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit un 
Kochen. 227 LaSalle Ave. & eit und 


Berlangt: 
zu beifen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
zwei. Wfaelzer, 4511 Galumet Ave. 


Nerlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeine 
arbeit. Kleine BR feines Flat. 4903 9 
gan Ape., 1. Fla 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen, 
Kein Wachen. 1764 N. Hoyne Ape., 3. Flat. ' 


Verlangt: Erftes und ziveites Mädchen für Heine 
Familie, Nachzufragen 466 €. 4. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
812 Wafhington Bid. & ? 


Mädchen für 


aus: 
ichi⸗ 


Verlangt: ausarbei 
531 Belden Ave. — 
— ———————— — 

Verlangt: Sofort, gute Waſchfrau, ſtetige Arbeit 
— ganzen Winter, $1.50 per Tag. 1882 Evanfton 

venue. 


allgemeine 


Verlangt: Deutſches Cüchenmädchen, ein Gefchirr: 
waſcher und eine gute Köchin. Gutes Heim, wenn 
— 3034 Cottage Grove Ave, Helles Ne: 

aurant. 


Berlangt: Zwei deutjche oder polnische Mädchen 
für Reftaurant:Küdhe., Lohn 5 und — 
1884 Evanſton Ave. * — 

Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. 12 Weſi 
Dan Yuren Str. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hautfrau. Ans 
zufragen beute und Donnerftag. 3 in Familie — 
50 Elifton Abe., nahe Genter Str. 


„seien ” mangen ne an Häkelarbeit ift, 
omöglich au en attfti derftebt. 
line, 1507 Michigan Ave. * Mr Sur 


BVerlangt: Deutfches — 
en in Heiner Familie. 
idman 


a en — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kinder. 4991 Grand 
Boulevard. Eiegel. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für 
gie eingeiwandertes bevorzugt. 2366 —— 
de., Jrding Part, dimtbo 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Haus 
Kleine Familie. 858 53 Sunnpfide Yoe. Ave. ° arseit 


fangt: Mädeben für ti den für Toben, wälhen und. bü- 
vo 


‘Berlangt: 
gen, Heine Familie, Lohn $6. 32339 Bernon UAbe 
dimi 


———— 
ri t: —* aus DB a sa: 

arbeit. Rein m Guter Lohn. 

Etr., nahe Wilfon AÄbe. eh Feen 


Wale tin nn nenn Besen 
Verlangt: Mädchen für Küihenarbeit, guter. 
59 ©. Desplaines Str. ! Sohn: 


— Berlangt: Mäpdden für allgemeine Seusarbeit, 
92 €. Fullerton Ude. “ mdmi 


— 


‚e allgemeine 
Green Str. 


lã d Mü —— —— t 
dchen o * 
Ku immer an Sand, Xel, Korth 


‘fungs= In 
Guie 
"Sauspäl 


— —3* e 


De an ige Dias; mo 
Kr R: bie al 
ben 


— 


gemeine Hausarbeit; 


— — — — — — 
W. a Bermitts 


&ibendpoit, Chieaao, Mittwod, den 12, September 1906. 


'Berlangt: Frauen und Mäbijen. 


‚(Ungeigen unter'biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
3. sllien für aßfgemeine Hausarbeit” in 
Seim und Umgebung. Res 
—2 Abends. 822 


Verlangt: 

amilie Eon 8, 

ne en. Lohn $ 
Avenue, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in neuem Hotel 
utes Seim für die richtige Verfon, muß Ine 
beein. Etod Eugene: Stel, 39a Cottage Grove 
de., Zelephone Boualas 3685. 


Gutes dentihes Mädchen für leichte 
amilte, in Wilmette, Bor: 
Friſchein —— lönnen 
Adr.: Z. 907, A NE 

i—ja 


Berlangt: 
Hausarbeit in wu > 
ei bon Chicago. 
ſich melden. uter = 


Verlangt: Mädchen fe: ‚ah usarbeit und 
Baby — * 1158 N. Clartk Str. 


Verlangt: Madchen bei, Hausarbelt bebitlih zu 
fein, Tann Abends nach Houſe gehen. Goldſchmidt, 
4 St. James Place. Nachzufragen ? Abends, 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 1841 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
Kinder und im Haushalt mitzuhelfen. $2.0 die 

Woche, -auıh mehr. 137 Wells Str., Saloon, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, bier 
in der Familie. $5 die Woche. 8 NRujb Str. Nach: 
aufragen im Store. 


Mädgen für allgemeine Saußarbeit, in 
feine Wäiche. 122 Barry Une, 


Verlangt: Eine alleinftebende Frau für Hausars 
beit. 1085 W. North Avenue. 


Berlangt: Eine erfte Köchin, am Tiebften eine 
gan norddeutiche. $12 die Woche und Zimmer. 
D45 Nord Halfted Stroke. 


Verlangt: Eine zweite Köchin in einem. neiten 
Cafe⸗ Meſlaurant. 2045 R Halſted Str. 


——— : Mädgen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5708 Maridiield Ave. mdo 
DVerlangt: Wafchfrau, und MWäiche nah Haufe zu 
nehmen. 102 Rice Str. nabe Robep. mido 


Verlangt: 
tleiner Familie, 


Verlangt: Frau zum reinmahen am freitag. — 
102 Rice Sitr., nahe Robey. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf zwei Kins 
der aufzupafien. 680 Weit Chicago Ave., nahe Robey. 


Berlangt: Ein Mädchen, um auf ein Kind auf: 
zupasien ton 8 bi3 5 Uhr; zubauie jchlafen. 1721 N. 
Leavitt Str., Saloon. midoft 
ſtädchen für all⸗ 
guter Lohn. 1824 Surf Str, 


" Terlangt: Gutes ftarkes deutiches 
nahe Evanfton. 


Verlangt:  Wafchfrau für jeden Montag. 1881 
Datdale Adenue, 


Verlangt: Gute Wafhfrau. 1921 Datin Strake, 
2. Flat. 


Verlangt: Gutes ze 


SB Tell Place, zteifchen 
Avenue. 


für leichte Hausarbeit. 
Albland und Milmaufee 


Verlangt: Mädchen für Teichte Sausarbeit. ' 905 
Southport Avenue. 


Berlangt: Yung e8 Mädchen zu ziwer Kindern. — 
Herrmann, 30 Wieland Str. nahe North Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, muß tochen verftehen. Lohn 87.0. 658 
Ya Salfe Avenue. mido 
PVerlangt 


e : Teutjches Mädchen für allgemeine Hauses 
arbeit. 282 


Webiter Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. 4641 Michigan Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; quter Lohn ift gefichert. NRachzufragen 1002 
Nord Wenern Avenue. mido 

: Mädden zur Hilfe. der Seusfran, u: 
fen. 4544 Indiana Abe., 2 5 


Kindermädchen. Hotel Warner, 
und 31. 1. Str., Zimmer 300. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein Ro: 
Gen, gute Heimath für Die richtige Perfon:; eins, das 


u Haufe Ita en fan. Na 
ted Str., 2. u — — 


Verfangt 
hauſe all 


Verlangt: 
Grove Ane. 


Cottage 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau fiir Teichte 
Hausarbeit in, zen amilie. — fe Ic ste 
"1 Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für — ausarbeit in 
kleiner Familie. Rachzufragen 7144 en Abe. 
Fin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
1754 Deming Place. Senat: 


innen een 
Gutes deutichee Mädchen * eeeee 
Saloon. 4340 R. Eiart 
Kleines Mädchen u uf 
—— — m auf Kinder auf⸗ 


Verlangt: 
beit. 

verlen 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
zupajien. 


en ne een ga 
Verlangt: Mädchen bei allgemeiner 333 be⸗ 

hilflich zu ſein. Kleine 

Eins ne Familie. 1148. N. Halfteh 

für 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 


1526 vill Aber 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
5044 Stae Sir. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Wäjche, fein Kochen. 521 Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
ter Lohn. 4097 Van Buren Str. ° au 


Lohn 8. — 


$6. Rein: 


611 Eaft 46. Str.. 
mido 


Verlangt: Deutiche Ftau, ziwifchen 40 und 50, als 
Hausbälterin in Kleiner Stadt in MWistonjin. Gutes 
Heim, feine Kinder. —. zwischen 2 und 4 
Sonnerfag, Racınittag. 53 N. Halited Str., hin: 

. Gert — 


Terlangt: Deutfcher 
Hausarbeit, Lohn 8. 


Terlangt: Mädden_ für 
355 Weft Superior Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. ” 
nabe Grand Roulevard 


Mädchen für 
145 Yarrabee Str. 


Hausarbeit. 


allgemeine 


allgemeine 


erlangt: Gin zuperiäffiges Mäden, 
wahjene in der Yamilie. $. 
nabe Barry. 


drei Gr: 
21 Binegrove Ape., 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
mont Wpe., 


Mädchen oder Frau für 
fanın zu Kaufe fichlafen. 2 MW: Bels 
Gde Meftern pe. 


Verlangt: Junges Pen Kindermädchen. 
Nidigen Abe., 2, Flat 


” Perlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie, ae Heim und Lohn. 
gen Tonnerftag N 


gewöhnliche 


4641 
mido 


Hausarbeit. 
Nachzufra- 
orgen. 4526 Prairie Ave. 2. Flat. 


Verlangt: — bei Hausarbeit bedittuich zu 
fein. 398 ©. Trop Etr. 

Verlangt: Mädhen um auf Babay aufzupaffen. 
2308 Süd Troy Straße. 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


Köchinnen, —R Mädchen und 100 für 
3423 Halftıd Str. wmidofr 
Mädchen 


Verlangt: für allgemeine Samfarbeit. 


‚ 3035 Halſted Str. 


— Ein Wittwer met drei Kindern, don 17, 
10 u. 9 Yabren, in guten Rerhältniffen, Maſchi⸗ 
nift, uch eine gute acdibare Frau um den Haus: 
alt au ne Man adrefiire: 964 Marquette Etr., 
a Salle, Ill. x 
Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gu: 
179 Melroie Str. 


Zwei Mädchen für Baus: und Küchen⸗ 
arbeit, $4 und Zimmer. Cafe, 5IR9 Elli3 Ave. mdo 
er at: 


it: Gin gutes Mädchen in Familie don 
awei erionen, Nahzufragen 1330 Oaldale Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Sansarbeit; keine Kinder; 
1947 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Verlangt: 


für allgemeine 
ountes3 Heim. Mei, Friend, 


BVerlangt: Alle ledigen Frauen und Ehepaare, bie 
wir Lefommen fönnen für Arbeit in Hotels, Ins 
ftituten,. ‘Refitanrants, - Kofthäuiern urd Privat: . 
milien, Hübicye’ Bläge und guter Lohn. Labdy 
naner Äpricht Deutich. Spricht beute vor bei Giri dt 
& Co, 21 Welt Sale Str., oben. Mag, mmife, m 


Verlaugti- Köchin, zweite Mädchen, für Rinder 
und ‚allgemeine Hausarbeit; Majchfrauen. ** 
Lohn. einite Herrihaften. Fräulein, Helms, 
Princeton Avbe. 5ip, —8 


Verla nat; Köchiunen. HM Mädchen für Hausarbeit, 
Rekanrgants u. Fabritken, beſte Löhne. Joſ. Kolb 
Verin. — 112 Milwaukee Ane. Sonntag ‚often. 

momidofe 

Verlangt: “Ein — Mädchen für a 
Hausarbeit. Che — Mrs. - Hitman, 
4644 Brairic Ape,, 1. flat. mot 


Verlangt: Mädhen zum fodhen und Ioaiden. Nach: 
ufragen 304 N. Euelid Anz, Ede Erie GER: 


meine 


at art, 
Terfangt: Mäpdden. für allgemeine Hausarbeit. 9 
in Familie. Keine MWäide. 4814 Forreftoille vun 


„Setene: 
e, und 
& len 


5 fur allgemeine — * 
66 Can ibort 1 ne mido 


une: Brriangt: Zur Et SH 


at böhmiiche eienber, 308 


Deutiches Mädchen oder Frau für No: 


usarbeit, muß im Hauſe ſchlafen. 18 
uren Str. . bimi 


polmi 
; Bimido 


ie, | 


tige der ber —— allei 


Berlangt: ein, intelligen 
en, weldes dolnt 
foke: und eifie, Ürbeit. 


—— — — 


‚und gutes Heim, 


‘ "Berlangt: Frauen und Mähden. 


" (Unzeigen unter diefer' Rubrit 1 Cent das Wort.) 
hg —— ——— — * 


Vetlangt: 


Saudarbeilt. 

Mädchen für usatbeit; quter Lohn 

1068 Milwautee Apenue, 
 Berlangt: Pie ftarfes Mädche a EB ale Hausars 
beit, das . — verſteht. el riahtwood Ave. 
nabe Elart Stra mido 
Verlangt; Jun sun n. von -16 -Jahren für 
alweite ee 161 twood pe. nahe Glart 
Strafe. mido 
Berlangt:: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn 1100 Milwautee Apenue. 
Berlangt: Aunges Madchen für Kinder aufjuwar: 
ten. 269 Dayton. Str., 1. Floor. 
Verlangt: Gutes Mädchen für —— Haus ar⸗ 
beit, kein Waſchen, Lohn 85, amerifanifhe Familie. 
3827 Forreft Abe. midofr 
Verlangt: Mäpden für Rüden-Mrbeit, Remps 

Cafe, WR. Clart.$ 
tr in Me Erfahrene Aufwärterin für Lunch-Coun⸗- 
ter in Reftaurant. Henrici's, 79 E. Ban Buren 
Straße. 1liplio 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei,: 1776 Wrigbtiwood Ape. dimi 
Berlangt: Ein gutes Mädgen, welches fähte -ift 
die ganze —— zu xerrichten. Zwei in "a: 
milie. Guter Lohn und Heim. Bitte perfönli vors 
aufprehen. Ehwarg, 706 R. Maplemood Une. 
10fp, 1m 
Verlangt: Mädchen für a emeine ausarbeit. 
418 Genter Str., 1. Floor. * ® mdimt 


Ya 3 Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit, 
Kermitage Ave. 


mdmi 


Verlangt: Erfahrene deutiche Ködhin; guter Lohn. 
4541 Greenwood Ave, modimi 


ne U Eu 
Etelluutgen finden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
en 2 en ee I En 


Gefucht: Deutiches. Mädchen jucht Stelle für Hauss 
arbeit. Bitte perjönlich vorquipteden, 524 Lit 46. 
Straße, Hinterhaus. mido 

Gejucht: - Junge deutiche Frau juht Stelle für 
Wäfde.oder Aufräumen, Mdr.: DO. 5% Abendpoft. 

Geiudpt: Wälhe ins Haus oder Hausreinigen und 
wajhen: Mik St., 406 3. Str., binten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Stelle für Hausars 
beit oder Reftaurant, verfteht -aud lochen. Bitte per: 
fönficy vorzufprechen, 102 Ferdinand Str. 
nat 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle zu 
Kindertn, keine Briefe. 775 37. Str. 

Geſuchht;: Aeltere MWittme mit 13:jährigem Mäds 
Ken ſucht Stelle ale Hausbälterin _bei älterem 
Herrn. 10% "Cincoln Abe., nabe Perry Etr., oben. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Madden ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 212 Oſt 23. Blace. 
Mitfopt. " midofr 

Gefudt: Deutihe Frau gr Bun zum Wachen 
und Schruppen. 709 W. be. 


Sefuht: Gutes deutiches Mädchen von 24 Jahren 
fuht Stelle in beierer Privatfamilie Kann alles 
thbun. 24 Willow. Str., nahe Larrabee Str. 


Gefucht: Anftändige Rerjon fucht Stelle als Haus: 
bälterin. 1114 Pelmont Ave., Sal loon. 


— — 


Gefudt: Deutfche Frau ſucht MWäfe in und außer 
dem Haufe. 26 Gardner Str., Bafement. 


®: ſucht: Deutſches Mädchen ı fucht ftetigen Pag für 

Sausarbeit oder in Saloon. Bitte felbft borguipre: 

en. 14 Boſton Ave., 2. Floor. 
zu fucht 


ars: allgemeine Kausarbeit. 


mit Neis 
ya „a fucht gute Stelle ala Haushälterin. — 
: 3. 961, Abendpoſi. midofr 


Geſucht: Demſches Mädchen ſucht Stelle füt 
5000 Juſtine Str. 


Hausarbeit oder in Reſtaurant. 


Geſucht: Acktere Fran fucht Stellung zur jelbft- 
fändigen Führung der MWurtbfhaft nah auswärts 
pi 1 oder 2 Herren. Apdr.: ©. 2. 209, Abends 
poit. 


Sejuht: Frau mittleren Alters münfcht einige 
Stunden Arbeit tagaüber. Adr.: 9. 8. &1 on 


Gefucht: Fran fucht Stelle 3 Tage in n der Mode 
zu wafchen oder fhhruppen. 82 Ubland Str. 


Gefudt: Frau mit Meinem Kind jucht Stelle ala 
—— in kleiner Familie. 187 N. Hamil- 
ton. Une, 


Gefuht: Anftändige frau, mitenge der Dreißts 
ner, fjucht: hier oder au au kerhals Üben Stellung 
als Hauspälterin. Offerten 3. 96 ben Bpof: 

mobimi 


Ge ſucht. Unftändige Frau, anfangs 30 i 


Dacdjbeder nm. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit'2 Cents das Wort.) 


ft Euer zn beihädigt? Ahr könnt ein befferes 
und bikigeres Da eloinmen, als — oder 
Gravel, ven der Glaborateb Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Nordjeite-Offiee: 77 Lincoln 
ve. : MWeftfeite-Office: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzablung. limz*! 


Dampfer - Linien. 
Shiffstarten. — Billig, jider, bequem.-- 
Wer SFreifarten freunden u. Verwandten in Deutich- 
land, Tefterreih:lingarn und Rußland beforgen will, 
oder eine Quftreije Diejes Frühjahr oder Sommer 9 
unternehmen gedenlt, der verfehle nicht, wegen ge⸗ 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten ——— 
— der Dre Pacific Atlantifher Linien 

Bo are — r. € Benjamin, Generalagent, 
lart Str., Shicago, 31. Aimni i 


Barıp Bine Dampfer. 8 Uhr "Abends täg wu nad 
Racine und. Milwaukee. Yahrpreis 7%, Rundfahrt 
1.25. Etadt Tidet:Office 218 &. Clart & Str, Dod 
ende Mihigan Str, Mhone Gentral EUR . 
mai®, 


Berfönliches, 


(Anzergen unter diejfer Aubrif 2 Cents das Mart.) 
u-adoptiren: 4 Wochen altes Baby (Mädchen), 

eſund; volle geieglihe Abtretung gegeben, Angus 

agen 232 Gentr: Ave., Ede Milwaufee, 3. Flat. 


Wein: Anterefienten 
Während der Zraubenern‘: beior. * Keltern 
und Kellerbehandlung von Weinen. Uebernehme alle 
ein ſchlägigen Arbeiten. Behandeln und — im⸗ 
portirter Weine in fachmännifcher Weile Adam 
Stard, 78 Eenter Str. 6fep,imX 


Echte deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig N. 
148 Chipbourn Ave., nahe Larrabee Str. 


jeder 
Zimmermann, 
Blag,:m 


ee Deteltive » Agentur, 171 Waihington 
‚ Zimmer 206, fanımelt. Bemweitmaterial für. ges 
se Klagen. Diedftapl und Schwindel entdedt; 
Denn 
‚sin® 


A 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. 
in Xeubel, fommen Gie zu und, Ratb frei, 


Seirathsgeiude. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort 
ie leine Ungeige unter einem Dollar.) 


eitatbegeiuh: Ein ahtbarer Mann . erwünicht 
Pelanntichaft eines chrbaren Mädchens ziwmeds Zei⸗ 
rath. Adr.: W. 808 Abendpoft. 


Heiratbagefuh: Deutjcher, Dresdener, 4 Jabre im 
Lande, beſſerer Handwerker. wünſcht * annt zu 
werden mit Mädchen oder :Wittive- im Alter won 31 
bis -Iahren. Muk Sinn Für Häuslichfeit bas 

Rur ernftgemeinte Offerten werden beautiver- 
Agenten verboten. Adr.: 3 » 9 Abend: 


» 

——— — — — — — — 
* Nechtsanwãlte. 

(Anzeigen unter- diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


8 R e we u. 23% 
95 Waibington et ſter 
und Notar, praftihiet iR alle 
kunden tägli von 


beutjcher Anwalt 
an bein. s St 


Albert U. Rraft. deuticer un 
Vrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle ad 
geichäfte. beiten Belange. — einge t 

—— ER, Seas 
d ne leftir afte e 
ni Bee — 3 > Ben vs Sea 
306. re Nord 49. Ude. 
red. Blotte, deuticher M 
—84 prompt’ beforgt. Praktizirt in allen 
— 


earborn — mmer 
100. —— 1 Brier wu, nabe R Med. 


pb* 


tanmalt.. 


‘ 


© F 2 i * Aerztliches > 
(Unzeigch unter diefer :Rubrit 9 Cents das Mort.) 
——— — ————— ——— — —— — 
RR I Arzt), EShezialift 
—— — ER 1 für 


= ‚Rran eiten, Für eine f ſchne lle und 


d ned er ie, 

"Str, Monrde und 

—— bis 8 en 

Du —— Bd. |. 
t Ra u Ale 


Patentanwälte. 


un fr Me 2 Gr Dr Mer, 


Aaufb- uud Serkanfd-Hngehote. 


(Anzeigen unter diejer-Mubrit 2: Cents das Wort.) 
Rauft Eure- ner bei. = 


ins Beude 
X, 2332, 34, Meptfon Straße, 
Gee Beoria. Telepbon. Monroe 1712. 

Der größte Laden, Ber--nene und gebraudte Jas 
den: Einrichtungen verfauft; über 37,00 Quadratfub 
Blog unter einem Dad. 

Bolftändige Ginrihtungen für jede Urt Gejhäft. 

Vergebt nicht, dies ie. 

Juliud Bender, 
I, 32, A, 236, 28 Wet Mapdifon Strabe, 

Ede Beoria, dap, ſomo miꝰ 


a. 1f Bender, 
9 Mitwantee - AUnenue. 
196—198 n. a Str.; nahe Milwaukee Avenue 


2 2 er F 
Wegen ug toben da ers orten Store Na: 
tures, als — litateſſen, Ril inerd. Baderei 
und Meat Markets, —— dieſe lben ieri ed > 
fpottbilligen "Breije von am. Do 
eintauft, jprecht bei — * and ra: eu 
davon. Vertaufe quch auf Theilzahlung. 2il, 


Zu kaufen geſucht: Schreinet⸗Werkzeug. 1200 Clb⸗ 
bourn Adenue. 

Zu dertaufend Bagerti und —— mit 
Middleby:Cien Nr. 3, bite. Apr.: ©, Abends 
poft. : mido 


Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer -Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bi tar ds —Reiite - Unzahlugg —E tard’s. 
neue (öftl. —— Upright Vianos, jedes $125 
" faft neues Üprigbt Ehaje Bi = 
4 wenig gebrauchte Upright ildher Pianos, 
7.gebraudte- Upright Piands zur Rium’ %, 
Kimball ee 110; Knabe Uprigbt 
Bauer uns 5; Briggs Upright 
Steinway Upright. .$145; Ballen & a a 
0 Square Blans, in:gutem Stand 
Neue Stard. Upright Pianos, a ee 
2 * * monatlid. - gip,*t 
tard, Ds Wabaſh Ave. 


— — — — — — 


a er 


Bargain! $98. taufen elegantes; perfeftes $300 Up: 
right Piano. 61 Cleveland. Ape. mido 


$65 ‚faufen .clegantes Upright Piano. Baar oder 
auf Zeit. *H29) Yarrabee Str., nahe Genter, 


Zu verlaufen: Upright Viano, billig. 51 Elifton 


Ave.,-3. Wloor, 


Mukı verfaufen: Saone⸗ Viano. 616 — 
at. 
14je9X 


Str., zeoiihen Wood und: Afkland Uve., ** 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande 
au verlaufen. M Milwauler Ade., nahe 


‚Möbel, Saußgeräthe u. f. w. 
(Anzeiger unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


$69.50 für eiite 4egimmer GCintihtung von neuen 


Möbeln, Da der egtra niedrige. Preis von $69.50, 
den mir für die legten 10.Täge geiegt. hatten, j9 
großen Anklang Lei unferen Kunden fand, jo ba: 
den tir uns entichloffen,-denfelben bis zum 10. Sen: 
tember aufrehtjuhalten "und geben wir nachfolgend 
ein ‘volljtändiges Berzeihnik der Möbel, wie jie in 
unferer 4:Zimmer Einrichtung ‚enthalten jind: 
Barlor— Ehzimmer— 
3:Stüd Parlor Suit, 1Eſqchenholz⸗Tiſch, 
4 Stuhle, 


atlor⸗Tiſch, 
1 Sideboard, 


chaukelſtuhl, 
1 9x9 Nug I 9x12 Rug. 
Ki 


1 fchönes im, 

Eylafzimmer— de 
1 Etienbett, U Kodoten - 
1 Sprungfeber, >) Rügen: kt, 
1 Matrage, 2 Stühle, 
1 Ehiffonier, 
1 Heiner Ziib, 
Rror oder — den liberalſten Bedin⸗ 
ungen. Botichen, 48 North Adenue, nahe 
alfted Str. 4jep*X 
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Zu verfaufen: Kanshaltmöbel., Vogenthaler, 


Wett Diviiton Str., 3. Floor. 
Zu verlaufen: Bargain, Stabl:Kohherd und groker 
Seigaten in beftem Zuftard. - Kummet Übends. 456 

Divifion Str., & Flat. 


Zu verfaufen: Die ganze Einrichtung eines 7 
mer⸗Flats muß fofort verlanft werden. 
Halfted Str., -2. lat. 


Zu verkaufen:. Billig, zwei gebraudte Betten. — 
al Globourn Ave., hinten, oben. 


Zu verfaufen: Gänie-Bettfeberit. 
fragen. 271 Impiana’ Etr. .. 


:gim- 
R 


mido 


Eofort nadyı: 


Zu verfaufen: Ein Rodhoien bilfig. 94 Dayton 


Str., Xop itrlat. ; 
h * 

Zu verlaufen: Möbel eine Privatheims, Rugs, 
Gardinen, Bilder, Mahagony bright, og — 
ſammen oder einzeln. Nachzufragen.bi3 9 Uhr Ubds. 
in 1417 Sheffield Upe., nahe Sheridan Rand, Ina 

» 


immer⸗Einrichtung gie. dazu 
Nahzufragen 
Bafement. 

dimido 


Zu verlaufen: 4: 
dier volfftändige aufgerichtete Betten. 
von 4 bis 8 llhr Abends. 36 Bilfell Str., 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. J. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu Serfaufen: Starkes _fehtes Pferd, billig zu ba= 
ben. 72 Wallace Straße. iD: 


Zu verkaufen: Mitgtub, billig. 21 ©. 
field -Ape., nahe 16. Str., 2. lat. 

Zu verlaufen: Ablieferungswagen, $40. 1408 R. 
Kalfted Str. 


Muß verkaufen: 150 Pferde, Stuten aller Art, 90) 
—1609 Bit.; 820 das Stud und aufwärts. „gend, 15 
Gornelia Etr., nahe Milwautee Ave. ag24—iH17X 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Privatgeld auf erſte Hypothet von 


Wittowsti, 519 LaSalle 
Uſplw 


Zu verleihen: 
bebauten Grunpdftüden, 
Avenue. 


Zu leihen gejuht KIRÜV—$2000 auf erfte Hypotheli 
zu.6 Proz. ohne Kommiffion.. Adr.: W. 834 Abend: 
poft. dimidofrja 
Zu leihen -gefuht: 3000 auf mein modernes fylats 
gebäude, Xot bei 125 Fuß, 5 Jahre, 56 Progent 
Zinfen. Keine Kommiffion. Adr.: DO. 573 Abendpoft. 
dimidofrfafon 


— 


Zu leihen gejudht: 100 für 3 Jahre, G Prozent 
zinien, verbejiertes —— als Sicherheit. 

eine Kommiſſion. Ydr.: 3 Abenppoft. 
oimidoft ſa ſon 


roz. Vrivatgeld auf Grundeigen⸗ 


Zu verleihen: 5 
. 811: Abendpoft. dimido 


thum Schreibt: 
Darlehen an Leute mit: gutem Gehalt auf eins 

fahe Notiz. 84 Adam: Str, Zimmer 61. 
12jp,1m 


Better Ban _Pliffingen, 1%2 Waſhing⸗ 
ton Str Ece Fifth Ave. macht Darlebden auf be: 
bautes Stadr Gruudeidenthum don $1500 bis $8000 
zu 414 Prozent. dag, X* 


bn BB. Foerfter & Eo., 15 La Sale 
leihen Geld auf Chicago Grundeigentpum zw 
Raten. Hopothelen zu verlaufen. 

121p,11,18 


Geichäftsleuten leihe ich Gen, was eın Haus 
4 en 


n, 
u Üarbaer, räti, [ungen mona at 


rt Stt., nahe M 
—— und Rorth Ave. Schteibtsder Tomms Bor: 
mittag®. 


$ hiep.*X 


verlaufen: Erite Gypot! für 500 ber 

Pr “Eüdieiie See un —X vor 

8540. Richard U. Koh & € Kanibiänten | Sie 
E 8 


Jo 
Str., 
den "niedrigften 


5 bis 6 Prozent, 


ur verkaufen: Grfte — 
Says 


bs baut se &r nthum. 
i + S 95 Walsingten Ei ne, 


— 7 derleiben 


4, 5 und 
= SHreibt. Mbdr.: 3. d5 Abenpoh, — 
Beulting 12 


& ibeten u verlaufen „Sch: Sr. —. Erf: 
grpaike dinsfus. Xelephon atı — m 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf. Grundeigenthum und 
Bauen. rs insfub. 

Eier She Moriganes in deliebigen Summen 
auf —S Chicaao Frundeigenthum zu verkaufen. 
83 ımdb 85 Dearborn Etrake. 3in*? 


—r — — —ñ — ne 
— —— —— * 52 
um u x 
Senn & Rapiuien, 112 ©. Glarf Str, ——— 504. 
22fep*t 

ale Verfonen, welche on auf Ebi . 
— gu ber 8en Raten Km an ar 


Sons, 
Dearbern Straße. 32 


zum 


— 


— unter diefer Rubeir 2’ Cents Das Wort.) 
—— in 3 —— 


55 ——— 
o — 
jen. — 


8. Da 
de. Etadtigul 


nette wo 


Ha, en 
Eingr en tib» 
Be ae 
— 


Ben 


———— 
IR 


linois. 


— 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wer Geidäfte Taufen, verfaufen oder vertaujchen 
will, wende jich vertrauensvoll an uns. Dfferiren 
olgende Werläufe als Baraaing: 
andy=, Grocery: umd Notion-Store, Breis..$ = 
atbier » Gehhäft, Preis 
Reftaurant mit Lund-Eouter, Preiß........ 2 
—— chaeſchã fte. Preis.......... 2000 und = 

hält (alte Firma), DEI: anne 

Garn es und Wagen:Shop, Breis 
Neu eingerichtete Aüderei, Breis 
Grocery-Store (23 Jahre im Betrieb), 
Bluhen deẽ Butter-, Kaffees, Theegeihäft, Pr. 20 
ee und Reftaurant, Goldgrube, Norbjeite 7 
udel:{yabrif, neuefte Maihinen. PBreis 350 

Unfer Motto ift: Reel, rehtichaffen und a 

Eilorre, 58 S. Aihland Ave, Ede 12. Str. 

Io, 1 


Breis.. 


mit oder 
Echmwalge, 490 
mide 


Zu verlaufen: 
ohne Bierd und Wagen, 
Blum Straße. 


Scannen Milrunde, 
Weltieite, 


u sehe: Rn Saloon mit Kalle und Re- 
ge . Mdr.: W. 863 Ubendpoft. mofrifo 


Verigleudere meinen elegant gelegenen, #et3 gut 
zahlenden Grocery:, Candy:, Zigarren: und Confers 
tionery-Störe, billige Mietbe mit Wohnzimmern. 
94 Sehgwid Str., oder Eigentbümer Chas. Bender, 
IT —131 Wels Str. Phone North. 


Mus jofort verkauft imerden,. einer der feinften 
Geöcery: und Delikateijenläden der Nordieite, hadhe 
moderne ıcne Pirtures und gan frijcher, Kr 
perratb, Edladen, in eriter Klaije Lage; Theil auf 
8 wenn gewünſcht. Sprecht ofort vor für dieſe 

Itene Gelegenbeit, „338 Wellinafon Str.. Ede Wett 
Ravensiwood Part, 2 Plods meitlih von Lincoln umd 
Belmont Ape., oder beim Eigenthümer Cha?. Bens 


der, JT—131 Wells Straße. Phone 1442 Worth. 


—— 


Su verlaufen: Eine Baderei. 


80 S. Kedzie Ave. 
Su verfaufen: Bäderei, HM; Einnahme $15; auf 
Vrobe gegeben; Mietbe KW. Keine Konkurrenz. Adr.: 
W. 45 Abendpoft, ntido 
Zu verkaufen: Grocery und Market. 6755 ih: 
fand Adenue. 


Zu kaufen geſucht: 
trade, wo 3 bis 4 Mann arbeiten. 
72 Abendpoſt. 


Gute Bäderei, nur Store⸗ 
Adr.: 3. W. 


Zu verlaufen: Für nur 8Bo gebe auch ſchö⸗ 
ner Delikateſſen und Schul-⸗Store neben S * bier 
ihöne Zimmer, Mietbe $15. 128 Sheifielo Ave. 

736 
mibo 


Zu verfanfen: 
Wett 43. Straße. 


Su verkaufen: Gute Store Bäderei zu annehmbas 
rem Pteiſe. Kein vaſement Shop. 5044 State Str. 


Wer ſchnell gute ‚Beihäfte jeder Art kaufen oder 
verfaufen torlf.. fomme. 192 €. North Ape. 


Reftaurant, nabe Randolpb und 
täglihe Ginnahme 60. Kommt, jebts 
192 €. Rorth 

Zu verkaufen: Barber Shop. 3 Stühle. Wörhent: 
liche Einnahme 80. Sehts an. 192 E. North Ave. 

u verfaufen: Deltkateifen Store, tägliche Ein- 
nahme 820, . Delitatejicn u tägliche Ginnahme 
m. Fragt Morgens bis 9. 192 €. North Ave. 

Zu verfaufen: Schub⸗ Store. Bargain. Ein alter 
Laden, wegen Krankheit. 723 Weit North Ave. mdg 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Bäderei Umſtände 
halber jchr billig. 422 Ogden Une. midoir 


Zu verkaufen: Sofort, Butcher-Shop, Pferd und 
Wagen: Eigenthümer muß die Stadt verlaſſen. 8220 
Anzahlung Neft jpäter. 632 NR. Center Ave. Dimi 


Sofort, gutgehende Bäderei. 


Zu terfaufen. 
Saltted Str., 
an. Frags Morgens bi:  llhr. 


Outgebender igarrenladen mit 


gu - verlaufen: 
Nobertfon £ Kaup, 1076 Armitage —F 


Pooi:Halle. 


Zu verfaufen: Sutgebendes Reftaurant billig wegen 
Verlafiens der Stadt. 8. NRofe, 606 —— 
1ljplmw} 


Zu verfaufen: Billig, Grocery:Store, 4 Wohnyim: 
mer und Stall, Mietbe $16, Norpdjeite, Familienver: 
bälsmiffe halber. Wpr.: DO. 402 Ubendpoit, dimi 


15 i&öne, belle 
umzugshalber zu mähi: 
117 Wells Str., Apotbele. 


dimi 


In verlaufen: Rooming Houſe, 
Zimmer, alles vermiethet, 
gem Preis. Nachzufragen: 


Zu verkaufen: Alte Bäckerei, Nordweſtſeite, quter 
Store-Trade und Wagen, wegen Uebernahme eines 
anderen Geſchäftes. Kern, 16 W. Randolph Str. 

dimido 


u berfauien: Arantbeitähalber, fchöne Bäckerei, 
Süpjelte, uwr Store-Trade, befter Plak für Brot: 
Str. 


und Gafebäder. Neumanır, 105 Wet —— 
imido 


verdient 
halben 
modimi 


Zu verlaufen: Manufaftur » Gejhäft, 
jäbrlih $3000, muß verfauft werden zum 


Breit, 697 ' Roble Str. 


Gefte Rlajje Delitateſſen. Oyfter 


Zu -vestanten: 
und Friiche: Market: auter Plak für dem richtigen 
73. 21. Str. 1Wiplm 


Mann, eine Ronturreny. 

Zu verlaufen: iner der beitgebenden Saloons 
cm Hodmarket, wegen Gejchäftsaufgabe. Adr. 3. 912 
Abendpoft. modimi 


Zu verlaufen: Guter Saloon. auf der Norbjeite, 
Ligens, preiswerth. Nachaufragen bei 8. Sundmas 
an 8-10 Vormittags, Northmweitern Brauerei, 781 

lyboutn Anenue. 1ip*% 


Geldhäftstheilhaber. 


(Anzeigen u unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Kapitaliſt, um ein werthvolles Patent 
in den Markt zu bringen. Adr.: W. 804 Abendpoft. 
midofa 


Zu tvermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 WSents das Wort.) 


5 Zimmer mit Badeeinrihtung, 


Zu vermiethen: m 
Summerdale, balber Biod 


8146 N. Wibland Ave., 

von Clark Str., $15. 
Zu bermietnen: 

ad, $l5. 


Hübiches jrlat, 5 Zimmer und 


RIT N. Nibland Ave. 

Zu vermietben: Raum 50x22, Grumdfloor, mit 
Waffer und Gas, für Heine Fabrit oder Wäfcherei. 
Rahzufragen IH W. Belmont Ape., 2. *— 
miſaſon 


740 


Zu vermietben: Modernes 6-Zimmer:Flat. * 
imi 


Bellefott Ave. Oatk Part. 


Zu vermiethen: Ein 3 me 
— Lage, aute Leaſe und ſehr billig. 
8 N. Elart Str. 


Zimmer Roomingbaus, 
Rachzufragen 
modimi 


Zimmer und — 
Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte Doppelzime 
mer für zimei Herren, mit modernen Einrichtungen, 
nabe & und Sttaßenbahn. Zu laufen & Minus 
ten 2 872 Jadſon Blod. 
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— tun. 


Zu verlaufen: Nettes möblirtes Zimmer. 


Eentre Ave, Ede Milmwaufee, 


Berlangt: Eolider Roomer. 22 Goethe Straße. 


m mn 
Zu vermiethert: Zwei möblirte Frontzimmer jehr 
billig bei anftändiger Familie. 120 MW. Erie Sir. 

gu vermiethen: Barior: Zimmer für 2, gute Gars 
Verbindung und alle Tequemfileiten. 167 Kome 
Etr., nahe Garfield Une. 


Zu vermietben: Schlafzimmer, 
Barterre, Hinterhaus. 


Reintiche Mittiwe wünſcht Boarders. 
land Ade. 


WDadhton Str. 
5201 Aſh⸗ 


Zu vermiethen: Reu delorirte möblirte reine 
Frontzimmet. Einzeln 1. 7 für Zwei 32.00 und 
aufwärts; Gas; Bad. 79 N. Clark Str. Ede 3 
momifr 


Zu vermietben: 115 Biod von der Stadthalle, ele: 
gant möblirte reine Zimmer; 81.50 und aufwärts. 
2 GE. Wafhington Str. momifr 
Helle Schlafzimmer, Dampfheis 
196 Sarmond Etr., 2. 

modimi 


Bu vermiethen: 
u Bad. Bei BWittwe. 
lat 


* Bu miethen gefudt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Bort.) 
ee en 


Zu miethen gejucht: Gut jituirter, ruhiger Mann, 
Anfangs Der, jucht beile® Rimmer bei alleinftehen- 
der frau. Adr.: W. 873 Abendpoft. 

4 Mann juht Zimmer u tin: 


it mietben gejudt: 
8 Adr.: 


deriojer Familie oder bei Wittiwe. 
Abendpoft. 


Zu mietben geiudt: Anftändiger Mann fucht ein: 
fach möbliertes Bimmer (Bad und Gas), 338 
Oft Chicago Abe. und Divifion Str. Adr. 
Abendpoft. 


- Zu mietben gefucht: Aelterer Mann, alleinftebend, 
mil ſcht möblirtes‘ Zimmer, feine anderen Roomers. 
Adr.: DO. 327 Abenppoft. 


F miethen gie: Suche für älteren * mö: 


blirtes . u immer, Weſt Divijion, 2* 
Lincoln 


umboldt Str. —— — 
——— Alter ra gu feine anderen u 
nr. Strehmeier, ER —A Eir., 3. Flat. 


—— — 
5 | „83, mieten W. ee Zeerren. 


Zu miethen geiuct: Verdeirathe — mit —* 


fuchen ein arsheres —2* mit 


en. Br it & * 
—2 8 an die en . Gras * 


miethen — zu“ Mann fuht Zimmer 
"Korbisefeite. Udr.: @. 


- ehrlid und reell bedient fein wollt, {pr 


Grunbeigentfum und Häufes, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gemes Das Vera 


u Bi Wistoniin Marmiand, 


Gebäude, el, Roomin ®, Saus 
258 Nord Elart & er un fir 


Su verlaufen: Sehr billig, 10 Uder Land, an der 
Norpweits®renge Chicagos, nahe Northiweftern Bahn» 
ftation, und nur Minuten zu Fub von Straken» 
bahn; geeignet für Geflügelguht, Gemüfchau oder 
Gärtnerei; 3— —— ud 5600 per der; 
mwerth $900. Ridard U. Roh & Go., 95 Maihing- 
ton. Str. Haug, tf* 

Zu — Gute 9 Uder Arudt: und &: 
treidefarm, feiner Ereef läuft ao die ER 
Zimmer Haus, guter Stall. Preis ak 
weile Baar. Sendet für Preislide, — & 
Gaje, Baw Pam, Mic. Tip,IwX 


Zu verfaufen: 4 Ucres Land in Michigen, 200; 
34 Weres unter Pflug, 6 Ucres Wealp. ei Biag 
für Chit und Hühner. Adr.: WB. 898 Ubenppoft. 


Zu vertaufhen für Chicago Grundeigenthum eine 
der feinſten 2W⸗Acker⸗Fart men in ra Yaron 
€. Wendel & Eo., 140 Dearborn Str. =. 


Norbwettielte, 


Zu verlaufen: Die größte Lot in Chicago, 
(Größer wie 12 Stadt Votten) 
Gelegen in der Stadt Ehirag —— 

15. 00 Baaranzabluug. — 
Wir berechnen feine Zinſen. 
— Preis 8750. 

Nur dier von diejen Xot2, einige nahe 48 
hr ‚babt Die Auswahl. Ale Lot$ haben 66 Fu: 
Etrakenfront. Echter Bejigtitel, Warranty Deed und 
Abftraft dur die Chicago Titie and Zruß Companp. 
Der paiiendite Wiag für Kinder, alle Sorten Ge: 
müje und Ylumten, oder Ahr fönnt eine Kub oder 
Vierd balten. Verjäumt nicht Eure Frau irgend cı: 
nen Rachmittag von 1 bis 3, oder Sonntag den 
genen ag, berauszubriungen. 

Nehmt Milmwaufee Ave. Gar bis une 9 get 
Poulevard und 8. Ave, lauft ſüdlich an 8. 
bis zu unferm Schild KH am PBridhaus Ex 
einige Minuten zu laufen von der Strabenbahn). 

Vielleigt bietet fih Euch nie wieder joldhe Offerte. 

Teederid H. Bartlett & Eo,, 

2. Flosr. 10 Waihington Etrake. 

midofriaie 

Bu verlaufen: Neue 5 immer moderne 
Eottages, bobe3 PBajement und Wttic, 29 bis 30 
gb Xot, an Aper3 und Serbing Ade., ziviichen 

orih und Wabantia Une, nabe North En Grand 
Ave. Cars und Sohbahn:Station. Anzab: 
tus Reit $15 monatlich. Ks ‚ImX 

H. Gieiede & PBro., 2393 Milwautee Ane. 
Branoifice: 1433 Mabanjia, Eife Springfield Abe. 


— 593 


und 6 


Zu verlaufen: 42. Ave, nabe Armitage. gi 
und Seitenweg sad. I-födige Brid Flat 
44600. Werth nur $2000 Anzahlung. J 1+ 
derer ie die Sant und giebt % Brogent am 
Kapital. Ridard U. Koh & '.o., 95 Waibington 
Etr. 20aug,”X 

gu verfaufen: Haus und Lot an California Upe.. 
nabe grober Schule, Mur 8200; befte Gelegenheit für 
einen Schul:Store. Lot allein tft faft das@eld mertb. 
Kommt jhnel, wenn Yhr dieien Bargain haben 
wollt. 1426 Humboldt Pod. Regelin, Jenion & Co. 

momifr 

* Zu verfaufen: Seht, legt Euer Geld in Grund 
eigenthum an, 2eftödiges Kuss: 23 Flats, je 6 Zim⸗ 
mer, mit 5= Zimmer Cottage binten, halber Wlod von 
Abland und Grand Ave; Miethe 3366 das Nabr, 
82000, Theil auf Zeit. Eigenthümer, 810 Grand Ape. 


Zu verfaufen (Nordiveltieite): $2000 Baar kaufen 
Geihäftshaus in Fatholiiher Nachbarichaft. Bringt 
860 Mietbe. Adr.: 3. 905 Abendpoft. 9ip,imX 


Nordrette. 


Bargain! — Bargain — 
Zweiftödiges Bridgebäude mit Belement, Laden mit 
d Zimmern; oben 4 und 5-gimmer Wohnun en. 
Miethe 528 jahrlich. Rur 3500, oder macht ſofort 
Siferte. midoja 
—— Ürthur Yojetti, 0 Dit North Ave. — 


Spottbillig! Seht Euch das zweiſtödige Framege- 
bäude, 1137 Lill Ave., nahe Racine Ade. und Hoch— 
bahnftation, an, In demielben befinden jih 4 und 

5:gimmer Wohnungen, $240 das Jahr Mietbe brin- 
gen». Die Pauftelle ift breit aber furg Jedes Zim- 
mer mit Yiht und Yuft. Preis nur 2. Muk 
verfaufen. midoja 

—— Arthur Jojetti, I Oft Nortb Aue. — 


Zu verlaufen: KM, ſchöne 6 Zimmer Cottage, 
22 bei 40 Rot, 30 Ye 125. Nur Pod von Ri: 
verpiem, Mistonjin Gertral Station, 1 Meile von 
Nortbimweitern Suburdban Station, Desplaines, A113 
Yohn Keim, 1713 N. Wibleno Ape., nabe Belmont 
Ave. midofr 


Zu verlaufen: High Str., nörblih don Fuller» 
ton. Dreiftödiges Wohntaus, 43200. Anzahlung 
700. Koftete 24500 zu bar. Richard —— 

9” 


C&o., 95 Waihington Str. 


Südweitfeite. 
Weshalb Geld in Banken verlieren, wenn Chicago 
ee bilig relauft werden kann? 
>00. Flat, Setinfront, Deüglas Blod. 
En Eng lat, 2 Mietber, aim Ude. 
>00. 3: ftöd. 
850. 


Flat, W. 21. Er. 
Feine Gottage, Dampfheizung, Baib: 
burn pe. 
15000. 
14000. 


3:ftöd., Steinfront, Damprheizung Wib» 
a 


land Boulevard. 
3:ftöd. Steinfront, Shop Yale Une. 
. Beftöd. Pafement, '4 Miether. Enatn Ave. 
5500. Storegebäude, 4 Mietber._ W. 
TR. 2:ftöd,. inter: kottee Siall, ne 13. Str. 
N. 2eftöd., Brid, großer Etal W. 1. Str. 
Sitlorra, 58 ©. Afhland Ane,, Ede 12. Str. 
10fep. 19 


Zu verlaufen: iünion Abe., nabe 37. &tr., 8» 
—— Haus, nur $2000. Unzablung. Ris 
Hard 4. Koh &Eo., 9 Waihington Etr. Seen 


Eübjeite. 

Zu verfaufen: ots, 8200 und aufwärts, im 
Gage 5 Tarf, 55. und Weftern Ave. Bedingungen: 
0 Anzahlung. 310 pro Monat. feine Binjen. Keine 
Eteuern zu bezahlen bis zum YJabre IM. Dieie 
Lots find gelegen zwiihen 55. und 56. Str. und 
Maihtenam und fyairfield WAve.,, und find au er: 
reihen dur die Weitern Ave. eleftriihe Straken: 
bahn mit Änſchluß von Querftadtlinien, und dur) 
die Fhicago Terminal:Bahn mit Depot an 55. Etr., 
5c Fahrgeld. Spredht. vor, fchreibt oder telephonirt 


uch Rarte. 
MW. D. KRerfoot & Co. 
#p12--ofl,X 3 Waihingten Str. 


Borftäbte. 


Zu verlaufen: Nur 27 übrig bon 50 1-Ader⸗ 
2iods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Bart, 55. Str. und Weitern Ave Das Sand ift 
jwiihen 57 und 59. Straße unv Rudwell und Ga: 
lifornia .Upe. glegen und ift zu erreichen burd die 
Meftern Ave.:Garlinie, Querftraßen-Garlinien und 
die Chicago Terminal Eifenbabn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 59. Straße, 5c are. Bedingungen: 
ein Biertel baar, der Reit zu 5 Brozent. Kommt, 
fchreibt oder telephonirt um Ratten. 

. D. Rerfoot& Eon, 
35 Wafhington Str, BipimXt 
Berichiedenes. 

Wir können Eure Häuier umd Lotten fchnell vers 
faufen oder vertauichen; verleihen Geld au Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. Sitorra, 548 Albhland Une, Ede 2.00. 

109,10 


Wir haben fehr viele Kunden mit Paargeld, die 
terbeiierte3 Grnudeigentbum in allen Theilen der 
Stadt fanfın möchten: — Ihr welches habt, 
takt es uns wiſſen. . Koerfter & €o., 15 
Sa Salle Str. 12ip,t%* 
— — ——— ———— 

Zu laufen geſucht: Für Bacr, Grundeigenthum. 
das Ahr Schulden halber verkaufen wollt. Sikorra, 
58 &. Aihland Ape. 10fepim 


Zu verkaufen: Wohnhaus mit zivei Ader Sany, 
Gidhaus und Gaftwirtbihaft, in Ora, And, 8 
Meilen don Chicagn. Mreis 25W. Radzuiragen 
bei Engelhardt & Lindt, 189 Wells Er. 10fp,i 

Yu "verkaufen: Reues Framebaus, 9 Zimmer, 
—— und alle modernen Einrichtungen, Zement⸗ 

— Straße rd. Preis 3409 
bis 8500 ——— Fi u na) Uebereinfunft. 2 
Sarlinien und Eiſentahn. Adr.: ©. 
998, Abendpoft. —R 


John P 


Eeld auf Mobel u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 


— anr— 
Ehrliche Arbeitsterte 
auf‘ Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tr» 
endmwelde Sicherheit oder Werth zu den allernnie» 
Srigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur ber 
injen wegen, nicht um Eure Saden zu erbalten. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Dariehben von bis uniere 
Spezialität. 
werden keine Erfundiguiyen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Gud 
zaflsusen Mbzablungen bezatlen, oder auf einme. 
sujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Sinfen 
” ah ine Unleihe zu maden münidt und 
Wenn Yhr eine Unleibe 
: echt dor bei 


nd, 
95 Teirborn Str., ine 4 45. Bhone Sentrai 


Gelb! Geld! Geld 
Chirago Mortgage Soan Gompanı 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
W. Madiion Str., Zimmer 208 

Südop-&de Helfer >» Gir. 


en Gud ch in gen ben und Meinen Ber , 
= n 3— Bianos, Möbel, Vierde, Wagen oder ir- 
gute Sicherheit zu den billigen Bes 
en Sarlehen fönnen ya jeder Beit gemacht 
Singungen Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an. 
—— woburd die Koſten der Anleihe ie 


Wir 


Kice oe Mortgage Loan Compauy 


n E:tr., . 
— Sie Seld — 


x Dienst here nee 


nur $1.75; 980 nur 





| Anzeigen-Annahmeflefen 


An den nadfolgenden. ©t Etelien rg fleine 
Unzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntage 
poft” zu benfelben !Breifen entgegengenommen 
wie in ber Haubt-Difice des Platies. — ale 
eiben. Bis 10 Uhr Bormitlags aufangeben, 
en, ericheinen tie noch am nam 
mährend für die „Sonntagpojt“ Bid um y 
Eamitag Wbend Anzeigen entgegengenanmen 


werdet, 
Nordfeite 
BeunE 3t03,., Upoiheler, 284 Lincoln Ave, Ede 
Orchard — 
Bufie Ne & ‚Eyiunig, Apotheler, 160 Center Str., 
e Biſſell Str. 
** Pharmac N J. 333 Propr., Ecke 
ullerton und Elbbourn 
icden, Sranf &%., Apothefer, 371 "Siebelanätue, 
ieden, Srank X., Anotbeler, 31! @. Nortb 
‚agle P ——— ST, Dt. *5 115 Ey 
ourn Moe e Larrabee © 
Gy, Herm., Üpotbeler, 1100 N. Halfted Sir. 
FAR Fullerton. 


N. — Abotdeler, 354 E. North Abe., 
e era wid Etr. 
Seiibit, 2. Mpotbeter, die 5 — 
corge {notbefer, 
Green, N ei Bi FA LTarrabee 
cde Eugenie 
Oettinger, a TF * — 224 Lincoln 
srrabee Etr: 
öeorae, Mernde, 161 &, North be, 
— *— " gtpotbeter, 275 CElybburn 
Kurs, Sreberid G.. Mnotheter, 285 Rufb Etr., 
ar Malton Bla ce. 
Rabiin, €. 9. Apotbeler, 632 Larrgbee Elr., 
i Center Gtr. 
ih, €. &., Nvotbeler, 123 Eeminarh Abe, 
Ede Mazttolh. 
Lemic, 7. X., lpoibeler, SU Kit Ehicago Ave. 
Lind {tom * Genp., Chad. ©, Wpetbeler, 06 
alone . &., Apatbeler 146 N. Clark Eir. 
gaisne, 0, A., Stpotbeler, 135 Center &tr., & 
Cheffielb be. 
Bun der U Apotheter, 506 Wells Etr,, Ede 
er Efr. 
meitue, Danak, Mpotbeter, 417 Wells Er, 
io tr. 
— „a Vharmacy, 93 Cheffielb Abe., 
— Ave. 
—— Sohn U, Apotheker, 411 Sedawick 
— Fi Mpothefer, 187 N. Halfte Bir. 
Salchert, Mnothefer, Ede N. Halfted Eir. 
et Er ‚gniter, lie 383 N. Halfteb Etr. 
8 ze, votheter. 
Boiß. Aradius Stpatbeter, 395 Wels@tr., Ede 
Diviſion Str. 
Boacliana, Nobert, Ypotyeler, 85 Bremont Er., 
Ede Ciah Etr. 
Bindt, 3._M,, Ahothefer, 277 Zarrabee Etr, 
Bde Eimhonen Abe. 
Sindt. 2.X., Anothefer, 557 Sedamie Etr., Ede | 
Menominee Etr. 
Rate Biem. 
——— FrautH., Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
ẽcke Evanſton Abe. 
Garten, 2 Avotheler, 1003 N. Clark Str. 
Bangert E., Upotbeter, 405 Sit Ravenswood 
art, te Melroſe. 
Black F. Apgtheter. 1974 Evanſton Ave., 
Ecke * and" de, 
Brauns, M. 2., Mpotheler, 156 Belmont Abe, 
Ede Keasitt tr. 
Brovy, W. %., Anotheler, 930 Eouthport Abe., 
Ede Roscoe „Houlebard 
Brown, R. 2., Adoıhefer, 2324 Evanſton Ave., 
Ede Kofter Ave. 
Gubfer Rharmach, 1659 Lincol:t Abe, 
Danden, N. N., von, Ypotheler, Ede N. Elart 
und Debon z 
—— M. 9., —— — 1402 Wrightwood 
Ede Cheffield A 
euere, ».. Mpcideter. 208 E. »elmont Abe., 
€ 
1245 Bryn Mawr 


ohn 
— Avotheler, 
Ehgemater. 


Slannerh, 3, ®.. Mnothefer, 185% N. Halfted 
Etr.. Ede Diberfen Boulevard 

Benmers, D., Mpotheler, Ede Clark und Grace 
DIE. + 


Gorges. Albert, Apotheler, 701 meet Ave. 
anorer Pharmacy, 1024 Lincoln Ave. 
ante, NS.. Ayothetler. 1373 * Clark Str. 
Sauber, Peier, Apotheler, 1680 N. Clart Str., 
Suber, Geo Apotbeler 1358 Diberfeh Bip 
.J.. Avotheker. 1152 Lincoln Ave, 


Etr. 
temer, Franf, lnothefer, 2520 einen In ne, 
en. WR. 2., ANpotbzler, 1881 M. Hallted Elr. 
Ede ANddifon Abe. 
Lichrecht, &., WUpotusfer, 901 Otto Gtr., Ede | 
erch ©tr. 
Wertes, A © ohn, Bpatheler, 886 Lincoln Ave, 
Rermer, M. Avothefer, „02 Rincoln Ude. 
Side Diverfeh Roulepdard 
Cam e, Alhert %., potbefer, 1985 N. Afblany 
Arye,, Ede Addiſon Sir, 
Eehmidt, 3. D., Ynotberer, 35V NMoscoe Plbd., 
‚&de Be Er. 
Schmitt, %., Apothefer, 1127 N. Clark Str., 
Ede Senator Place. 
Werben Tarf Pharmacy, Ede Elarf Etr, und 


ilſon Ave. 
Pinotheler. 80 Mebfter 


Eteinhreher. Tonis, 
be.. Ede Soutbhntt, ED Abe 

Elan — E Mvotheker, T10s MW. Montrofe 
Ade., Fe Efitert Abe. 

Meireter, %.. Cummnerdale Vharmach. Ede Ra- 
benamood Narf te. und Srofter be, 

Wilfan. Fred FF. Spotheler, 1147 Oft Belmont 
Abe... (arte Pachte ube, 

Robel, &, ©, Arntnefer, 13793 Cheffield Abe. 

„Beitieite 
——— Wun. 6.. Upotheler, 1118 Armitage 
e. 

Echmer, Dito, Apotheler, 305 Auguſta Str. 

€ rend, ee — ie 807 ©. Hallft 3 

ehren po gier, alfteb - Str., 
Ede Enralport 2? 

Bernarb, En., Blpotdete, 882 W, Tahlor Str, 

© Ede Nioben Str. bet 120 

ertram, a Upgtbe De 2132-—36 €® 
Abe, Ede Slbanb ton 

Bisbh's Tharmach, Ede Mate . Campbell Abe. 

Bierfe, Kohn G., Apotbefer, Brigbtioopd und 
en gibe. 

Britt, ®. 8., Anotbefer, 949 MW. 21. Str. 

Bred, Son Chemical _Co., 349 Fi North Abe 

Gentrni Vart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Enwatett, | I Apotheter, 22. Eier, und Kali« 
—— Biermann, 1600 ®. Ebtcago Abe,, Ede | 
Grant, or — —— 200 W. Randolph 
der Theo. 6. —E 2404 Milwaulee 


Eiſenbahn · Fahrpiune. na 


Rtdel-Blatrc—New JYork, Chicago & St.Rouis 
®. R.— La Salle Station, Bon Buren yud SaGalle. 
TideteDffices 107 Adams Str. u, Aupiisrtum Imneg 
bone Central 2057. Alle Büge tägl. Abi. Unt. 
ew Vor? und Pofton Groreb 10.35 Im 9.15 Nm 
ew Vorl Gipre 33 Nm 4I RM 
New Vort und 


Intnois Zentral⸗Eiſendahn. 


UAlde durchgehenden Zuge fahren ad vom Zeutral⸗ 
re 12. Str, und din Row. Staht:Tidets 


— 


= allen W gi Etr., at Central Ai 
biabrt, usgen. Samfta —W 
80 B. in —X + In X 
—55 Memphis, Reis Ors 
Dans "ot Springs, Arl.. 
Rouis und Springfield— 
— Bnscial..isn0ossenee 
Diamond Gpeci@lessensuancen 
Cairo Loca 
Southern alt Bell. ; — 
Gvansville (Samftag, 9:05 R.) 
Evanspille, Rafhei e, Mb... 
Ehampaign, Decatur; Bana.. 
Bleomington und armer 
Bloomington und Ghatdmwerih 
Eairo (Evanspille, nur Samfi) 
Ranfalce und ee ot ge 
Minneapolis:St, 
Omaba, Egunei taris u 
ge 
Nie 


8 
* 
FJ 
= 


a 
a 
ze. 
1 
* 

** 


* 


— 


SER 
3 &8& 


.-... 
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EBSr2E:8 
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- 
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2 


Dubnque, S. "> ! 
Dubuaue & Ft. Dodge 
get Mail Dubuque u. Welten 

tinneepolis und 6t. Baul,. 
Modford Baflenger......-...- 
Rodtord, Üreeport, Dubuaue. 


B3233 #8: 


„..n. 8 


.» 
dad 
Eur 
BIEREWETSEREE 


49 
— 


Pe Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9.6 BR. und. & UM. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Etr.Gtation, Ban Buren 
und No Galle Etr., und 81, Str. Stadt⸗Ticdet⸗ 

Office: 10 ©. Clark Str. a 
niunft: 


x : Exp *27:00 
Sr ®. 
gu falo un Span Special. 8 

ew & Bofton Swerial. ‚. 
Twent es Century Pimited.... 08. 
Bufialo & —2 Geh; 6 ®. 
an England Expreb......... 
Buffalo und der Oſften........ 

u — —— —* 

art omodation 
—* — und dem 


.. SEHON, 
zen Eieveland, 


PH 
48 
& 


58 & 


; BES 
vu u 


a 
3222* 
—— 
⸗* 


a 
= 
⸗ 


inig 

ton, . Ba. Rem 
U nn a RR 
ne ige, 4 al et Sountags. 


DMonon Ronte—Dearborn Station. 


idet:Chfiret: 232 Clark Str. und 1. Waffe Hotel, 
— 55 er 1807, * * salz 


». ......„..„.A",es v 
— Limite J ns 


ndianapotis und Gincinnati.. ® 
fapette und Rouißpille....... SER 
*12. 0 M * * 2 
.EMR 23 
20 


Sepianapoiiß, Sineinnast und , 
“90 R 
73% 


dto 
Snbianapeliß, Eincinnati und 
Dadton „unnoronrenerennnneer 
Patapette A-comodation —E 
Kofayette und Louls ville... 
ee — und 4 

Dayton * 

Lid u. princa H 55ER 
r. Sid u. W. Baden Eipeingk * 9. % +7109 
RXdao lich. —EæS ausgenommen Gonnitags. 


Chleago & Alton ‚Der einzige Ben‘, 
— ** Building, geb a 
Monrse Etr., . sifon. 4470. Un 

NE :Etation rail en 
Telepbon: 


Er. Lonid:&p’g Heid Bios Sige. Uhl, 
Midni we e ae ee 
tan ans 


Basitie Etate Gihtebevenenen, 
Itoa Simiteb.. are 
Balace € 14.1741 ————— 

Etrrator:Nepriä nee h 
Beoria —* F — E 
Meoria‘ ted 
Veotia I bt eo 
R —— gi "Summer none» BD. 
BEESARE 
— 


| 


| 
| 


| wu, 


zeit; 3 Apotheler. 323 S. Weſtern une, 
—A 


— ——— 1os1 ·Aoos Milwau⸗ 


i 
PN 3. —V 62 canalport Abe. 


ui, $ 
„ds Ze Oipefer, 418 W. Pivifion Gr. 
Er —8 botbefer, * N. Weſtern Abe. 
de &u Merten 6 
Bankuzen &- 
5 de 2 B 


Goll * * 

arah © yolpe * 

Grachle & guyfeh gie Apotheler, 748 ®. Gülcage 
u Ede 


be. 
Orinter. ‚Zauib, Apoiderer, 14. Straße, 
Gruener, Fe Ipötgeler, 1184 @. Norid be, 
“ W. North Abe, 


de sum ng Abe, 
Sallet, Apotbeter, 471 


Ede nd 
Sartiig, .” —— eter, 1570 Milmaufee 
Sartwig, ei acer, 476 Milmautee 


Abe. Ape. 
Heiland os 3 ee »e Madifon Str. Ede 
952 Armitage Une. 


Deöplaines Etr, 
ae nie, Apotheter, 


Redz 
„ — 5335 qs86 W. Diviſion Str 
aple 
— Robert, — 361 BE Ber. 


ellmuth, J. 
— dr re S. Galtorniı 
688 W. Norih 


Sactr; 2. Mpotheter, 
A e e 
—— 5 Spoibeter, dena Yemltage DEE, e. 
t ro [ h 
Kanpus. Bros. Apothoter, 1901 Do eve: 
Ede Salifornia be. & 
a fhefer, — FE 
Nic., bot Ay 4719 fhland Er 
& Geisert Apotheler, Ve » Sale Sit. 
e eldo 
Lan —— In 674 W. Late Str., Ede 
od tr, 
Se : elite. if Mine De 
— Br Ynotbefer, 883 A itroaufee 


Ave, Ed Seit Etr. 
Lint, &. * Avaıke 4 649 ®. 21. Str., Ede 


aulina Etr. 

gineien, " %., Apotherer, 849 Grand MR, anne 
on Squar ı.2242 Milmautee Abe 

Kuba aut Biermann, 22 455 @. Belmont 


Matinei, Chas. Apo?deler, 626 m chende 
Matthei, Emil, ee 80 ett. 
Ede Sonne Abe 
— Bros. Anofbeter, 


North Moe. Bharmacy, 3 


Madiion ee 
J. Schachter, Inhaber, 
215 W. wi Ave. 


te WE, ZEN Mean 
ı Natiie, Kit 6, Nootbeler, 6i6 @. 12. Str. 
Er 1788 W. Chicago Abe. Ede 
| Minen, N ÜUnotberer, 962 W. 12. Etr., Cie 


St 
R., Nupthefer, 465 S. Vaulina @tr., 


FTahlor Er. 
.. Apotbeler, 296 28. Diblfion Ste. 


Mood Er. 
8, j Ubotbeter, 915 W. Nort& Abe, Ede 
a srni a e 
Chayer. 5. M.. Mpothefer, 1339 MW. North Abe. 
— & ‚Snact, !potbefer, 565 Meft Chicago 
e.. Ede oo S 
eitsermann, oo, Apofbeler, 2608 S. Loomis 
Str., Ece o 
Eteiger, M. eh Apothefer, 457 Centre Abe. 


ef 
7 — Ecke Weſtern Abe. 


— KR 2 
un ante 
— —— Worrge 1083 Milmantee 
be e Fullerton We. 
Etubenrnum, Gro., Anotheker, 477 W. Dib'fion 
Thi 1. "ins e Hohn, un T620 Daben Abe. 
e a othefer. 
Thorſon, W. Avotbeker, 208 — “be., 
une Gnchenter ei, milmanfee A 
on armar ilwa 
Kelemäß, &. m... Annthefer, 709 —XRX 
Ade.. Ede Nahle Ctr. 
Auftin, SIL 


Nomer, E. G., 5811 Chicago Avenue. 


Nogers Bart, SIE 
Setvel, 3. 2., Ede vreenleaf uno Eat Rabend« 
wood Park Ave. 
Süpbieite. 


eh 43. Str,, Ede EIS Abe. 


Bachelic, di. 
u. "" Apotbeter, 43. und 


Vatt, Hau 3 
tence Abe. 
Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Aſhignd Ave. 
Gard, Thomas E., Angtheler, 30, u 
Cottage, G:zobe Ave. und nr ennes u 
Ghartler %., Apotbefer, I41l 8. 85. 
Ede Baucng, Etr 
Dewey —— an Apstheter, 83. Str. umb 
efide Abe, 
Di ‚ Apotbefer, 4446 State Str. 
Eveng, ert, Ayotheler, 57. Etr. und Afhlandb 
Ave. 


Syinninaes, Baul, Avotbeler, 420 E. 26, Str. 


b, Nvolbeter, 35141 Mscher Abe. 
— er ‚, €. von, 22. @tr. und 


Ave 
PR a ofbeler, 3100 Enenäm rt Abe, 
u m F ne 
tbefer entmor 
F beeeee 6053 © iR RS 


Auidht, 6. 6 
u 
anacıc, Fila VB. 


S R we Spotaeter, 008 State ee 
an Avothet 5501 © piften. Wehe 
Sa €. — —cc 2899 Goltage Grobe 
* tbefer, 31. und _Halfted Etr. 
Ko —A 2876 Ar & Abe. 
Apotbeler, 2126 Indiana be, 
MeDonnel, Sohn, Apotbeler, 


3 26. ®t. wm 
t 
wicotan, I, Kews Dealer, 87. Str. und In⸗ 


iana ® 8 M., Mbotbeter, 47. tr. und 
yobe ? 


— Ave 

335 W. potter, alter 9 Mentmortb Ad. 
D v ’ Y . 

—— —D——— babs Halfted Str. 

Em! Ist, 3. &, Anotbeler, 7118 on Ehicaga 


Schmeling, ® 

— W. S., Avotheker, 25617 W. 51. Str. 
Shuher 3 a ibefer. 1256 W. 09. 

er, „ Apo 
Sirlnfrang, Sera. Apotbeler, 48 ft 48. &: 
un 2 auot —— ee Iyart e. 
enernan rt, Abo 
—— Eimon, 799 E. 7 Eir. Che Indiana 


Sei ot. E. B., Npoihefer, 1259 Ben Garfielb 
on we, "de Centre pe unb ek 

toms, 9. G,, Mnothefer, 1700 WM. 663, Gr. 
&de uns" Abe. 


— 
Mares, Hr 
athiien, ‚Sorten, 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


weit Shore Eiienbahn. 
Bir Bimited Saneksüg: täglich Balaen Chiea a⸗ 
und St. Louis nach Rew VYort und Bofton, via War 
bafb Fiſendahn und Ridel Plate Bahn, mit el a 
ten Gh: und Yuffet-Schlafmagen duch, ohne 
een b Ehi ie folgt: 
e geben ab von tcago wie To 2 
Be Bia W —— afb. g 
Abfahrt 21.o00 Vorm., Unkunft in New PYork..3 
Ankunft in nr 
Abfapıt 11.00 Abends, a in Rei 
Ankunft in Bolten. 
Dia Ridel Plate. 
Abfahrt 10.85 Vorm., vn in New Port 
nlunft in_Boften.. 
Abfahrt 10.15 Abends, antun in New York 


UAnfunft in Bofton. 
Süge geben “m St, 


ort 7, 


8853 zuss 


+5. 
‚ie. 
3. 
Ti 


«10. 


ca ER 


Louis mie folgt: 

Wabajsp,. 

Abfahrt 9.10 Abends, Gesanlı in Rem Yorf ER 
tunft in Bofton.. 5.50 

Abfahrt 8.40 Abends, tu in Re Vort 78 

nlunft in Bofton..10.20 9 

a weiterer en Raten, Echlafiwegen, 

u. 


J. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
Seneral⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 nes ft Ade., Rem Port. 
Gen. Weiteren Baffagige» gent, 


zu. an Ehicago, I 
—E 5 ©. Ciert Etr., — . 


„Ieil-Bruchband. 

Diefed it das einz 
fte, Sicherfte, Vene % 
und gauerbaftefte, 
94 ag und Nacht obne 
merz getragen wer 
von Tann und vum u 
eilung erzie im 

rige ſchrifti iche ranti 
wird mit Ben 3 ae un 
ale Verfrümmungen des NRüdarat, der Beine 
end ‚sape werden ımit meinen meuelten Appüra» 
ten pofitiv_gebeilt. Brudhbänder in allen ber 
wWiedenen Sorten von SL. aufwärt3. Leibdinden 
ür, bor und nad Dperationen, Gebärmutter, 
enkung, Nabelbrü E und fette Leute — bon 
#2 aufto. gummi Mr 
die don SI aufw. — 
Geradebalter —A 
Beine und uſw. 
han ba3 größte Ddeut- 
e Brudband u. Ban- 
Bapengt äft — Fa⸗ 
merila. 


Dr. Robert Wolters, 


ir, Ave., * Randolph * — FT hin 
üche und Xe — Korpertẽ. — 

Sonntags B siten b Uhr. — Damende 

Vienu..g für 


wel. 


—* für Männer, 


n % zpie ober Arangien Cu nit beifen, 
berfudht nm fere ft an ‚erpeobten Heilmittel, 
melde niemals ieblilugen !n „jelüenben 'E 


men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 
€ iehen ned io. bartnädigen 
en 5 Een und or Audees Bi N = 
— Datior iuder'3 Blut 
eific Turiet  Sluisergirtun in er 
eis 52.00 p fe 


Be — r 
— — ——— 


—— — 
ne edenft Helener a s nel eiß 
tel, 3 


&1.00 — Die obigen 
Tate find nur en 


—— "eu 


* 8 


Bu 


Kahn ‘ 


elancho 


tra 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


bren«, Nalen- und : 
andelf diefelben ae N 
Anel bei 5 u. fe Io. 


e 


> s 
> 


eh 
=: Abendnofi, Buiea; 


— — -— 


| —— 


—— 


‚gan liziften« 
wittwen Ah F 3 SA he — 


überhaupt 
ueuer lichen immuüngen der Venfionsatte, ein 
Jahrgeld bon #600; hinterlaßt ein penſionsbe—⸗ 
echigter —8 feine Winwe, ſondern, nur 
Kinder, ſo wird diefen— bs zum 16. Iabre— 
—* Unteritügung au der Benfionatalfe ge: 
30 

8. ©t.—Eie fragen an, „want die jüdiſchen 
Vetertäge ausfallen“. Zalıs Sie zu erfahren ſu— 
hen, auf Iwelcheir g eın „beitimmter jüdiſcher 
vetertag fällt, vo eilen Sie uns den Nanten 
des Feiertages init 
Stau. K— Berfugen Cie die Kinder im 
„Cbitago Nurfery. and Half Orphan Afylum“, 
175 Burling Etr,, unterzubringen. 
Förfter.—Eine folde Firma ilt im Adreb- 
buch nicht aufgeführt, wir tönnen Ihnen daher 
auch mit augebden, wo ihr Weldäftsplag Tic 
befindet. 

M. D. — Vorläufig bat der Sulrath noch 
nicht _beitimmt, im welchen Edulgebäuden 
Abendſchule gehalten werden fol. Sie werden 
die Lite aber feiner Zeit in-der „Wbendpoit“ 
— finden, 

U. 9. — Brüäfibentin ! 
bereins ift- Srau Marie Habelt, 
Etraße. 

Joe M.— Tas biefige, Haurtauarfier _ der 
geltermer befindet fi im’ Hanfe 399 State 
raße 
€, H.Gehurten 
anzumelden. 
hoben. 
A. M. 
Newton, 
de, 
das 


s Altenheim⸗-Frauen— 
962 R. Clart 


find beim Counthſchreiber 
Eine ‚Gebühr wird Dafür nicht er= 


und 9.:#., Carrabee Str. — Peter 
Selsetär der Lundes⸗Zibildienſtbehör⸗ 
wird Ihnen darüber allen Aufſchluß und 
nöthige Anmteldeforgnilar geben. CTein 
Amt3zimnrer befindet Jıch Im Bundesgebäude. 


Emil R.—TDer Türfe darf nur bier recht: 
mäßige Stauen hbabeit, dagegen darf er fo viele 
somtubinen oder SIlapinnen holten, als ex fi 
leriten Tann, Wie biele Antaflinnen der Harem 
des Sultans bat, iit nicht gengu betannt, fie 
gern aber in die Hunderte, Der gewbhnliche 

ürte hat ſelten mehr als eine Frau. 


E. G.Das lommt „gas darauf an, weldher 
Art die Maihine ift. Der ol dürfte aber mins 
deitens 20 Prozent des Wertbes betragen. 


9. 9.-—TDaß jest weniger Blitzableiter ange— 
pracht werdet, als früher. hat muhl darin jei« 
nen (rund, daß der Glaube an die Wirlfam- 
Teit biejes Schußmittels dur die gemachten 
eriabrungen ziemliih erfhüttert worden ilt. 

9. Wenden Sie tıh an die Rerwaltung 
des Et. Binzent-Findelhaufes, 191 LaSalte Ave. 


U. DB. Noriwoad Bart sit die, erite Station 
nach Ebicago, die nächlte beißt Kark Ridge. Eie 
mülfen mit der BYähn fahren, 


ung bon Koelling & Klappenbad, 106 Rats 
dolph Cir., auf.Fblhe Zeitungen. abomnireit. 
Ginzelne Nummern lönnen Sie bier nit Taus 


fen, 


9 R— Wie oft müfien wir no wiederholen, 
dat derartige PBrei3-NRäthfelfragen imBrieffaiten 
nicht beantwortet werden. 


H. Haeſſelbarth.—Sie bhaben in der 
welche Sie auf eine Anzeige in der 
„Zonutagpeft“ einichidten, bergelien, Ihre 
Adreffe anzugeben, Es lic-* jegt ein Brief für 
Sie in der Grpedition ver „Mbendpoft“, den 
Eie dort beheben ‚Tönnen. 
Alter Abo n ment — Abbazia liegt 
Iſtrien, in der öſterreichiſchen 
mannſchaft Voloska. 
U, R.— Im Falle 
feg ein Drittel von Shren perfönlichen Eigen⸗ 
tbum dem überlebenden Gatten, dD die. andes 
rei zivei Drittel fallen Ihrem zöfne su. Wols 
leu Sie es anders haben, to mitlfen Sie’ cin 


—5 — 


in 
Begir lshaupt⸗ 


machen. 


R. Webſter Str. —1) Man tann den Aus— 
eisanderien, der bier, Burger gewordeit ift, in 
ngarır nichts im’s3 Militär fteden, Tann ibn 
aber ftrafen wegeit ——— Entziebung 
bon der  Milttärpflicht.- um Betrieb einer 
Grocery bedürfen Sie bier einer Lizend. 
3) E3 mag fhwer balten, für den Betreffenden 
bier Arbeit zu finden, iſt aber nicht unmöglich. 

Louis W, Chicago.—Sie haben in Ihrem 
langen Schreiben wohl Shatſachen mitgeteilt, 
aber Teine Fragen geftelli. 
Alter Lefer—i) 
bar, 


der in Shre Wohnung eindringt, und Sie 
beichimpft und bedroht, im Ro olizeigeri t unter 
Sriedensbürafchaft, itellen laflen.—2) Die Petir 
tion um Namensänderung ift an das 'Eircuit- 
Gericht ai richten, Ste mujfen darim Ihren je- 
gigen Namen angeben md den, wel en Sie 
annehmen wullen;. au -ivie lange Sie hier, an⸗ 
Jäflig find umd 100. Sie .gebore.i mprden find. 
Die Angaben dev Betition mülfen don einer 
guanbpürbigen Perſon eidlich beitätigt werden. 
zorher haben Sie durch dreimalıge Anzeige in 
einer hieſigen Zeilung Ge einmal in drei guf⸗ 
einander ſoͤlgenden Wochen) von der beabſich— 
tigten Namensänderung öffentliche Notiz zu ges 
gen. 
Gm, 
jten recht, handeln, wenn Sie in diefer Angeles 
genheit: Adrem iytterber sen folgen 


* * * 


Rechts zewa Fred Vlotie,.Nr, 79 Dear, 
boren, Str., mer 1044-1043, Unity: &ebäns 
de, gib nadhte 
wmittelte Unfrageni 


C. S. Fort Alliuſon —Wenn ein Grundhe— 
ſitzer ſein Eigembhimpeinem Grundeigenthums— 
agenten zum rfauf Aal einem beſtimmten 
Preiſe übergibt Und der Agent zu dieſem Preiſe 
een sabmgsinilligen der 
Srumdbefiger dann aber 
Rreis erhöht, 
dem Agenten 


Käufer findet, 


fo jchuldet Der 
die VBerlaufsfoms 


aert.oder den 
Grundbeſitzer 


Eigenthum der Frau und hat der Mann in ih— 
rem Nuftrage gebandelt, ;o find fie beide haft: 
ar. 

W. T,, Jebing Abe. —Nern irgend jemand, 
fei e& Mann oder Knabe, unmiger Weife den 
Seitenmweg beriperrt, fo Tann er berbaftet wer— 
den wegen llebertretung der, Toldhes Gebahren 
berbietenden Stadtverordnung 


— —— — 
Todesfũlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundbeitsam 
Melduna zuging: 

Arp, Robert E., 13 X.. 
Altmann, Gertrude, 
aramant. Bertba, 5 15 Kroll Etr. 
Srahn, 3., 60 5. 53. Str. und Cornell Ave. 
Geisler, Martba, 32 S.. 643 WW. Rolf Etr. 
Scd, Mabel, 1 X., Incubatox⸗ :Hofpital. 

Helg, Frau C., 20 S., 3143 For Etr. 

Harbed, Ellen, “ ad 4219 Emerald Abe. 
Sing, Thereſa. 33 Coblenp Etr, 

Kraife, Maria, Ag 
Kruger, Louife 3. 20 2 5510 Rice © 
Kohnen, Rıilltam, 47 N. 209 Mobamf Er. 
Vumfen, Meinhard, 27 I.. 
Meyer, Dlaa, 9 R., 149 Embonrn Mbe, 
Dsberg, Margaret, B57I., 617 55. Str, 
Barfel, Albert W;, { 19 Erce tr. 
Eeltsfh, Valentin, 50 N.. 540 Didfon Str. 
Zode, William, 29 Jh 1403 @. 20. Str. 
LWeingaft, Alfred, 5 5321 Gampäell Abe, 


— ⸗ — — 
Scheidungsklagen 


303 W. 11. Str. 
73, 2930 Wallace Str. 
2‘. 

3, 


2 
1 
85 


nr 
N, 


9 
M.. 


twurden eingereidt bon: 


Elisabeth aegen Rawrence 3. Murbbb, ara 
fame Behandlung; _ Gertrude uegen Cdward 
Burkart, Ehebrucdh; Kobn negen Rearl M. Ans 
dreiws, Ebebrudh: Marh gegen Hench Scheier, 
ataufame Vebandlung; Emma gegen Otto Gro: 
nau, grauſame Behandlung: Lillian gegen Tom 
x. Nones, Ebebruh: Barbara gegen Anton 5. 
ride, Ebebruc: "Gieonore aegeıt Charles Nic- 
tor Haigbt. Berlafien; Lottie gegen John zur 
ford, graufame Behandlung: Gerta gegen 
Kohn, aranfaıne Vebandlung; Sopbia ge en F 
Emil XLindell, grautame Bebandlung;. Emilie 
aegen Gottlieb Nettriz, Verlaffen; M ary gegen 
AUlived D. Hal, Berlaffen, 


—— 

— Naichhaftisfeit. —Ede: Warum 
ift Deine Schwefter nicht mehr in der 
Konditorei, Lude?-—Lude: De haın fe 
rausgeſchmiffen. meil fe jenafcht hat!— 
Ede: Sp, wat hat fe denn jenafcht?— 


Qubde: Genen lumpijen Fufzig⸗Mark⸗ 
ſchein! 


ezahlt keinen Dollar 

für ein türkiſches 
Bad, ſondern holt Euch 
ein zehn Cents Stück 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu. welcher 
MWolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Dal. 


Wafchtifch, um die Bän- 
de weich zu erhal ar 
| Sonnenbrand, 


4 w. su verhindern. 


Helm mahen idıtnen, unter Deit. 


Hugo W.—Sie fönnen durch die Buchhand- 


Ihres Todes fällt:Iaut Ges 


Sie Tönnen den Nach 


Desplaines. — Lie werben amı fichers, 


Ende Austunft cuf Ihm übers: 


den WBerlauf bermeis. 


miffion für den „bedungenen Preis. Gebört da3, 


SEIN, —— mm, 


339 Parrabee Str,‘ 


tet ein Stüd auf dem: 


— 


Riten, den I September 1906, 


Zinangielles. Der Grundeigent eigenthumsmartt. 


ende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
oe vor $1000 unb barüber wurden 
5 eingetragen: 


Glart Etr., 170 %. nördl. von Wisconfin, Dame 
24 Sei 135; Herman Kienomsty an Peter E. Wel 
und Frau, $12,500. 

Chybourn Ape., 50 FF. nordiveftl. von Ordherb EStr., 

üdtdeftiront, 26 bei 9; 8. Conjoer an Minnie 


Shmelter, 2,900. 
Hudſen Ar. 100 ®. fühl. von Mebiter, es 
AS, bei 101; Alex. Ykhite an Braut 3. Koeih, 
Lerrabee Str., 210 %. nörbl, von Dieifion, Oftfr., 
22 Bi 115; M. Tehrenbader an Anna Fehler, 


Wieland Anr., g F. ſüdl. von Rorth Kur. Ofttr., 
Be 105; ®. Schottler un Henry A. Chatroop, 


—3 Ave, Nr. 244, 36 bei 17016; Ges. 
Grad an Bultan Ehrdern, SEM. 5 
Draitie Ane., 35 5. füdl. ven 32. Str., Dftiront, 
25 bei 195: #. SD. Prieman an Tavid 9. und 
50 


Raunie E), 20. 
von 36., Weitiront, 


Check⸗Kontos 
Spar⸗Kontos 


Bier Inden ben Kleinen Ein⸗ 

“ Ieger ebenfo freundlich ein als ben 

großen, umb bieten beiden. biefelbe 

höflihe und ſorgſame Behand⸗ 
lung. 

An Montagen iſt unſer 
Spar-Departement offen von 10 
Vorm. bis 8 Abends; während 
der üblichen Stunden an anderen 
Tagen. 3% Zinfen. 


Sicher und zuvorkommend. 


RovaL Trust 00.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


| Kapital und Ueberihun-Profite.. .$1,000,000.00 
| Beitände 


Zungen. 


Ale, die an Athemnoid, 
—5* oder wind⸗ 

iden, werden mit⸗ 
* meiner er De» 


alu in Dryscw 


ii . Krankheiten 
der Diänner 


Ken ih 2 nachhal⸗ 
ig und vertraulich. 


2. 


von #8. Etr. 
f an John u ulg, 
da von 71. 

Ranklin an — 


. fjüdl, 


James B. Wilbur, Bräfident. . 
Edwin F. Mad, Bizeprät,. und Kaſſirer. 

Sohn VW. Thomas, Hilfstaffirer. 
Etablirt 1891, : 


Royal Sicherheits-Gewölbe 
(Inkorporirt.) 
Käſten 83.00 das Jahr. 
169 Jackſon Blud. Etablirt 1885. 


Es wird deutſch geſprochen. 


214 5J. ſüdl. 
bei 124; L. More an Nudolph Melyan, 
3. Eir 18 F. weitl. Süpft,, 
25 ber 15; F. VDasmund an Hyrant Melzer, 2,60. 
Inglefide Ade., 56-58, aum befannt ald 641 und 
Weiß, $42,000. 
Yadion Ade., 153 F. füdl. von 73, Str., Dftfront, 
Brown an Batl, 3. Tungney 
und Lizzie O’E Gonnelt, 82,10. 
Jadſon Abe., 2% £3 nördi. von 58. Str., 
Bob an Augukt Schairenf und |‘ 
rau, $7, 50 
Binconmed Ave., 47 Y. nördl. von 5. Ste, Of: 
@. Desmond, $70W. 
ne har Norpiweftede 64. Str., Oftfrent, 
Udenue 2, 3 8. füdl, non 98, Str, Wehttront, 
50 bei 3214; Samuel Wener an Wer ©. Xiiton, 
5 bei 150; N. X. Eopperfmith an N. Nicholas 
Reeter, 84,750. 
€ 4 Oftir., 
bei 130; &. Gra 
Sobion Ade., Ab F. ſtfront, 
E. '®. Rain, 
3,50. 
Copper Str., 124 %. füdl. pon 61. Str., 4 
& St. Louis Mn. Eo., 2,568. 
Goaper. Str., 174 5%. füdl. von 6l., Oftfront, 200 bei | 
fon; Sengn &. YForeman an diejelbe, 828,111. 
Eoeper Etr., 49 F. nördl. von &2., Sftiront, 150 bei 
fion; Nahlaf von &. M. Moore an Ddiejelbe, 
$16,010. 
24 bei 15; 


“Mood, 3% 
Rodmwell oN. 
31035. 
von Nihland pe,, 
643 66. Str., 48 bei 125; Benno Sauer an Arthur 
2 bei 15: ©. W. 
Oftfront, 
4 bei 1064; 
front, 50 bei 8: Annie 8. Mood u. A. on Tiven 
8. R. Wolter an rauf ®. Foſter, 
ooh 
*000. 
Ealumet Ave., 164 F. jüdl. von 54. Str., Oftfront, 
mpiein %oe., 
5,549. 
75 bei 125; g, 
W bei 15; NRobf. ©. Biping an die ®. 
125 und 12 andere Yotten in derielben Subdivi— 
125, uud 12 andere Noiten in Derieiben Subdidi—⸗ 
Gasper Str., Eüpieitede Gl, Eitiromt, 


Edmund A. Gummings an dfefelbe, 311. 

Leavitt Etr., Süpdoitede 64. Eir., Bhteant, 504 bei 
25; ferner Veavitt Str., Mordoftede 64., Weltt., 
425 bei 113, und .d7 andere Sotten in berjeiben 

ubdivifion; Charles 2. Stevens an diefeibe 
N. nichts. 

Seapitt Str., Nordoftede 66., Weitir., 26 bei 2253 Die Unterfußung Fopet nid 
Robert €. Bipins an Wihiem Fleming don Pittss 
burg, 8. 250. 

6 Str., 175 F. öftl. von Leavitt, MD bei 194; Re: 
bert € . Gidtt ms an denfelben; $6,380, 

67. m "25 5. Öftl. don Leapitt, Nordfront, 75 bei 
124; Senry 8. Doreman an denielben, $12,132. 
67. Place, % ftöl. von Ceavitt Str., Südfront, 
50 bei 124, und 5 andere Kotten in berfelben Sub: 
divifien; Mobert E, Gipins am denjelben, 64,200. 
67. Biüce, 95 %. äftl. von Leapitt Str, Südfront, 
andere Sorten in derſelben Subdiviſion; der ſelbe 

an denjelben, $3,250. 

67.. Blace, 190 Fuß dftl. von Leapitt Str., Eüdfr., 
50 bei 124, und 15 andere Xotten im derjelben Sub» 
Bipifion; „nerfelbe an denfelben, $44,500 

69. Place, 225 FF. öftl. von Deavitt Str., Morbfront, 
e bei 124: ©. 8. Gage au Denfelben: $600. 

Diace, 150 #. öftl. von Leapitt Etr., Eüpfr., 
Rs bei 124; Robert G. &ipinz am denfelben, 25000 

69. Str, Südoftede Leanitt, Nordfr., 75 bei 124; 
derielbe an denjeiben, 17,000. 

Maribfield vun Rorboftede 6. Etr.," Weitfr., 

Bei 121; 8. A. Bank an Sarah Ringmen, $ 8; 400. 
Baulina Str., 102 9. nördle don 65., eſtfront, 
3 bei 123: Suſan Pain an Michael, —— 
61: Str, 188 Fe weſtl. von Wentworth Ave, Nord⸗ 

14;3 F. M. Gormane an Otto F. 


ont, 37 be 
drdberg, 4,5. 
62, Place, HiI_B. öftl, von Wallace Str., NRordfr., 
J bei i. Ben} von 3. D. Thomſon u. 9. an 
J. Ollſon, 
J. Vowell 


t 
——— —————— —— 


aröetiqt. 


len oder von Unerfahrenen angemefſene. 


Chicago, den 12. September 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandeh. 
Getreide und Yen. 
Baarpreiſe). 

Wir ntermweizen, Nr, —* roth. 
3, roth, 70 NUle; Rr. 2 

hart, 814 6c. 
Frühiljahrsweizen, Nr. 2, 

TI. 


1-71 e; Ne 
‚ bart, ee. °® 


73-16; Nr, 3, 
Mais, Ne 2, uAT%c; 2, weib, m 

Ne; Nr. 2, gelb, ie: 3, 
se; Rr.’3, weih, dilkc; Rr, 3, gelb, ai; 

4, 46614 A7c. 
ai Rr. 2. ey, ILlc; Zr q, weiß, 34 

He i 
ab; 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


8559 Sherman Abe., einitödiger Frame⸗Anbau, 
I Szezypbosti, Siooo. 
13 1021 } Soufton Abe. zwei — 
E. D’Prien, $200 
Ste,, 114 itödige teten: €, 
8* Arenjon, $1500. 
2440 116. Sir. veie⸗ Frame⸗Cottage, Jar 
cob Burcolle, 
1510—16 —S Ye 
„ Aipartmentgebäubs, 


3, neu, B3Nge: Nr. 8, weik, 30%; % 
weiß, neu, O3; Etandard, neu; ; 
Me y Winter⸗ init, 0 70-0. dad 
s zu ua 3.08 8 ee ‘9; be 

en traight, € port ags, 
ſondere Marten, di, . 


Heu —— auf den Geleiien). arte gen 
6.00—816.50; Nr. 1, 814.350-$15 
12.00-14.00; Nr. 3, 811. sh; Ranch 
ee ie, 5 
959 ‚Mr, 9, öl 
Hay Nr, 4 8. 
(Auf Hünftige” FE 
Werhzen,- September, 60%4c; Dezember, TIIKE; 


Mai, T6c 
Mais, Se 4ölac; Dezember, R— Me; 
Safer, Sapitnber, z B1%c; Dezember, BIK—BITKE; 


amei 6 5% 
„ George Mener ( 
ci Bentporth Be 26 det 1006; 43541 Wilfon Abe, amei Veoiftödige Pride 
on er Bit, 'Sbartmenigepäube Vrudt & Moore, 830.000. 
95: 1 #. weht, "don Wood, R. Fr 21 bei | 143644 Windfor Sve.. amei dreiitödige Brids 
"ip au Such an Ri a odfa, 83,075. Apartmentgebäude, Brubt & Moore, $30,000. 
19, Ei. 241 . bon Rodivell, Nordfront, 4 | 3b0— 98 N Kran Str. „peeittödtger Arid-Ans 
"bei 183; U 8 au John Mosfel u. A., bau, U. 'n. Rofe & Sond.#2} 
Fa F⸗ 2285-87 N. Paulina Str, zmei qweiftädige 
Norib Une, 8 weitl: wo nDatien, Südfe., 4 Bridgebäude, au Schroeder. $10.0 
bei 130; 2. Weinberge an Yonis Schwarg, $2,400. 3195 —01_ Ku: Str., aweiltüciges o 
North Ave., © F. weſil. von Oakleh. Sanfesat, 4 . Reit, 835.000. 
Andrea ſen, an Alonza B. Radclift, 85,500. 335 ch Str., IM ftodiges Framegebäus 
Ridgewap Ape., Nr., Nr. 710, 5 bei 124; iefeibe Xofeph ©&. Gardner, 81000. 
1208 Ridgeway Ade., 11 ftödıge Vrid-Eottage, 
Frank Wa „$1600. 
1939 W. Bolf Str., ameiltödiges Bridgebäube, 
N. Brugee, 85500. 
1545 ©. Xufe Str., amweiltödiges Brick⸗Lager⸗ 
baus, Redimite Company, $10,000. 
1346 Ridgeway San: einitödige vrid⸗ Eottage, 
Anna © ze $150 
107880 N. A * e roeise Frame⸗ 
Cottages "ribeet Thiele 
241—43 PRotomac Ave., amwet einftödige Brid- 
Gebäude, R. Bloom, 82500. 
1615 KRamerling Ape., ameiltöcdıged Bridhauß, 
Rilfiam Rollborit, 82500. 
1101 ®. 41. Et., zmeiftödiges _Brirfgebäube, 
nfon Libdenfhmidt, $3500. 
5862 Mendell Ave., AmeiltödigesBrid-Fabrik 
gebände, Hirfb & Benlen, $5000, 
1541 Milmanfee NApde., einltödine: Bridgebäube, 
Q, 9. Hanien, $1500. 
1389 —86’ Ogden Ade., dreiftödiges Bridbaus, 
. &. Tandelin, $1800 
Homan Ave., weiltöd. Bridhaus, Saenke 
& Tübeeler, $4000. 
833 Fairfield Mve., einftödiger PBrid-Anhau, 
Joſeph Belinski, 33306 
1116 Green Str, weiſlociges Brickgebaude, J. 
M. Sparis 85500. 
53—55 Dal Etr., ameiltödige® Pridgebäubde, 
A. Sharbaro, $10,000,. 
454— 56 Montroje Mbe,., einitödigne PrameEot- 
tage. Edward G. Waller, $1300. 
8130 Wionrofe Mbe., einitödine Frame-Tottage, 
Edward E. Waller, $1300. 
5136 Biſhop Str. einſtöckige 
Iofepb Dtten, $1200. 


129345 W. 61. tr., 
Goitages, Henn ©. 


ember, 


Mai, 2Y—N2%e. 
Mai, 


Die. geftrige Aufupr r Y d 
zus ſtellte * —* 00 3* eis u 33 
Buſhels. Verſchidt von Fr wurden I, Buſ hels 
Weizen, und 285,245 Bufbels Digis. 
ä Broviitunen. 
Schmal Septenber88.79 Fleeber, Ta; 
Ropeinbar. 38.40; —— 
* — Shweineileiie, 
ber, $16.57%; YJannar, $12.0, 


Rippen, &e tember, 68.724 2 
Januar, : 26.00; Ta; Oltober, 8.17% 


« an bdenfelben, $i1, 500. 
er A #6 pe... 165 #. fübl, von Dgden, 24 bet 
2: E. Daudelin an Joſeph Sifpta und frau, 


00. 
St. Youls „pe. 541 #. nörbl, pon 9, Str, Oftkk,, 
25 bei BD R. Traper an Conrad Binge und 


„grau, h 
Sgeramıento Ave. 100 F. von Diverſey, Weſt⸗ 
Pe Hanfen an Wlbert 


ront, 30 bei 196; 
Süften und Grau, 83000. 
Spaufding Ape., 166 jF. jübl. von 26. Str., Oftfr., 
8 — 125; V. Turel an Joſef Kurferſt und Frau, 
erringen Ani, 249 9. nördl. 
ftirpnt, 31 bei 125; 3: 9 
mM. Anftin, 2,700. < 
Troy Str., 216 8. füdl. von 27. Oftfr,, 4 Bei 135; 
2. Arec an Frank Zalon, %, 350. 
Trumbull Wpe., Dr 5. fübdl, von 21. Str., Oftfr,, 
2 bei 122; C nae an Aofeph Heltlinger, K4. 
Iurner Abe, inf fitbl. von 24, Str,, Oftfront, 
3 bet 125; 9 rizef an Marie Ribe, 82,440. 
12. Blace, 120 #. weitl, von Yoomis Str., Rerdir., 
24 bei. 124; Richard Kiefemetter an Motff Lipa 
u. A. 44000. 
2W. Str., 816 F. weſthl. 
25 bet 15; Iohu 8 


fühl. 
E 


zZ. 


Septem⸗ 


bon Kinyie Str., 


Brinia,- weiß, : 150.. 
tjelfion das tins an Seurh 


1 
Leiniginen:Cel, rob, ber 5 Rah 
do., geseinigt, per 5 Yap.. 


Terpentin, 
- . Schlachtvieh 
ER Gute bis ausgeſuchte 
m — 55 = 8 “un: n 
ittlere- Sor en, 75; gute biß ausge 
iuchte Kühe, -$8.75—85.10; ewößn nliche big Bits 
er, —— dute gs außgeruchte. 
v > ullen, ge 
geſuchte, 38 25—$4.40 — 
Schweine. ae 


Stiere — 66 
gewöhnliche bik 


ben 40. Wpe., Nördfront, 
Pater an James und Yobn 
E. Brennan, 23,20 


21. Biace, 26 8. weft. ben Reavitt Str., Rorhir., 
24 bei 125; Benry Bromann an Louis 9. Pro: 


mann, 82.300 h 
Lan Burn Str., 0 5 öftl. 


Nordir., 23 bei 100; 2 
Chimberoff, 6000. 
F. weitl. von Wood Strd0 


Warren Ape., 238 
Mary KR. Gordon an Leo W. Michael, 


bei 124; 
‚SO. 
Nordweſtecke Srenſhaw Etr., Arzz. 


82 
ns ern Übe., 
bei 112; Aatob Meiger an TobeMeiker, 319,00 


Dalielde Propertn; Tode Melger an Jacod und Meyer 
Zn ®, 

Blue Island Ane., Nr. 377, Peter Mars an Sarah 
Shapirs, $10, 


810,000. 
Lenpitt Etr., &., 144-146: 7. Hill u. U. an Louis 
Meis, H,20. 


Monroe Eir,, | €. 43. und 44. Une, Eüd: 
Kret, 8 3 dei! . N. Spens an Aohn Lund, 


Renberrp Ape., 10 #. nördl. von 14. Str., Oftfr., 
5} jr 100; ill Lafer an Diary Auffinftein, 


a ». cm | SyÄht Silfeluenpe, 


Qeitharne, Bot 15 er 10 vie 4 €, 
an Jan aret, 82,80, 

* Magenleidende, von Merzten als unbeildar aufs 
> nenebene, wird 


KRidgeland, 2.4, 9. 9; Edith Ryan am Aeanette 
a. Garlfon, BR. nen 

vand' an Herman Prand, 80. — — | ROSS & WALKERS 

SURE DYSPEPSIA-GURE 


nn Add., 
266 FF. nörni. von 63., Meitfront, 
Y. Strohmeier an Edward G. Tal— 
131 $ füpt. von 59, Ste, MWeitfr., | für chronifhes Magenletden, Unverdaulichteit, 
J. €. Red on Emily 8. Gasiwell, | Merpöfität, Magenkatarrh, Magentrampf, Blä- 
197 #. füdl. von 62. Str., Weltiront, | bungen, fawier them, Kopfichmerzen, Blind» 
.& Zonparp an Peter Tompary, | darm-Üntzündung, Blutarmuth, Herz- und Luns 
9 genleiden, bertrauensboll empfohlen. 


Aerzte vericdhreiben es, 

Ein fehr berühmter Ehicagoer Arzt, in einer 
fürzlich gehaltenen Disluffion betreff3 der wien» 
derbollen Wirfung diefes fehr berühmten SHeil- 
mittels, fagte; &3 iit unmöglich, dab e3 irgend 
jemand - Schaden bringen Ianı, und thut jedem 
fi gelund benfenden WMeniden gut, inden es 
das ganze Syitem de3 Menihen regulirt und 
ftimulirt. 


Berfudit es vertrauensvoll. 


Beugniffe glaudwürdiger Ehicagoer Perfonen, 
die Dur Gebrauch diefes Mittel3 bollitändig 
geheilt worden find, in Fällen, da Werste, Hu 
ipitäfer, Magenpumpen, Operationen und Spe 
zialiſten fehlſchlugen. 


Dieſes Heilmittel 


iſt die Erfindung eines berühmten europäiſchen 
Magen⸗Spezialiſten und machte ihm weltbetannt 
Zu haben in allen Apothelen für doc ver Schach⸗ 
tel, oder von uns direlt. 


ROSS & WALKER. 
79 Deärborn Str,, Chicago, Ill, 
Eiep, momijalms 


Pallor Kueipy 
Natur-Heilanllall. 


NRheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſeu⸗ 
serd Saut-, Sarn-, 
Rieren-, Blaien-, 
Ss Weihlehts - Krant: 
I Seiten Lungen: 
= Herz:, Magen-, Le: 
8 bet:,Blut-, ner 
und Fraouenleiden, 
werben raich auf die 
Dauer Zurirt abne 


bis befte (zum Verfandt), 
en 6 6) per IM Pfund; gute bis Peer 
uchte Fleifchermaare, $.35— 60 gute bis 
—— ertel, 5. 8 ſchwere de⸗ 
miſchte Waare, N, 
N X > 1586.49; leite gemifcnte 
Shuate. Beite ich I; 
AR inc Hanne —— 3 
N; gute Dis ausgeluchte Nealaıe & 2 
86.25; „Native Samb&r, 86.508,00 


Moiterei-Broputie, 
QButter- 


„Greamerp“, ertra, per Bfund,... 
Nr. 1 Det BIRRD.: a seanı Le 
Nr. 2, per Biund..... 
ind. per Pfund 


von Center Ave., 
Callanan an Levy 


Frame⸗Cottage. 


wei iA ftödine Brids 
Soxe, $4800 


— — er 
Banlerott Erklarungen. 


Am Bundes: Diftriftsgerict twurden Gejude um 
Bonlerstt:Erflärung eingereiht bon: 
William DO. Reeves — BVerbindlichleiten $768; 
Beitände $75. 
on D. Vial--Berbinbliäteiten — 
tände $1, 371 


......u... 


972: 


ER 272; Bes 
Vadwaare. 46 per Bjund. 
Kä hen: ki ı 

ahmkäfe, „Ziwins“, das Bfund.. 

„Daijies“, das Pfund ' 

„Voung Americo⸗ das 6* un 

Schweizer, Drunt, Daß MR 8 

Limburger, das Pfund. 

Brick, das Pfund...... Fr 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dubend (Kiften aus 
rüdgejandt eder eingeihlojien).. 

»frieftge, der Dubend; 
rima, 60 Prozent friſch 
rtra fie den 
pm dürechrr urscaskandeprännee 

Geflügel, Siice, Aulbfieiie, 
Geliäne — = 47. BI., Nordottede Aberdeen Sir., 

a das Pijihd..... h Ki 8: e. 
turplhuer, DaB Winh.iiee 15 | 56, Gie-, 50 D. weht. von Gtumert line, Eünfe. 
Änje, Das Dußend.ssucnonnesse 34 100; = an. ur “ii er John 

....... »... E an Kran, 
ü —8 en —* a Green Etr.. 36 5. fübl. den 6. Gtr., Effront, 
* Rütner, a et 37} bei 1; 3 Daft! an Mary 3 Sigein!, 87,800 
neun Be % Sonpre Etr,, 5818, 34 bei 124; W. €. Salomon an 


John Polod, }. 
Irurhüdner. das Piund 5. füdl, von 44., Weltfr., 4 


Enten, das Biund Sincoln, Str, 22 
Some MÜbe., F. nordl. vom TI. Eir., Wektfront, 
Beoria Ba &0 FF. nörbl. nen 64 
2 ei 
bei 21; M. 2 
; % M. Doorat an Rudoilph A. Elier, 
% 
Shuegler, $1,R00. 
ulbann Ape., 141 #. nördı, von 36, Str., Meltfr., 
24 bei BL nyelin an Unten Pneman und 
a 


Aberdeen Str., 
25 bei 124; 
toner, 8200. 

Aſhland Ave. 

25 bei 1%; 

NE ders 85000. - 

0 Goober Etr., 
a bei 135; 
32,20. 


0. Mt. 17 


erde Südfrent, 
Mareintliewiez au Joſeph Syrwid, 


Btoderdorf an John Maciejejat und 
Fifde- 
Weibfiih, Nr. 1, das 
—— Barſch, das 


ar... 
Weißer 


Ltund.... 
Bari, das Biund....,.. 
Riderel, das Bund 

echte, das Pfund * 
ardien, das Pfund .. * 
Per —538 das Pfund.. 


Lachs DE Piund .......... 8 
Sacu in 

Dalibus, da snndir 
lundern, das an herr eieiee 
ale: Das Bund. cceneenee. st 
Sering, das Pfund. ..... u⸗ de 
„Zrout, Rr, 1, das Pfund. ucnc. 
Maderel, das Pfund 


I 
ERS 


0. 
. 0.06 


7 


seessaee>Lb 


Kälber ( R * 
0 85 Bir. Gewicht, das Bund 0,06 
7 Rd, Gewicht, das Pfund 0,0 
S-—-110 Bir. Gewiht, das Ptiund 0,08 
RER Bir. Gewicht, das Rund 0,05 


Friſche urügte, Gemäfe, 
Reue Apfel, ver Fah ie 
Grob: Nepfel, 35 Bufdel.eenceneeccne. 0.40 
Zitronen, Kalifornia, per Kifle,..... 7 
Orangen, Salifotnia, per Rifte...... 
Pananen,: Aumbe, Das — 
Melonen, Gems, die Kifte..... 
alien 16 Quarti.. — — 
irſiche, Richigan, 1:5 Sujbel, sr 
Weintrauben, I: Pfund Korb.. 
Birnen, per Buibel... 
Ben Kar God, das Fi. 
traut, per as al naar 
Roptfalat, per er 
Blattjalat, per Kifte 
Fan. ws; per A 
Blumental 1 per Ri 
— üb —8 — * — 28 
obrrüben, biejige; n ne 
Nettige, bicher, fi ge degen,., 
Einmahgurien, **** 
Surken 236 aan 
ich ver 156 


Wels eröisesiereihhiser 


Uhl ver Sad 
Botnen— ° 
— 


obnen. Bine 


bet 194: IR. 
Freu, 82,200 
bei 15; 8. I. Relien on Alvin CE. Mattejon 
und Frau, B.4N. 
‚ Cftfront, a „dei 
124; 8. Wen an Artbur — "Albrei, 83,00 
72. ar "Rordoftede Wincennes Ape., Südfr., 
. Eggiefton an Allen A. Ma: 
da. 22,5%. 
Garpeuter fr., 198 5. jüdl. von 8., Dftitom, 50 
‚ 147 8. füdl, von 101. Str., Weſtfront, 
"13; €. Hamilton an Chas. W. 
Adams Str,, 164 W. öftl. vom Genter Ape., Rorb: 
- front, 27 bei 178; Binnie Fletcher an Pearl Miller, 
Kur bei 5 3. Kopercer an Kran dilte und 
Aibonn Bu 213 *. nördl, von %. Str., Wetft. 


— 


u " u nördz. ton 3. Etr., Orr. 
bei 125; Wachowsti an Wlfours 0 


kai 
Li. 


A $. ÖR. von Rewton, Vordfront. 
4 dei 100; Emil Speramgte an Hpman &. ZTubin, 
Ealiternia Ave., 4A . nördl, won Bloomingdale 
Road, Dfft.. 3 100; 2. Hofert an Gen. 
Shwarh, $4.300. ü 


Desplained Str., 133 und 135, 40 bei 150; 
Amzi ze. —F George W. Bromn, $12,000. 

Srate lie 5 %. fjüdl. von Jowa Str., Dftfeont, 
3 gi 3; Dt Hearrifon an Thomas D’Eonner, 


14. 25 F. weil. von Laflin Str., Sübfront, 
5“ u won. n Hpland an John Blau 


RUE 42 —8 von Coloxade Abe. * 


4 
GEssss Bues K-2uz 


bil 


— 


Lug. 


4 


222 
des? 
288 


L 


* 


—— 
— 


——— 
2· 
* 


.... —B— 


J. Thompſon an 
3 * Arm fee Superior Etr., Oftfron 


4 * uft an Dscar Onazud, 
38 ve: 


, Brett an —8 


— Vedizin und ohthne 
En 158, 3 bei 100; Yofshb Saplante an > N 


KNEIP® 
fted Br en don 14: Gir t, : “ ) 
9 bei, 3. Sıvomenfein an Johph Mieten | Unterfudiang frei, nebft gutem Matt. 
Rartofiein, ———— 71 gir Re 3 


—— uam | Bat RATEN IR gt Are 
Günlanrafiein, VOR Mahl neenennn mäßige Breife. 

in Diefe ira RR ai Ara en DR. ROTHSCHILD, Direktor, 
RTENER 31 1; Ge Ei u I ‚200 Wabash Av Chicago, M. 


r 
” 


ihn a ae 


S29992-, 
583 
1 
5 


a re ”. 


lefen. 24... z 


8 


FE 


pe 


⸗ 


Ra » u nhung Männer und Frauen» 
nn frei! — Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, — — 


247 V. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spteäitunden: 8 Borm. Did 9 Abends. Eonntegs, 9 Born. Bis 7 Uhr Abend, 


SCHROEDER 


— 467 MILWAUKEE AVE 
COR CHICAGO AVE 


ei potheke mit der Thurmuhr. 


— ‚Kopfschmerzen. 


— kann. pıs Sämerzen in den Yugenfuge Schwindel, 
s. =. f. m. find die Folgen donfiugenfehlerm verſchiedener a die in ben 
meiften Fällen dur haffende Wugengläfer fofort Befeitigt wer- 

den. Ghracderd Uugensläler 

belfen, weil fie dur willen 

f&afilie Unterfußung genau 

angemeffen werben. 
Genau angemeffene 
Släfer find ebenie billig wie mertdlofe fertige Bril 


Kurirt in 5 Tagen "Se Baferird, 


Kein Schneiden sber Siimerzen. 
Yıh nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
RKrampfedersruh, Blutvergifiung, Nerbenihwädhe, Weflerbrug,‘ Binien- und 
Rierenfranfheiten leibet. 
Begatt für fine Beläge, (mdere für eine Oelng 


Frauen » Krankheiten, 
Borfall, Kreugichmerzen, 


wei 
i irt- duch 
meine neuefle Methode. 


— — 


Bine) Geihtwüre, . 
fallen der are. ws 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge- 
ſprochen. 


GEO.A.K 
Schindel- vun, 


:  Kohtraktor. 
nteine reihe Bederihindeln, mit NRupfer — 
galvanifirten Näguin," Etri Stritt Hochieing Arbeii. 


so HUDSON —— 


North Chicago Rooling (o., 


— — ERBEN 


Etab North 870. 
— — Roofing- um 
Bededen bonGäinbelbähern. A —— J 


Freie Zahnarbeit! 


Jatte nicht richtig past, oder 

Inden ne t, fo la er unferer 
wine ent Double Surtien von. maden; welde 
au zen sl old, Panne tid baff 


u Pen gen 
. ma 
3 Genial Sn 2245 


ml ae dab 


Bitelifine 
Aut ange» 
; wendet: für 
— * 


Freit 


S Ontten@eritättndg 
Gerantirt. 
222. Gpldfrsnen (Basrionaien u 8 


id Materialtoiten ungefäbt)......D0% 
Brigenaneeh Meieraitfien ungeldbe) 51.00 


Union n Dental Oo. 


29 Wabalh Aue, weiter Floor. 


dweſtece Van Buren Str. und Wabaſh Abe. 
— 


Es wird deutſch geſprochen. 
10aug,mifemo,6n 


SOVEREIGN 


Etablirt in Ehicage feit 30 Jahren. 
Abſolut das beſte Zahngebiß in Chieage 
5 Dollar. 
Alle Arbeit garantirt. 
Arbeit 
Dee Giübmwel-Ede 
Washington und Clark Sir. 
22jl—19ol,jomift 
Damen: 3500 Belohnung, falls „Safe Neflet” 
Regulatior beriagt, aufgehalten 
monatlide Berioden, gang aleic, 
wie a unterbritdt, 2 
Die ei ige Sausbebandbiu 
Zaufende der = 
a ten are ven, * 38 
Baal en "ae. ——— 
Dfficeltunden don 9—5. Sonntags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Wearborn Eir, ‚Chicago. 
Bien —4ott 
* 
Halfenllein: Kr 
I 
(Graemerd Ealculud Cure), ö 
unfeblbar gegen Gahlen-, Nieren- und Blafens 
fteiz. Biliofität und alle. von BWiliofität ſtam · 
menden Magenleiden. Eireibi um Birkulare: 
Bu. Graemer, 4100 R. Grand Übe., Routs, 
Tap,eod#,6mo,ch» 
Jonn P, BEnneT, M. D,, 
Speziell nur für Männer- Krankheiten 
48 D. Banduren St., neben Siegel Eogper & To. 
Dfficeftunden: 10 Borm. bis 6 —1 Sonntags 
von 10 Borm, bi! 12. Diendags una Sera 
offen dis 8 Uhr Abends. 
9 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Hair, Dexier Yuilding. 
?* — —* ——— —2 a . . 
N ie 
In‘ gransike — 
Ba ne 
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TELEWERETTTE TIEREN NEE EEE 


Abendvon Shiea 19, Rittwon, deu 12. —— 


‚STATE, ADAMS AND DEARBORN. gEL. EXCHANGE 3, MAIL ORDERS FILLED, 


Unfer großer September 


Bianket-Verkauf 


bildet das Stadtgefpräh. Wir bieten die beften 

Bargains, die Ihr diefen Herbit in Blanfets, Com: 

forters, Bettzeug und Kifjen jeder Art finden Fönnt. 
Hunderte von anderen Bargains 


jo gut wie Diese: 


11-4 fließgefütterte baumwollene 
Blankets, in Weiß, Grau 
und San, große Sorte, 
zu 


11-4 — 
baumwollene 
Blankeis, 
zu 


German Finiſh 


$1.25 


11-4 California Blantet3, weiß 
und grau, fehtoere Qualität, garan- 
tirt, nicht einzu- 
er das PBacr 


11-4 meiße California Blantets, 
fehr feine Qualt= 
tät, weich und 
flodig, zu 


Minterbild as aus Chile, 


Chile, $uni 1906. 


Von den Straßen in’ Baldivia, der 
erſten Handels- und Induſtrieſtadt 
Südchiles, wird erzählt, einmal ſei 
ein Ochſenkarren im Schmütze der 
Hauptſtraße verſunken, und als man 
daran war, Thiere und Geſpann her⸗ 
auszuarbeiten, entdeckte man zu allge⸗ 
meiner Ueberraſchung, daß unter. dem 
eriten Wagen noch ein zweiter begraben 
liege,,, Eine andere Erzählung berich- 
det, ivie ein Paldivianer auf dem 
Fahrdamm einen Hut aufhebt und 
darunter den Eigenthümer der Kopf- 
bededung findet; e8 gelingt, den Ein- 
gefunfenen zu retten, biefer bebantt 
jich- bei feinem Helfer, bittet jedoch um 
weiteren Beiltand, da unter ihm nod 
— fein Pferd ftede! 

Als Ende borigen Sahres die 
„Deutfehe Zeitung“ in Valdivia die 
beiden Anetdoten aus einem Reifebe- 
richt der „Nem Yorker Staatsztg.“ 
wiedergab, -lächeltent die biederen Val- 
dDivianer ob jolcher Yankeelügen. Nun 
gejchah e& aber, dag am 17. Mai d. J. 
das Pferd eines milchverfaufenden 
sungen in der Galle Picarte, ber 
Hauptitraße, gänzlich verfanf. Nur die 
beiden leeren Milchfannen, die mie 
Schmweineblafen wirkten, retteten den 
Gaul Hor dem Ertrinfen.. Dem Vor- 
fommniß ift hinzuzufügen, daß drei 
Tage vorher die Karrenfuhrleute die 
Ihlimmften Stellen. der Straße dur 
Gelbithilfe ausgebefjert hatten, da von 
der Stadtverwaltung nit das Ge: 
ringfte gethan worden war, um jolche 
Lebensgefahr auf den Verkehrswegen 
zu beſeitigen. In entſetzlich verwahr— 
loſtem Zuſtande befindet ſich auch die 
Straße zum Bahnhof. Will man ſich 
nicht der Gefahr ausſetzen, unrettbar 
im Koth zu verſinken, ſo bleibt nur 
übrig, ſich den vorfintfluthlichen, 
ſchmutzüberzogenen Droſchken anzuver— 
trauen, die auf der „Plaza“, dem 
Hauptplape der Stadt, ber Paf ſagiere 
harren. Aber welche Tortur hat der 
ahnungsloſe Reiſende in der Viertel— 
ſtunde der Fahrt durchzumachen! 
Das Vehikel ſinkt einmal rechts, dann 
wieder links in die Unergründlichkeit 
der Kothmäſſen. Wahrlich, ich ath— 
mete erleichtert auf, als ich Anfang 
Mai 10905 heil den Bahnhof erreichte. 
Man darf über Valdivia allerdings 
auch viel Gutes ſagen, namentlich über 
den Fleiß und die Energie der Deut⸗ 
ſchen die wohl ein Drittel der Ein⸗ 
wohner der Stadt ausmachen und eine 
der reichſten Kolonien in Chile bilden. 
Den Deutſchen den Vorwurf der Un— 
seinlichteit machen, wäre verfehlt. Aber 
ie fing in behäbigem Leben etwas 

üppig und jchlaff geworden und ber- 
mögen der ilenifhen Korruption in 
der Stadtverwaltung nicht genügend 
Einhalt zu’ bieten. Ym Innern des 
2 fieht e3 in den Stäbten und 
örfern momöglih "noch ärger auß. 
Gorno, 140 Km. füböftlih don Val- 
Zei entfernt, .fann einigermaßen als 
ſnahme gelten. Wenigſtens ſchützen 
die Bürgerfleige recht? und Iinf3 ber 

Straße vor dem Allerfchlimmften. 
Und die Deutfchen, die im Stabtrath 


‚ein gemichtiges Bort mitzufprechen 


CASTORIA FürSäuginge und Kinder, 
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Ertra- feine Iammmollene Blan- 
fets, garantirt ganzwollen, ſowohl 
Warp mie Filing, Auswahl aus 
Weiß und Plaid; 

2 Größe — 
Paa 


Chas. Emmerich & Co. garantir⸗ 
te Federn, eine ſehr gute 
Qualität, ſpeziell für ASc 
morgen, Pfund e 
Kopftiffen, gefüllt m. Federn von 
lebenden Gänfen, überzogen mit be= 


jter Qualität foncy Tieing, Größe 
22328 Roll, das 


haben, haben Sorge dafür getragen, 
daß auf die Yahrbämme Kies aufge: 
fahren murbde. 

Einen feltfamen Gegenfag zu bem 
Straßenfoth der Ortfchaften bilden an 
den wenigen regenfreien Tagen bes 
Winters die eleganten "Kleider ber 
Ehilenen und Chileninnen. In elen- 
den Kleinjtäbten habe ich Damentoilet- 
ten gejehen, die mich an die des Ber: 
Iiner Wejtens, der Parifer Boule- 
vards, des New Yorker Broadway er- 
innerten. Das chilenifche Volt Tiebt 
den Buß über alles. Und gar mande 
Deutfche und mancher Deutfcher haben 
fih Schon von dem äußeren Schein be- 
thören lafjen. 

Der Winter, d. . die Regenzeit vom 
April bis Auguft, hat ſich diesmal 
recht bald angemeldet. Mit einer Be- 
barrlichteit, die den Europäer zum 
Derzmeifeln bringt, gießt der Himmel 
feine Waffer über Süddile aus. Was 
Wunder, daß der enalifche Kapitän 
Fitztoy der 1836 auf feiner Weltreife 
die Küfte Südchiles beſuchte, ſich äu— 
ßerte: „Im füdlichen Chile gleicht je— 
der Fuß Landes einem mit Waſſer ge— 
füllten Schwamm. Kaum zehn Tage 
im Jahr mögen frei von Sturm und 
Regen fein. "Man fann in Wahrheit 
jagen, daß in Diefem ganzen Südchile 
kaum ein Punkt ſich befindet, wo ein 
ziviliſirter Menſch ſich ee 
fönnte.“ Darwin, der fich der Erpe- 
dition Fitzroys angeſchloſſen hatte, 
ſtimmte dem bei; er erklärte das Wet— 
ter an dem fonnenarmen Geſtade für 
abſcheulich im Winter und für wenig 
beſſer im Sommer. So ſchlimm, wie 
die beiden Engländer trotz ihres nebel— 
reichen Heimathlandes Chile anſahen, 
iſt es hier nun gerade nicht. Aber ich 
kann verſtehen, daß ein deutſcher Ge— 
ſchäftsherr in der Hafenſtadt Concep⸗ 
cion in Mittelchile ſich vor kurzem ei— 
nen deutſchen Kachelofen von „drüben“ 
kommen ließ und herzlich Reh über 
den Wärmefpender ift, obwohl bdiefer 
ein unmäßiges Geld fojtete, biß er ge- 
brauchsfähig wurde. In den Behaus 
fungen des Landes, bie theil aus 
Mangel an geeigneten Steinen, theils 
der häufigen Erdbeben halber, metit 
aus Holz gebaut werben, kann felbit 
ein amerifanifcher Patentofen bei dem 
feuchtfalten Klima teine genügende 
Märme erzeugen. 

Chilenen und Deutiche freuten. fich 
nicht wenig, als fürzlich bie Eifen- 
bahnbrücke über den Calle-Calle, ben 
breiten reißenden Strom bei Vaidivia, 
mit feftlihem Gepränge eingemeiht 
wurde, und der aus der Hauptitabt 
Santiago erjhienene Minifter verfis 
cherte, dak nunmehr bie Verbindung 
des Südens mit dem Norben eine 

„dauernde“ fei. Doch die Freude follte 
nur kurze Zeit währen. Berfchiedene 
Brüden baben den angefchmollenen 
Eordillerenflüffen nicht ftand halten 
fönnen, und der Süden empfängt mie: 
ber wie in ben legten Jahren feine 
Nachrichten vom Norden durch den un- 
tegelmäßigen, bon ber Regierung fub- 
ventionirten englifchen Dampferverfehr 
=. der fturmgepeitichten Hüfte. 

nen de3 Landes-ift zur MWin- 
In Handel und Wandel äußerft 
befchräntt, wenn er nicht: ganz barnie= 
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Unterschrift 
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Comforters, gefüllt mit 
carded Matte — 


meißer 


‘| Winter-Qualität, 


Comforters, 72x84 Zoll. Aus⸗ 
wahl aus jtitljed und tuften, auf 
beiden Geiten ge- 
muftert — 


Comforterd, 80x90 390. Die 
größte Sorte, die gemacht wird — 
auf beiden Seiten mit Sateen: über- 
zogen, fancy Scroll 
BE 


berliegt. Der Erbboben hat fi in ein 
Neg von Wafferlöchern und fümpfigen 
Hügeln verwandelt. Die fchmerfälligen 
Ochfenkarren, die im Sommer aus- 
Thhteglich zum Iransport dienen, find 
au foldhen Zeiten völlig unbrauchbar. 
Lediglich das fleine chilenifche Pferd, 
das feit der Spanier Zeiten an bie 
geundlofen Wege gemöhnt ift, fann 
no verwendet merden. Nicht der 
klebrige Schmutz der Lehmerde, der bis 
an den Bauch und zum Sattel reicht, 
nicht die zahlloſen im Wege liegenden 
Baumſtämme und Strunke, nicht die 
ſchlüpfrigen, über die lebensgefaͤhrlich 
ſten Paſſagen gebauten Knüppel⸗ 
dämme vermögen dem Thiere den Weg 
zu ſperren. Das Pferd trägt ſeinen 
Reiter mit bewundernswerther Sicher⸗ 
heit und Unermüdlichkeit; es ſei denn, 
daß ein im Tümpel unfichtbarer 
Baumftumpf es zu Fall bringt oder 
der angefchivollene Steinbach es hin— 
wegreißt. Den Stall kennt das chile— 
nifche Pferd nicht; es ſucht draußen 
auf der Pampa, im Urwald ſein Fut— 
ter und begnügt ſich im Winter mit 
dem verwelkten, eisüberzogenen Graſe. 
Der chileniſche Reiter aus dem Volt 
iſt eine wetterfeſte, gedrungene Geſtalt, 
die Merkmale des Spaniers und des 
Indianers in ſich vereinigt. Ueber die 
Schultern hat er den Poncho geworfen, 
ein viereckiges, aus grober Wolle ver— 
fertigtes Stück Zeug, das nur einen 
Schlitz zum Durchſtecken des Kopfes 


hat und gegen Regen ziemlich Stand 


hält. Bein und Unterleib werden von 
den waſſerdichten „Rodilleras“ um— 
ſchloſſen, einer Ueberhoſe aus Rinds-, 
Pferde- oder Hundshaut. Die derben 
Stiefel haben hohe Abſätze, ſonſt 
könnte der Reiter mit den Rieſenſpo— 
ren, deren Räder oft von der Größe 
der Handfläche find, nicht einenSchtitt 
zu Fuß machen. Der Fuß ftedt in 
ſchweren, ſchuhförmigen, mit Schnig- 
merk verzierten SHolziteigbügeln, bie 
Schub gewähren gegen Regen, Sonne 
und bie Gtöße im Urmaldpfabe. 
Auch der Cingewanderte nimmt bald 
die phantaftifche Reitertracht an, bie 
hier die bejte Sicherheit zum Fortfom- 
men bietet. 

Wenig verſchieden von Südchile 
ſind die Bilder in Mittel- und Nord— 
> bis hinauf gu den zwei größten 

täbten Santiago und Valparaifo. 
Nur ftrömt dort der Regen nicht fo 
unabläffig, und der Frühling ſtellt ſich 
etwas früher ein. Diefes Xahr wurde 
auch der Norden von heftigen Stür- 
men heimaefuht. Am 29. Mai wi: 
thete ein Orkan entlang ber dhileni- 
fen Küfte, der au im Innern feine 
Schhreden verbreitete. Häufiger als 
fonft ftellten ji mit Mat und Juni 
Erderfehütterungen ein, ohne daß fie 
jeboch bisher zu einer Kataftrophe ge- 
Führt hätten. 

Nördlich von. Santiago breitet ich 
bom 27. bi 18. Breitegrad Chiles 
reichite Gegend, der Galpeterbezirt, 
aus, der aber lanbichaftlich troftlog iſt, 
eine wahre Wüfte. Regen und Geiit- 
fer find in diefer Zone beinahe unbe- 
fannt. Sierier Thau ift. die einzige 


ber lete Regen im 


ge uchtigfeit, ur Norben der Provinz 
ara 


paca ., 
Jahre 1819 
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Abenteuer mit it Schlangen in ben 


Bereimigten Staaten find eine der. all- ! 
fommerlichen Er Preßver⸗ 
gnügungen. Im Oſten kommen die 
— meiſt aus Konnektikut, De⸗ 
laware, New York und nameniuch 
Pennfplvanien, alfo Staaten, die bie | 
großen Zeitungen von New York und | 
Philadelphia verforgen. 

Bon den nicht giftigen Schlangen ift | 
die Blad Snake, in der Wiffenfchaft , 
Bascanium onftrictor genannt, im 
Vollamunde häufig wegen ihrer au 
Bererbentlih fchnellen Tyortbemegung | 
mit dem Namen Racer belegt, die Trä= | 
gerin der meijten wahren und lügen 
haften Erzählungen. Yhr Name, ber 
Boa Eonftrictor nachgebildet, zeugt 
für ihre Kraft, und wirklich find ei> 
nige der Abenteuer recht gut  beglau= 
bigt und find felbft in naturmwifien- 
Thaftliche Werte übergegangen. Die 

„Schwarze Schlange“ Tebt Hjtlich vom 
Felfengebirge, wird über 2 Meter lang | 
und hat nahezu ben Umfang eines 
Handgelent3, jagt aber nur aufMäufe, 
Kröten, Vögel, allenfalls auh auf 
junge gühne Aus Pitt3burg wurde 
Mitte Juni diefes Jahres berichtet, 
eine Frau fei beim Füttern ihrer Hens 
nen bon einer folden Schlange ange- 
griffen worden; die Schlänge wand 
fih ihr um den Hals, fo daß fie nicht 
fchreien Tonnte; die Tyrau lag bereit3 
entträftet auf den Knien, als ihre 
Schmefter ihr zu Hilfe fam, morauf 
e3 den beiden nach langem Kampfe ges 
lang, das Ungeheuer zu erjchlagen. 
Selbft um die Hüften gewunden, kann 
eine Bla Snate fehr unangenehm 
werben, wenn fie auch faum Kraft ge= 
nug befikt, um Rippen zu brechen. 
Eine ähnlide Schlacht mit einer ge- 
börhten Schlange "wurde im Januar 
1905 au3 Windefter in Virginien ge- 
melbet, nur gibt e3 leider feine Tolche 
in Amerifa. Münchhaufifch bünft uns 
au die Gefchichte von Major Alport 
in Pennfgloanien, der im Juni vori- 
gen Jahres eine Blad Snafe auf- 
Iheuchte und die Fliehende verfolgte, 
als fie fich plöglih um einen jungen 
Baum wand und mit einem Schlage 
den Major an fich 309 und an ben 
Stamm feffelte; erft Hilfe von außen 
fol ihn befreit haben. An diefer Hi- 
itorie ift Schon die angebliche Länge 
der Schlange, 10 Fuß, einigermaßen 
fabelhaft. In den Golfjtaaten wird 
allerdings ein Schlangengefchleht von 
diefet Größe gemeldet, Genus Spito» 
les, wozu die Gopher- (Schildfröten-) 
Schlange gehört, die von den Negern 
als Todfeind der Klapperſchlange an— 
geſehen wird. Uebrigens ſagt man 
nicht nur der Black Snake dieſelbe 
Feindſchaft gegen die Klapperſchlange 
nach, ſondern der Volksglaube iſt of— 
fenbar allgemein der, daß die giftigen 
Schlangen im Kampf mit einer nicht 
giftigen meiſt unterliegen. Der Aber⸗ 
glaube der Neger namentlich befaßt 
ſich natürlich ſehr ſtark mit Schlan— 
— Von einer andern Bascaniumart, 
er Peitſchenſchlange der Südſtaaten, 
meinen die Neger, ſie könne einen 
Mann todtpeitſchen; dabei hat ſie den 
Namen nicht von ——— 
ſondern nur von ihrer Zeichnung; uber 
eigenthümlicherweiſe ſagen auch bie 
Indianer, ſie könne einen Mann mit 
einem ſcharfen Ruck durchſchneiden. 
Sehr gewöhnlich war ehemals die 
Milch- oder Hausſchlange (Ophibolus 
Triangulus), von Kanada bis nach 
Virginien, eine ſehr ſchöne und gra— 
ziöſe Schlange, die gern in Kellern 
und Ställen lebt und den Kühen den 
Euter leert. 

Noch zahlreiche andere Geſchlechter 
giftloſer Schlangen bewohnen die Ver⸗ 
einigten Staaten, manche ſehr große, 
wie bie Fichten und die Ochiens 
f&lange, andere zierlicher und mie bie 
Ring- oder Kragenfchlange im Weiten, 
zum Vergnügen gehalten. 

Die meiften norbameritanifchen 
Giftſchlangen haben Tiegende Gift». 
fänge, nicht aufrecht wie bie indifche 
Cobra; die Fünge müffen deshalb 
beim Angriff-erjt geftellt werben. Sie 
haben einen breiedigen, flachen Kopf, 
der vom Rumpf fcharf gejchieden ift, 
meshalb fie mit einem gabelartigen 
Stod leicht zu fangen find. Nament- 
lih drei Giftfhlangen find fpezifijch 
ameritenifh: Copperhead, Mocaffin 
und Klapperfchlange., Die beiden er- 
ften gehören demfelben Gefchleht an; 
Anciſtrodon Contortrix, Copperhead 
wegen ſeines bronzeſchillernden Kopfes 
genannt, lebt von Neu-England bis 
Florida und weſtlich bis zum Miſſiſ— 
ſippi meiſt in wilden Berggegenden, 
wo die trächtigen Weibchen oft zu 
Hunderten durcheinander gerollt da— 
liegen. Die Copperheads ſind ſehr 
bösartig, wie z. B. die Jungen ſchon 
wenige Stunden nach der Geburt ihre 
Fänge verſuchen und nach allem ſchla— 
gen, was ihnen nahe kommt. Noch ge— 
fürchteter ift Anciftrodon Pisgivorus, 
der Waffermocaffin der Sübftaaten, 
bon den SKarolinad bi nach Teras. 
Der Mocaffin ift äußerft reizbar, er- 
reicht eine Größe von 4 Fuß und lebt 
als vorzüglicher Schwimmer nahe dem 
Maffer. Die berühmtefte amerilani- 
The Giftfchlange ift abet die Klapper- 
ichlange, Crotalus, die in 15 Arten 
über das ganze Land verbreitet tft und 
ihrer großen Mengen wegen immer als 
Zandplage gegolten bat, befonbers 
Crotalus Horridus von Maine bis 
Terad. Die dünnmwandigen bornigen 
Ringe oder Knöpfe am Schmwanzenbe 
ber Klapperfchlange, bi3 zu 20 an 
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Marshall Field& Co. 


Basement-Verkaufsraum. 


Noch ein großer Bafement-Derfauf, beginnend morgen 
Zeine Ihwarze &hibel - Anzüge für Männer, $9. 50 


Wir haben ungefähr 250 von diefen Anzügen — eine Anzahl; bie 
nicht lange reichen wird zu diefem Preis — die Arbeit, der allgemeine 
Charakter der Kleidungsftüde und die vorzüglichen Stoffe follten fie 
verkaufen, ehe: der Tag um ill. Die Yacons find einfach oder boppel- 


Inöpfig — alle find mit Venretian gefüttert. 


Größen für 


Männer 


bon beinahe jeder Statur zu Preifen, bie regulär genau fo viel im 
Mhpolefale toften — $9.50. 


Neue Heröfl: Anzüge für Jünglinge, $10.00. 

Der Werth diefer $10.00 Anzüge wurde erreicht dur) forgfäl- 
tige3 Nachdenken und Studien bon unferer Seite in Verbindung mit 
den gewiffenhafteh Anftrengungen von einigen ber beiten Yabritanten 
bon Jünglings-Kleidern im Lande. 

Die Refultate find fehr auffallend in diefem neuen Herbftlager— 
Schul» oder Gefchäftsanzüge aus glatten Worfteds und Cheviots, 
und Dreß-Anzüge aus Gerges, Ihibet3 und „unfinifhed” Kammgarn 
— eine Gelegenheit, etwa ein Drittel zu fparen, wird burh biefen 
Preis geboten, $10.00. 


Für Schul-Anaben—Spezicller Verlauf von 400 Anzügen, $2.95 


Der reguläre Preis verfelben beträgt fait das Doppelte — alle find aus gerade folhen Stoffen und nad 
der Mode gemacht, die größte Dauerhaftigkeit fihern — gemifhhte Chepiots und Cafhmeres in mittelfchteren 
und feheren Stoffen; wir verfichern etwaigen Runden, daß fie biefe ald die beften Bargains finden werben, 


die je zu biefem Preife offerirt wurden, $2.96. 


1000 Baar Knaben-Kniebofen, gemifchte Cheviots, 
ein Drittel weniger ala der reguläre Werth, 50c. 


Baſement. 


Baſement. J 


| Geftärtte Negligee-Blufen für Knaben, einfchliegend 
zahlreiche Plaiteb Effekte, zum halben Preis, 50c. 


Erfte Herbit:Offerte unjerer $5.00 garnirten Hüte. 


Die erfte Auslage wird der Gaifon 


eine 


Anregung geben, 


die fie zu einem phänomenalen Erfolg maden wird. Die Verkäufe 

2 bon diefen $5.00 Hüten in der vergangenen Saffon waren äußerſt zu⸗ 
FR Sriebenftellend — wir erwarten infolge ber Güte der Hüte in biefer 

d Saifon mehr als doppelt fo große Verkäufe. 


Die Hüte 
fen sen 


en gemadit; die Shapes reprä 
änımtlich prachtvo 
Feder⸗Beſatz garnirt. Eine genü 


mit Blumen, Flügeln, 


mann eine paifende Auswahl treffen fanın zu $5.00. 
The Eljie Janis: Ein beliebter Schul-Hut für Mädchen, in allen 
fassen und mit Nomen geftreiften oder Blaib - Bändern ver 
uill8 garnirt; jpeziell, $2.95. 


Ein fehr poltftänbiges Lager von Milgen und Tam 
D’Shanters in jhmwarz, braun, marineblau und Cardi⸗ 
nal — jehr prattifch * Schulgebrauch 

anell; ſpeziell, 50c. 


Serge, Poplin oder F 


gemacht aus 


ende Varietät von Sthles, 


ſind in jeder Beziehung bedeutend verbeſſert worden — nach 
dodellen angefertigt, und bon bejferen und dauerhafteren Stof- 

ifentiren die neueften Facond der Saifon — 
Quilß, Brüften und 


anderem 
damit Jeder⸗ 


Schulhüte aus „ſcratched“ Filz in zwei Formen — 
Sailor mit Bändern und Streamers, und garnirte Co» 
lonial mit Seibefänur; 
marineblau, grün und grau; fpeziell ‚90c. 


die Farben find roth, braun, 


Berkauf von ungebügelten Damen: Taihentühern. 


Die Preis = Vortheile haben diefen Verkauf fo allgemein befannt gemadit, daß Hunderte von Frauen ih- 
ten Bedarf für die ganze Saifon während biefes Verkaufs deden — viele faufen fogar ihren‘ Bedarf für bie 


Feiertage ein. 


Die beachtensmwerth niedrigen Preife find bie Folge der Erfparniffe, die daburch erzielt wurden, 


daß mir die Veftellungen für diefe Tafchentücher während der flauen Zeit machten und indem mie fie genau fo 
verfaufen, wie. fie vom Webftuhl fommen — ungemwafchen. 


Weihe hohlgefaumte Damen-Tafhentücher, Septem- I 


ber = Verfauföpreife: 4c, 10c, 12%. 


eife: 10c, 124c und 


Baſement. 


Hohlgeſäumte und beſtickte Taſchentücher, Verkaufs⸗ 


nb 18c. 


Eine Räumung Pie größte ihrer Art, welche in diefer 
Saiſon abgehalten wurde. 


3,000 Seidenftoffe-Refter mm Fabrikanten-Koflenpreife. 
Markirt von 25c bis 60c die 


Sie kommen in brauchbaren Inrzen Längen — faft lauter neue Herbft-Geibenftoffe der "beften Farbe 
und feinften Qualität — einbegriffen ift eine prachtoolle Auswahl der neueiten Plaids und Novelty Sei- 
einfarbige Pat de Engnes, Louifines, Pailetie de Soie, Taffetad, Erepe 
de Chines und 27zÖllige Pongee find ebenfalls in großem Maßftabe vertreten. 


Längen für Waifts und ganze Gomwns find vorhanden in den dunklen Herbftmuftern. ‘Yeber 
Quadratfuß Verkaufsraum in diefer Abtheilung wird dem Verkauf bdiefer Seiden » Reftern 
gewidmet fein — Hunderte von Stüden zu einer großen Auswahl von Preifen — Yard zu 


venftoffe, fanch Seiben jeder Art; 


250. bis 60c. 


Zahl, von denen jedes Jahr ein neuer 
wählt, rafcheln, wenn das Thier in 
der Erregung mit dem Schwanze zit- 
tert; der Grund hierfür ift mohl ber, 
da die Schlange warnen will, meil 
fie nit unnöthigermweife von ihrem 
Giftzahn Gebrauh macht, denn dad 
Gift ift eine zu foftbare Waffe, die nur 
im Nothfall verfchwendet wird. Dem 
Menfchen gegenifber verfagt der Trid 
freilich, denn die Schlange verräth fich 
damit und wird danın leicht getöbtet 
oder mit einer Gabel gefangen. 

E3 gibt viele Leute, die au dem 
Yang der Klapperfchlangen ein Ge- 
fchäft machen, fo hat befonderz Rattle— 
fnate Pete in Rochefter am Ontariofee 
einen nationalen, ja internationalen 
Ruf, da er das Gift der Schlange 
aufzufangen verfteht, dad pharmazeu= 
tifchen Werth haben fol, wenigftens in 
China. Sehr leicht fol es fein, Klap⸗ 
perfchlangen zu fchießen, da fie an- 
griffämeife ihren Kopf gerade in bie 
Richtung der Sciehmafte einstellen. 
Sn heibnifchen Zändern wäre dieftlap- 
perfchlage ficherlich ein heilige Ihier 
geworben, und felbit in den Wereinig⸗ 
ten Staaten wird ſie mit einer gewiſ⸗ 
ſen Achtung behandelt. Ein Copper— 
beab ift ein viel verächtlicheres MWefen, 
wie denn die nördlichen Demokraten, 
bie im geheimen mit ben Sübftaaten 
ompathifirten, während bes Bürger: 
frieges als Copperheads verfchrien 
twaren. Die Klapperjchlangen dagegen 
ift ein ° faßzinirendes Gefchöpf, das 
beshalb:auch bon einem ber Klaffiker 
der amerilanifchen Literatur, O. M. 
Holmes, in’ den. Mittelpunkt eines fei- 
ner Romane geitellt —— Elſie Ven⸗ 
ner — ſo heißt der Noman — ift bie 

rt rau, die in ber 
Schmwang ft Dur) eine Klapper⸗ 
nge erfchredi wurde; die phufi- 


la 
den und en Sülenarneigen- 


Wie Odeſſa oepſflaſtert wurde. 


Erſt etwa um die Mitte der ſechzi— 
ger Jahre hat die zweitſchönſte Stadt 
Rußlands, als welche Odeſſa gilt, 
Pflafter erhalten, frogdem ſie dieſe 
Mohlthat bereits fünfzig Jahre zuvor 
eritrebt hatte. Yın Jahre 1815, nad) 
dem großen Kriege, mwurbe zum erjten 
Make eine Pflafterfteuer erhoben. Aber 
die Tſchinewniks hielten es für zwed⸗ 
mäßiget, das Geld in die eignen Ta— 
ſchen fließen zu iaſſen, als in Steinen 
anzulegen. Etliche Zeit ſpäter erhob 
der Goͤuverneur Woronzow abermals 
eine derartige Abgabe; aber nach reif⸗ 
licher Ueberlegung beſchloß er, den 
Ertrag lieber für den Bau einer mo— 
numentalen Treppe zu verwenden, die 
von der am Meere ſich hinziehenden 
Promenade nach dem Strande hinab⸗ 
führt. Es ſcheint dann eine ganze 
Weile kein Bedürfniß für das Pflaſter 
vorhanden geweſen zu ſein, bis ſich ein 
Engländer einfand, der die Durchfüh— 
rung der Pflafterung zu einem un 
glaublich dilligen Preife übernehmen 
wollte. Da er ji; mit den höheren 
Beamten bortrefflich zu jtelen mußte, 
fo erhielt er einen Vorfhuß und ver- 
Ihmwand. Wieder z0g ein Jahrzehnt 
über bie ungepflafterte Stadt dahin. 
Da faßte ein muhhiger Bürgermeifter 
von Obeffa in Gemeinfchaft mit eini- 
gen wohlhabenden Leuten den kühnen 
Plan, der Stadt burch freiwillige Bei- 
träge ein Straßenpflafter zu verfchaf- 
fen. €3 fam aud) eine hübfhe Summe 
ein. Da aber der Bürgermeifter ver- 

geffen Hatte, an geeigneter Stelle fei= 
nem Plan klingenden Raddrud zu ver⸗ 
leihen, fo wurde er al3 ein Mann, der 
fi in Saden einmifht, die ihn nicht3 


ard. 


Baſement. 


pflaſtert werden müſſe. Die Steuerer⸗ 
heber machten alſo wieder ihren Rund⸗ 
gang, und in den nächſten zwei Jahren 
wurden mächtige Wagenladungen mit 
Steinen angefahren, die, ihrer Beſtim— 
mung harrend, ben Straßenverkehr 
beinahe unmöglich machten. Da traf 
eined Tages im Frühjahr die Nachricht 
ein, ber Zar Alexander II. wolle ber 
Stadt im Herbſt einen Beſuch abſtat⸗ 
ten. Nun ging ein gewaltiges Bud⸗ 
deln los und das ſchöne Odeſſa bekam 
wirklich ſein Pflaſter, das zwar etwas 
theuer und nicht beſonders gut, abet 
doch immerhin ein Pflaſter warl — 


—.Der Geeignetſte.Wachtmeiſtet 
(als Arrangeur des Batterie-Vergnü⸗ 
gens): Nun brauchen wir noch einen 
Souffleuc, damit feine Stodung in der 
Aufführung des TIheaterftücds entfteht, 
mer eignet ji wohl dazu? —Unterof- 
figier: Da erlaube ih mir den Kano- 
nier Bierbach vorzuſchlagen, der Kerl 
fühlt ſich nämlich nur wohl, wenn er 
im Kaſten“ ſtecki. 

— Von der Sekundärbahn. —Paſ⸗ 
ſagier: He, Schaffner, warum dauert 
der Aufenthalt hier ſo lange? — 
Schaffner: Ad, der Herr Stations⸗ 
porfteher Jeidet feit einigen Tagen am 
Rheumatismus und läßt fih nun, 
wie Sie dort fehen, im Badeituhl vom 
Lofomotivführer erfi ein Dampfbad 
berabreichen. 
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tes enihoben und bie freim Ligen Beis 
—— wurden „eingezogen“. Als der 





